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Zur Eröffnung der Schulfonferenz. 


Die bedeutende Rede, mit welcher der Kaiſer die Ver⸗ 

handlungen der Schulreform⸗Konferenz eingeleitet hat, ſteht 
ſelbſtwerſtändlich im Vordergrunde des Intereſſes. Wenn man 
unächſt von dem ſachlichen Inhalt der Rede abſieht und die⸗ 
ſalbe nur als individuelle geiſtige Leiſtung betrachtet, ſo muß 
man unbedingt anerkennen, daß der Kaiſer damit ein ſehr be⸗ 
deutendes Maß origineller Urtheilskraft und Sachkenntniß in 
Bezug auf das Unterrichtsweſen gezeigt hat. Er beruft ſich 
vielfach auf ſeinen früheren Lehrer, den Geheimrath Hintzpeter, 
ohne ſich jedoch deſſen Anſchauungen zu eigen zu machen. 
Die Rede if der beſte Beweis dafür, daß die hohen Eltern 
des Monarchen ſehr wohl daran gethan haben, ihren Söhnen 
die Ausbildung in einer öffentlichen Lehranſtalt geben zu 
laſſen und ſie ſo zu einem ſelbſtändigen Urtheil über das 
öffentliche Unterrichtsweſen zu befähigen. Es muß hervor⸗ 
gehoben werden, daß der „Reichsanz.“ nicht den genauen 
Wortlaut der Rede wiedergegeben hat. Vielleicht werden einige 
beſonders ſcharfe Wendungen, ſo beſonders die Erwähnung der 
Journaliſten im Zuſammenhange mit der Aeußerung 
über das Abiturienten⸗Proletariat, die „Hungerkandidaten“, 
und ferner die den Lehrerſtand treffende Bemerkung, „daß 
häufig junge Leute den Unterricht ertheilen, deren Charakter 
ſelber noch ausgebildet werden müſſe; wer erziehen wolle, müſſe 
ſelbſt erzogen ſein“, in der wörtlichen Wiedergabe weniger 
ſcharf klingen, dem Inhalt nach aber werden ſie wohl zu⸗ 
treffend angegeben ſein. 

Was die Aeußerung über die Journaliſten anbelangt, ſo 
ſcheint der Kaiſer doch über die Verhältniſſe in der deutſchen 
Preſſe nicht vollſtändig unterrichtet zu ſein. Es iſt eine 

bekannte Thatſache, daß 
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brauchbare Journaliſten weit eher zu 
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* oder Philo „ und daß bei den gut fundirten Zei⸗ 
tungen vielfach Gehälter gezahlt werden, die den Neid manches 
hochgeſtellten Beamten erregen könnten. „Ein verkommener 
Gymnaſiaſt“, ſo bemerkt die „Freiſ. Ztg.“ in dieſer Beziehung 
ſehr zutreffend, „bringt es am wenigſten in der Journaliſtik 
zu Etwas. Die Journaliſtik bedingt eine Summe von Kennt⸗ 
niſſen und Fähigkeiten, welche weit hinausgeht über die An⸗ 
forderungen der Examensſchablone für manche akademiſche 
Berufszweige. Man kann leichter heutzutage in eine einfluß⸗ 
reiche Beamtenſtellung gelangen, als man ein einflußreicher 
Journaliſt wird. Es iſt richtig, daß ſich die Journaliſtik zu⸗ 
ſammenſetzt aus Perſonen, welche ſich auf dem Gymnaſium 
oder auf der Univerſität für einen anderen Beruf vorbereitet 
haben. Dies hat aber zwei Gründe; einmal entbehren die 
Univerſitäten noch heute beſonderer Einrichtungen und Vor⸗ 
leſungen, welche ſich den Anforderungen des journaliſtiſchen 
Berufs anpaſſen. Sodann aber ſtellt ſich die Befähigung 
zum Journaliſten nicht bereits auf dem Gymnaſium oder auf 
der Univerität, ſondern in der Regel erſt in ſpäteren Jahren 
heraus. Wer ſich alsdann dem journaliſtiſchen Berufe mit 
wirklicher Befähigung widmet, kann ſicher ſein, hier früher 
und reichlicher ein Einkommen zu erhalten, als in irgend 
einem anderen Lebensberuf mit akademiſcher Vorbildung. Un⸗ 
befähigte Perſonen aber werden in keinem Berufe ſo raſch ab⸗ 
geſtoßen, als im journaliſtiſchen.“ 

Was den ſachlichen Inhalt der kaiſerlichen Rede anbe⸗ 
langt, ſo wäre es zur Zeit wohl verfrüht, Bruchſtücke derſelben 
eingehend zu erörtern. Es wird dies jedenfalls mit mehr 
Nutzen nach dem Abſchluſſe der Berathungen der Konferenz 
geſchehen können. Wir wollen in dieſer Beziehung alſo nur 
auf die in der Rede entwickelten Grundgedanken verweiſen. Es 
ſind dies ein auf „nationaler“ Bildung beruhendes reformirtes 
humaniſtiſches Gymnaſium; keine Realgymnaſien; 
daneben lateinloſe Realſchulen mit 6ſährigem Eyklus 
und der bein hende einjährigen Dienſt. Auf den Gym⸗ 
naſien ſoll in Ober⸗Setunda oder Unter⸗Prima ein bejonderes 
„techniſch⸗grammatikaliſches“ Examen ftattfinden, welches die 
Berechtigung zum einjährigen Dienſt giebt und mit dem auf 
Wunſch das Fähnrich-Examen verbunden werden kann. Nach 
Burcu einer ſolchen Reform, meinte der Kaiſer, würden 
wir es bald erleben, daß der ganze Zug derjenigen, denen es 
nur um den einjährigen Dienſt zu thun iſt, von den Gymna⸗ 
ſien auf die Realſchulen übergehe. Ob dieſe letztere Voraus⸗ 
ſetzung eintreffen würde, mag dahingeſtellt bleiben. Es iſt 
dabei jedenfalls in Rückſicht zu ziehen, daß die Scheidung 
zwiſchen denjenigen Schülern, die das Gymnaſium abſolviren 
und denjenigen, die nur das Einjährigen⸗Zeugniß erreichen 
wollen, ſich meiſt erſt auf der Schule ſelbſt und zwar erſt in 
den mittleren Klaſſen zu vollziehen pflegt. f 

Für die Freunde des Realgymnaſiums iſt die Wendung, 


welche die Frage der Schulreform durch die Rede des Kaiſers 
genommen hat, Men eine ſehr unerfreuliche. Das Real⸗ 
gymnaſium wird gewiß in der Konferenz ſeine Vertheidiger 
finden, aber es verſteht ſich von ſelbſt, daß die entſchiedene 
Erklärung des Kaiſers gegen dieſe Anſtalten den Gang der 
Berathungen und die ſpätere Entſcheidung weſentlich beein⸗ 
fluſſen wird. 


Deutſchland. 

— Berlin, 6. Dezbr. Eine Kritik der Verhandlun⸗ 
gen der Schulkonferenz wird, nach der heutigen Probe 
der Art und Weiſe dieſer Veröffentlichungen zu urtheilen, 
leider recht erſchwert werden. Denn es iſt nicht gut möglich, 
ſich ein klares Bild beiſpielsweiſe von den Debatten des heu⸗ 
tigen Tages zu machen. Eine Reihe von Theſen wird mit⸗ 
getheilt, und wir erfahren, wie ſich einzelne Theilnehmer der 
Konferenz die Reform des höheren Unterrichtsweſens denken. 
Aber ſowohl die begleitenden Ausführungen wie die Entgeg⸗ 
nungen aus der Mitte der Verſammlung werden uns vor⸗ 
enthalten. Die geſtrige Anregung des Kaiſers, zwei Arten 
von Schulen zu errichten, klaſſiſche Gymnaſien mit klaſſiſcher 
Bildung und daneben Schulen mit Realbildung, aber keine 
Realgymnaſien, dieſe Anregung hat bereits ihre Formulirung 
gefunden durch Vorſchläge des Prof. Dr. Schiller aus Gießen, 
deſſen Theſen ausführlich wiedergegeben werden. Die Schiller⸗ 
ſchen Vorſchläge lenken aber doch zum Theil wieder in die 
Beibehaltung des Beſtehenden ein. Von allgemeinerem In⸗ 
tereſſe iſt eine Mittheilung des Geh. Oberregierungsrath 
Stauder, wonach der Kultusminiſter geneigt iſt, „in der Auf⸗ 
ſtellung der Lehrpläne nach individuellen und provinziellen 
Verhältniſſen eine gewiſſe Freiheit der Bewegung zu geſtatten.“ 
Wir ſehen in dieſem Entgegenkommen einen bedeutſamen 
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hin. Wir haben geſtern jchon von Vorſchlägen geſprochen, 
durch die vermieden werden ſoll, daß im Oſten ebenſo wie am 
Rhein, im Flachland ebenſo wie im Gebirge, ein und derſelbe 
Zuſchnitt des Lehrplans und des Unterrichtsſtoffs herrſche. 
In der Allgemeinheit, wie von anderer Seite her eine Abhilfe 
gegen dieſen Uebelſtand verlangt wird, können wir dem Rufe 
nach Aenderung nicht beiſtimmen. Aber bei ſchonender Be⸗ 
rückſichtigung der Bedürfniſſe der Geſammtheit auf der einen, 
der Stammes⸗ und Provinzialeigenthümlichkeiten auf der 
anderen Seite, ließe ſich auf dieſem Gebiete ſehr wohl die 
mittlere Linie zwiſchen geiſttödtender Schablone und auseinander⸗ 
fallender Willkür ziehen. Im Verlauf der heutigen Verhand⸗ 
lung erörterte Virchow die Stellung des Gymnaſiums im 
Verhältniß zu den Anforderungen des mediziniſchen und 
naturwiſſenſchaftlichen Studiums. Leider läßt uns in Bezug 
auf dieſe wichtige Frage und auf die gewiß bemerkenswerthen 
Ausführungen Virchows das im „Reichsanzeiger“ mitgetheilte 
Protokoll vollſtändig im Stich. Nachdem einmal angeordnet 
worden iſt, daß die Konferenzmitglieder über die Verhandlun⸗ 
gen abſolutes Stillſchweigen beobachten ſollen, müßte unbe⸗ 
dingt für eine Form der amtlichen Berichterſtattung geſorgt 
werden, die, wenn ſie auch nicht erſchöpfend iſt, ſo doch einen 
klaren Einblick in den Gang der Erörterungen geſtattet. 

— Dem Bundesrathe und dem Reichstage werden dem⸗ 
nächſt drei Weißbücher über koloniale Ange- 
legenheiten zugehen und zwar zuerſt ein Weißbuch über 
Oſt⸗Afrika. Ein zweites wird die Ermordung Künzels in Witu 
betreffen; ein drittes endlich den deutſch⸗engliſchen Vertrag, 
den Vertrag des deutſchen Reichs mit dem Sultan von Zan⸗ 
zibar wegen Abtretung der Küſte und das Uebereinkommen mit 
Frankreich über Madagaskar enthalten. 

— Der Rektor der Univerſitat Bonn, Geheimrath 
Hüffer, hat, wie man der „Nat.⸗Ztg.“ berichtet, in Ver⸗ 
bindung mit den Geheimräthen Profeſſoren Niſſen und 
Bona-Meyer den Univerſitätslehrern folgende Erklä⸗ 
rung in Sachen der auf der Berliner Schulkonferenz zur 
Berathung kommenden Schulreform zur Unterzeichnung 
vorgelegt: 

„Die unterzeichneten Profeſſoren und Dozenten der Univerſität 
Bonn erklären, daß ſie eine Vorbildung der Studirenden aller 
wiſſenſchaftlichen Fächer auf gymnaſial⸗humaniſtiſcher Grundlage 
mit Beibehaltung der Pflege griechiſcher Sprach- und Literatur: 
kunde vorbehaltlich ſach⸗ und zeitgemäßer Reformen für unbedingt 
wünſchenswerth halten. Von einem weiteren über die bereits zu⸗ 
gelaſſene Schmälerung hinausgehenden Abbruch an dieſer Bildungs⸗ 
gemeinſchaft der Studirenden beſorgen fie jedenfalls ſchwere Nach⸗ 
theile für die Univerſitäten und die geiſtige Bildungshöhe unſeres 
Volkes. Zugleich ſprechen dieſelben die zuverſichtliche Erwartung 
aus, daß weſentliche Aenderungen dieſer den Univerſitätsſtudien 
dienenden Vorbildung nicht ohne vorgängige gutachtliche Befragung 
der Univerſitäten beſchloſſen und zur Ausführung gebracht werden.“ 

Dieſe Erklärung iſt am 4. Dezbr. mit 61 Unterſchriften 
von Lehrern aller Fakultäten dem Unterrichtsminiſter 
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zur Berückſichtigung und Verwendung bei der Schulkonferenz 
zugeſandt worden. Dieſelbe unterzeichneten: alle 9 Profeſſoren 
der katholiſch⸗theologiſchen Fakultät, 6 von den 8 Profeſſoren 
der evangeliſch⸗theologiſchen Fakultät, 6 von den 11 Profeſſoren 
und Dozenten der juriſtiſchen Fakultät, 12 Profeſſoren und 
Dozenten der mediziniſchen Fakultät und 28 Profeſſoren und 
Dozenten der philoſophiſchen Fakultät, darunter auch 4 Mit⸗ 
glieder der naturwiſſenſchaftlichen Seite. Die von Leipzig 
ausgegangene Erklärung, „daß die Vorbildung, welche die Zu⸗ 
hörer aus den heutigen Gymnaſien mitbringen, wenig geeignet 
ſei, um als Grundlage für das Studium der Naturwiſſen⸗ 
ſchaften und der Medizin zu dienen“, hatte in Bonn 19 Unter⸗ 
ſchriften erhalten. Somit haben nach dem Perſonalbeſtande 
des geſammten Lehrkörpers 36 Profeſſoren und Dozenten der 
Univerſität überhaupt keine Erklärung unterzeichnet. 

— In der Luciusſchen Fideikommiß-Stempel⸗ 

Angelegenheit iſt einer Berliner Korreſpondenz zufolge vor 
einigen Tagen vom Kaiſer ein Spezialbericht eingefordert 
worden. Nach Eingang deſſelben darf auf eine vollſtändige 
Klarlegung des ganzen Falles von maßgebender Seite gerechnet 
werden. Daß Fürſt Bismarck ſeiner Zeit in ſeiner Eigenſchaft 
als Miniſterpräſident um feine Zuſtimmung angegangen ſei. 
wird nach wie vor als feſtſtehend bezeichnet; auch ſoll damals 
von juriſtiſcher Seite ein Gutachten eingeliefert worden ſein. 
. Während des Aufenthaltes des Kaiſers 
in Oberſchleſien war eine Fernſprech⸗Ver⸗ 
bindung mit dem Neuen Palais in Potsdam hergeſtellt, 
über welche der „Oberſchl. Anz.“ ſchreibt: 

„Auf 600 Klm. Entfernung, vom Forſthaus Czarnedoly bei 
Pleß bis nach dem Neuen Palais bei Potsdam, war während des 
Kaiſerbeſuches in Oberſchleſien eine direkte Telephon⸗Verbindung 
hergeſtellt, welche der Kaiſer zur Unterhaltung mit ſeiner Gemahlin 
längere Zeit benutzte. Der Kaiſer ließ auch den Fürſten von 
Bien und mehrere der Anweſenden an der Unterhaltung auf 
ilometer Entfernung Theil nehmen. Vorſtehende Thatſache 
hebt alle Bedenken auf, welche ſeitens der Poſtbehörde gegen d 
Herſtellung einer ſtändigen Fernſprechverbindung Oberſchleſiens 
mit Berlin gemacht werden könnten. Se Czarnedoly darf 
man als einen der entfernteſten Punkte Oberſchleſiens von Potsdam 
betrachten, der Einwand, die Verſtändigung würde eine mangelhafte 
ſein, iſt ſomit ganz ausgeſchloſſen.“ 

— Mit Bezug auf die neuerdings ertheilte Genehmigung 
zur Einfuhr lebender Schweine aus Rußland 
in die öffentlichen Schlachthöfe der Städte Myslowitz und 
Beuthen hat der Regierungspräſident von Oppeln folgende 
Bekanntmachung erlaſſen: 

„1. Die Einfuhr darf nur über Sosnowice erfolgen. 
2. Die betreffenden Transporte müſſen nach Maßgabe der Be⸗ 
kanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom 12. April 1883 DER 
tralblatt f. d. D. R., S. 92) von Arberg geagnissen begleitet ſein, 
in welchen auch die Geſundheit der Thiere beſcheinigt iſt. 3. Die 
eingeführten Schweine ſind an der Landesgrenze von einem 
preußiſchen beamteten Thierarzt auf Koſten der Staatskaſſe zu 
unterſuchen — und wenn geſund befunden — in geſchloſſenen 
Eiſenbahnwagen dem Beſtimmungsorte zuzuführen, woſelbſt ihre 
alsbaldige Abſchlachtung in dem Schlachthofe unter polizeilicher 
Kontrolle zu erfolgen hat. 4. In dem Schlachthofe dürfen die 
Schweine bis zur Abſchlachtung mit zum Weiterverkauf aufgetrie⸗ 
benem Vieh in keinerlei Berührung kommen. 5. Der Transport 
der Schweine von der Entladeſtelle auf dem Bahnhöfe in den 
Schlachthof hat mittelſt gut ſchließender Wagen zu erfolgen, ſofern 
der Schlachthof mit der Eiſenbahn durch Schienenſtränge nicht in 
unmittelbarer Verbindung ſtehen ſollte. — Indem ich dieſe, wie 
übrigens wiederholt betont wird, nur proviſoriſche und verſuchs⸗ 
weiſe Anordnung hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe, mache 
ich zugleich bekannt, daß die Einfuhr der Schweine am Don⸗ 
nerſtag jeder Woche ſtattfindet und die thierärztliche Unter⸗ 
ſuchung derſelben durch den königlichen Grenzthierarzt Grasnik in 


Kattowitz auf dem Bahnhof zu Schoppinitz vorgenommen werden 


wird.“ 

— Ueber die Kämpfe in Südweſtafrika wird der 
„Nat.⸗Ztg.“ aus Otyimbingue, 18. September, geſchrieben: 
Am 16. September griff der Hottentottenchef, Hendrik Witboy 
mit ca. 200 Reitern und 400 Mann Fußvolk den theilweiſe 
durch Natur und Künſt gut befeſtigten Platz an, beſchoß den⸗ 
ſelben ca. 18 Stunden lang und iſt ſchließlich geſtern unter 
Mitnahme von 2000 Rindern, vieler Schafe und Ziegen, einer 
Anzahl von Pferden und diverſen Wagen wieder abgezogen. 


Wir Weißen wurden nicht beläſtigt, unſer Eigenthum wurde 


reſpektirt, doch mußten wir uns der überall herumfliegenden 
Kugeln wegen in den Häuſern aufhalten. Drei Männer wur⸗ 
den vor unſeren Augen erſchoſſen und erhielt eine Frau, die 
ſich in unſer Haus flüchtete, eine Kugel durch den Leib. Es 
hat auf beiden Seiten ca. 35 Todte und eine große Anzahl 
Verwundeter gegeben. Hendrick ließ Abends den Platz anzün⸗ 
den. Wo vorgeſtern noch Hunderte von Kraals und kleine 
Häuſer ſtanden, find heute nur noch rauchende Trümmer und 
Schutthaufen zu ſehen.“ Die Schutztruppe verhielt ſich 
neutral. — Nach der „Kreuzztg.“ hat Herr v. Frangois, der 
Kommandeur der Schutztruppe, bei ſeiner vorgeſetzten Behörde 
den Antrag geſtellt, ihm 16 Kameele zu ſenden. Ferner habe 
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ner ergeben, jo daß die Zunahmen in den 10 letzten Jahren 85 
Perſonen betragen hat. 

— Zur 3. Berathung der Helgoland⸗Vorlage hat 
Abg. Klemm einen Antrag eingebracht, wonach das Geſeßz ſofort 
mit der Publikation in Kraft treten ſoll. 

— Herr Stöcker wird nach einer der u Ztg.“ zugehenden 
Privatmittheilung die Leitung der Stadtmiſſion wieder ſelbſt 
übernehmen. Der jetzige Leiter Superintendent Kruckeberg, habe 
bereits Platz gemacht, indem er ſich für eine der neu errichteten 
Gemeinden als Pfarrer wählen ließ. 

— Infolge des Unterganges des Kreuzers „Adler“ und des 
Kanonenbootes „Eber“ im Orkan im Hafen von Apia iſt an 
Bergelohn und als dune e für das der Beſatzung dieſer 
Fahrzeuge verloren gegangene Privateigenthum ein Betrag von 
65 220 M. gezahlt worden. Ferner mußte der gerettete Theil der 
Beſotzungen der beiden genannten Schiffe, ſowie die Beſatzung der 
Kreuzerkorvette „Olga“, welches Schiff behufs Ausbeſſerung der 
erlittenen Schäden in Pie bi gedockt werden mußte, am Lande 
untergebracht werden. Die hieraus entitandenen Ausgaben haben 
12 260, bezw. 7020 M. betragen. Nach ihrer Rückkehr mußte die 
„Olga“, da die Beſchädigungen in Sidney nur nothdürftig beſeitigt 


waren, einer gründlichen Reparatur unterzogen werden, wodurch d 


134129 M. 2 Pf. Koſten erwuchſen. 

— Die Agitation für den Zonentarif findet in Berlin 
regen Fortgang; am Donnerſtag fand in dieſer Angelegenheit eine 
vom Eiſenbahnreformverein einberufene allgemeine Verſammlung 
9 Der Verein zählt 750 Mitglieder und hat gemeinſam mit 

em großen Hamburger Verein eine Petition um Einführung des 
Zonentarifs an den Eiſenbahnminiſter gerichtet, die bisher aber 
ohne Antwort geblieben iſt. Man will, falls dieſe nicht bald ein⸗ 
trifft, eine Deputation an den Finanzminiſter ent⸗ 
ſenden, inzwiſchen aber die Freunde der Sache e und na⸗ 
mentlich auch Vereine auffordern, ſich der Reformidee anzuſchließen. 

Danzig, 3. Dez. Der „Danz Kur.“ ſchreibt: Zur Ober⸗ 
Bürgermeiſterwahl erfahren wir heute, daß Herr Landrath Dr. 
Baumbach geſtern in ſeiner Eigenſchaft als Vizepräſident des 
Reichstages beim Kaiſer zum Diner geladen war und daß ſeine 
Ueberſiedelung nach Danzig ſchon in nächſter Zeit erfolgen wird. 

erner hat Herr Dr. Baumbach an den hieſigen Magiſtrat bereits 
% Bitte gelangen laſſen, für ihn eine Wohnung zu miethen. Es 
ſcheint alſo nach Allem, daß Herr Dr. Baumbach ſein Amt als 
Oberbürgermeiſter unſerer Stadt ſchon mit dem 1. Januar n. J. 
übernehmen wird. m 6 5 3 

Kiel, 4. Dez. Das Kreuzergeſchwader beſte 

der Kreuzer⸗Fregatte 1525 g“ und den Kreuzer⸗ 
Sophie“ und „Alexandrine!, welches unter dem Be⸗ 
fehl des Kontreadmirals Valois jeit einigen Monaten in der Süd⸗ 
ſee kreuzt, wird zum Frühjahr wieder auf die oſtaſiatiſche Station 
an. Die gleichfalls zu dieſem Geſchwader gehörige 
enzer⸗Korvette „Carola“, welche gegenwärtig auf der oſt⸗ 
afrikaniſchen Station weilt, wird zum Frühjahr in die Heimath 
urückkehren und durch eine andere Korvette erſetzt werden, ſo daß 
as Geſchwader wiederum aus einer Süper regatte und drei 
Kreuzer⸗Korvetten beſteht. Der in der Südſee ſtationirte Kreuzer 
Sperber“ befindet ſich gegenwärtig auf der Reiſe nach Sidney. 
Nach dem Indienſthaltungsplan für 1891/92 ſoll zum Frühjahr ein 
2. Kreuzer nach der auſtraliſchen Station abgehen. Der in Oſtafrika 
ſtationirte Kreuzer „Schwalbe“ macht gegenwärtig einen Ab⸗ 
techer nach Bombay. Der für die oſtafrikaniſche Station beſtimmte 
euzer „Möwe! befindet ſich gegenwärtig auf der Reiſe von 


end aus 
orvetten 
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ferner das Uebungsgeſchwader beitehend aus den Panzer⸗ 
ſchiffen „Kaiſer“, „Deutſchland“, „Friedrich Karl“ und „Preußen“, 
ſowie dem Apiſo „Pfeil“, unter dem Befehl des Kontreadmirals 
Schröder. Dieſes Geſchwader wird in Smyrna das Weihnachtsfeſt 
begeben. Auf der oſtaſiatiſchen Station kreuzen „Iltis“ und 
„Wolf“ und auf der weſtafrikaniſchen Station, Habicht“ und 
Hyäne“; dieſe Schiffe werden auch im nächſten Jahre auf 
dieſen Stationen verbleiben. Auf der oſtamerikaniſchen Station iſt 
ſoeben das Schiffszungen⸗Schulſchiff „Nixe“ von La Guayra 
nach Barbados in See gegangen, wo die Beſatzung dieſes Schiffes 
das Weihnachtsfeſt feiern wird. Zum Frühlahr wird eine Kreuzer⸗ 
fregatte der Moltke⸗Klaſſe auf zwölf Monate nach der oſtamerika⸗ 
niſchen Station entſandt werden. (Kr. Ztg.) 
München, 4. Dez. Vor Kurzem wurde ein Redakteur der 
Münchener Poſt“ wegen Zeugnißverweigerung zu 100 
Mark Geldſtrafe verurtheilt. Es handelte ſich um die Herkunft 
eines Artikels, in dem geſagt war, ein Regierungs-Aſſeſſor habe 
in ſeinem gutachtlichen Refergte als Urſache der Fleiſchtheuerung 
anaeneben, „die breiten Maſſen des Volkes, alſo die arbeitende 
Klaſſe, eſſe zu viel Ochſenfleiſch; billigere Fleiſchpreiſe würden erſt 
dann wieder eintreten, wenn das Volk zu Pferdefleiſch, Heringen 
und Konſerven greife.“ Nach einer Mittheilung der „M. Poſt“ 
über eine neuerliche Vernehmung ihres Redakteurs handelt es ſich 
bei der gerichtlichen Prozedur um Verletzung des Amtsgeheim⸗ 
niſſes. Es ſcheint alſo die Angabe der „Poſt“ über das Refexat, 
wenn nicht ganz, ſo doch in der Hauptſache richtig zu ſein. Der 
vernommene Redakteur erklärte gerichtlich, daß der Einſender der 
Notiz weder eine ſtaatliche noch eine gemeindliche Anſtellung habe. 
Von der Anwendung der Zeugnißzwangsmaßregel wurde nun vor⸗ 
läufig abgeſehen. 


Rußland und Polen. 


* Petersburg, 4. Dez. Der Miniſter des Auswärtigen 
veröffentlicht im amtlichen „Regierungsanzeiger“ folgende, ihm 
vom ruſſiſchen Botſchafter in Berlin, Grafen Schuwaloff, 
zugegangene Depeſche: „Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß die 
eutſche Regierung zur Vermeidung von Miß⸗ 
bräuchen demnächſt die Aufnahme Schwindſüchtiger in 
Privatkliniken behufs Behandlung nach dem Kochſchen 
Heilverfahren verbieten wird. Sollte es unter dieſen Um⸗ 
ſtänden nicht von der ruſſiſchen Regierung als nothwendig an⸗ 
erkannt werden, zeitweilig den Zudrang armer Kranker nach 
Berlin, denen dort nur ſchwere Enttäuſchungen bevorſtehen, 
abzuwehren?“ 

W. Petersburg, 5. Dez. Die von der deutſchen Re⸗ 
gierung gegen die Einfuhr ruſſiſchen Getreides 
nach Deutſchland neuerdings getroffenen Maßregeln 
müſſen natürlich diesſeits dementſprechende Maßregeln zur Ent⸗ 
wickelung der Ausfuhr ruſſiſchen Getreides in andere Staaten 
hervorrufen. In dieſer Beziehung befindet ſich Rußland in 
ſehr günſtigen Verhältniſſen Italien, der Türkei, Griechenland, 
Montenegro und anderen Staaten gegenüber. Die erſteren der 
genannten Länder haben kein Bedürfniß, ihre Landwirthſchaft 
vor der ausländiſchen Konkurrenz zu ſchützen, in anderen wird 
wiederum Rußland nicht auf die Konkurrenz der Amerikaner 
ſtoßen. Dieſer Zuſtand hat bereits die Aufmerkſamkeit des 
ruſſiſchen Finanzminiſteriums auf ſich gelenkt, welches ſich mit 
der Prüfung der wichtigen Frage beſchäftigt über die größt⸗ 
mögliche Entwickelung der Handelsbeziehungen mit den ſüd⸗ 
europäiſchen Ländern, mit denen Rußland durch alle Bequem⸗ 
lichkeiten eines billigen Seetransports verbunden iſt. Dieſe 
Frage wird auch bei der definitiven Beſtätigung des neuen 
Zolltarifs und bei der bevorſtehenden Beurtheilung der 
Frage über die unaufſchiebbaren Bedürfniſſe der ruſſiſchen 
Handelsſchifffahrt Berückſichtigung finden. 

* Warſchau, 5. Dez. Der heutige Tagesbefehl des 
Oberpolizeimeiſters verfügt die Aus weiſung von 73 
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reicher. Dieſelben müſſen Warſchau und das ruſſiſche Gebiet 
zur Vermeidung von Zwangsmaßregeln unverzüglich verlaſſen. 


Großbritannien und Irland. 

London, 3. Dez. Die Genoſſenſchaft der 
City⸗Kommis ſtellte jüngſt an den Lordmayor das Ge⸗ 
ſuch, vermöge ſeines Einfluſſes die Handelsfirmen in 
der City zu veranlaſſen, nicht ſo viele deutſche und 
andere ausländiſche Kommis anzuſtellen, während 
Tauſende von engliſchen Kommis ohne Beſchäftigung ſeien. 
Der Lordmayor Savory ließ antworten, er könne in 
der Sache nichts thun; er bedauere ſehr, daß ſo viele eng⸗ 
liſche Kommis beſchäftigungslos ſeien, aber die Prinzipale 
wären berechtigt, ihre Angeſtellten zu wählen, und wenn ſie 
fänden, daß ſie von ausländiſchen Kommis vermöge ihrer 
Sprachkenntniſſe oder in anderer Hinſicht beſſer bedient wür⸗ 
den, könnte er nicht einſehen, was fie daran verhindern könnte, 
deren Dienſte zu erlangen. 


Argentinien. 


* London, 5. Dez. Die Morgenblätter veröffentlichen den 
von Lord Rothſchild unterzeichneten Bericht der argentini- 
ſchen 1 mmiſſion an den Gouverneur der Bank 
von England, welcher die bereits gemeldeten Vorſchläge im Weſent⸗ 
lichen beſtätigt. Danach ſoll Argentinien für 3 Jahre der Nothe 
wendigkeit enthoben werden, Rimeſſen nach Europa zu ſenden, ſich 
dagegen verpflichten, für 3 Jahre jährlich mindeſtens 15 Mill. Doll. 
Banknoten zu annulliren, ſolange und wenn immer das Goldagio 
über 50 Prozent ſteht, ferner eine 6prozent. Sterling⸗Anleihe, 
wahrſcheinlich in der Höhe von 11 oder 12 Millionen Pfund 
Sterling zu emittiren gegen Verpfändung der Zolleinkünfte. Der 
Plan wird von der Kommiſſion nur unter der Bedingung befür⸗ 
wortet, daß daß Abkommen dex Regierung mit der Buenos Ayres 
water⸗Supply and Drainage Company ratifizirt wird. In dem 
Berichte heißt es am Schluſſe, die Vertreter Deutſchlands und 
aa hätten vorgeſchlagen, Argentinien eine hinreichende 

umme vorzuſchießen, um es in den Stand zu ſetzen, die Coupons 
der nächſten 6 Monate einzulöſen und ferner eine internationale 
Kommiſſion nach Argentinien zu entſenden, um die Finanzlage zu 
ſtudiren und der Regierung die Annahme fiskaliſcher Maßregeln 
zu empfehlen, welche im Intereſſe aller Gläubiger dringlich werden 
dürften. Da die engliſchen Delegirten dieſe Vorſchläge nicht billig⸗ 
ten, traten die Vertreter des Auslandes zurück. Die „Times“ er⸗ 
fährt, der Dr. de la Plaza habe der argentiniſchen Regierung 
empfohlen, die Vorſchläge der Kommiſſſon anzunehmen; der argen⸗ 
tiniſche Kongreß ſoll am 15. d. M. zuſammentreten, um die Vor⸗ 
ſchläge zu prüfen. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


L. C. Berlin, 5. Dez. Die Kommiſſion für die Ge⸗ 
werbenovelle hat heute die zweite Leſung zu Ende geführt 
und eine Redaktions⸗Kommiſſion beſtehend aus den * Dr. 
Gutfleiſch, Dr. Hartmann und Letocha mit der formalen Reviſion 
der Beſchlüſſe beauftragt. Die Verleſung des Berichts, welchen 
der Abg. Hitze erſtattet, wird nach Weihnachten ſtattfinden und 
wird dann auch die Schlu abſtimmung über das Ganze der Vor⸗ 


lage erfolgen. Am Schluſſe " 

Sepmidt-Eiberfeld dem Wortipeiden Geaf Bankette it der Aba 
parteiiſche und wohlwollende Leitung der Verhandlung; woram 
der Vorſitzende der Kommiſſion für ihr verſöhnliches und ſachliches 
Wirken und den Regierungsvertretern für ihre Beihilfe ſeinen 
Dank ſagte. Das Geſetz ſoll am 1. April 1892 in Kraft treten. 
Die Friſten für die Beſchränkung der Kinderarbeit, Nachtarbeit 
der Arbeiterinnen werden bis zum 1. Januax 1894 bez. 1. April 
1894 hinausgeſchoben. Außer der früheren Reſolution, betreffend 
die Krankenverſicherung der Wöchnerinnen beſchließt die Kom⸗ 
miſſion noch eine von den Abgg. Klemm⸗Hitze beantragte: den 
Reichskanzler zu erſuchen, behufs Förderung der Gewährung aus⸗ 
reichender Sonntagsruhe im Eiſenbahndienſte ſeine 
Vermittelung bei den verbündeten Regierungen eintreten zu laſſen, 
insbeſondere dahin zu wirken, daß der Güterverkehr an Sonn⸗ und 


Gibraltar nach Alexandrien. Im ittelmeer kreuzt bekanntlich Ausländern, darunter 18 Preußen und 50 Oeſter⸗ Feſttagen möglichſt eingeſchränkt werde. 
Ueber eine verſprengte jüdiſche Kolonie in China |ufer. Ich habe, jagt Cordier, zwei oder drei gekannt, wovon 
Stadttheater. macht der franzöſiſche Gelehrte Profeſſor Cordier folgende einer mein Schneider war. Sie batten die typiſchen Geſichtszüge 


Poſen, 6. Dezember. 

5 agnon“, Luſtſpiel in 4 Akten von L Arronge. 
Der it BR Aus b älterer Luſtſpiele entwickelt die 
Direktion wenig Glück. Die geſtrige Aufführung des „Kom⸗ 
pagnon“ war außerordentlich ſchwach beſucht. Es iſt dies 
nicht ganz verſtändlich, da gerade den Luſtſpielen von L' Arronge 
zweifellos eine künſtleriſche Bedeutung zugeſprochen werden 
muß und in ihnen der echt deutſche Humor lebt. Auch der 
„Kompagnon“ gehört zu denjenigen Stücken, die ſtets erfriſchend 
und herzerfreuend wirken. L' Arronge brennt nicht nur ein 

uerwerk von Witzen ab, er bet uns auch Geſtalten von 
echtem, deutſchen Fleiſch und Blut vor. Um ſo bedauerlicher 
iſt es, daß das Publikum dieſen Bühnenwerken eine ſo geringe 
Beachtung ſchenlt. Wir ſelbſt erfreuen uns immer wieder von 
Neuem an dem geſunden Humor, welcher dieſelben durchweht. 
Die Darſtellung war eine recht gute. Herr Strampfer 
führte ſich in der Rolle des Auguſt Voß, in welcher er zum 
erſten Male die hieſige Bühne betrat, ganz vortrefflich ein. 

err Strampfer beſitzt einen liebenswürdigen und geſchmeidigen 
ale der auf den Zuhörer ſehr ſympathiſch wirkt. Die 
allerliebſte Szene auf der Kiſte im dritten Akte, der Monolog 
— 9 als auch die Unterredung mit der Mutter Lerche, ge⸗ 
taltete Herr Strampfer zu einem wahren Kabinetſtück der 
darſtelleriſchen Kunſt; von Frl. Paulmann wurde er hier⸗ 
bei ſehr wirkſam unterſtützt. Der junge Winkler des Herrn 
Matthias war wieder eine bis in alle Einzelheiten fein 
ausgeführte Leiſtung. Ein gleiches gilt von dem verbitterten 
und ungeheuer empfindlichen Bruder des Auguſt Voß, der 
durch Herrn Nowack meiſterhaft dargeſtellt wurde; auch 
ſeine Maske war ganz vorzüglich. Das ſind Leiſtungen, die 
jeder Bühne zur Ehre gereichen müſſen. Herr Wehrlin 
und Frl. Golandt ſpielten das junge Ehepaar Schaumann 
mit bekanntem Geſchick. Den derben Humor vertraten Herr 
Bollmann als Hausdiener Friedrich und Frl. Brendel 
als Dienſtmädchen. Re Wilke und Frl. Philipp 
machten ſich in ihren Rollen um das Gelingen des Ganzen 
verdient. St. 


Angaben: Die Judenfrage iſt in China noch niemals aufgeworfen 
worden, und zwar aus ſehr einfachen Gründen; die chineſiſchen 
Behörden wußten gar nichts von dem Vorhandenſein der Juden, 
die ſie für Muhamedaner hielten, und außerdem war die geringe 
Zahl derſelben (fie bildeten ſtets nur die eine Kolonie von einigen 
Hunderten) nicht geeignet, ſie der Regierung furchtbar erſcheinen 
u laſſen. Im Anfang des 18. Jahrhunderts erhielt der Pater 
atteo Ricci, der Gründer der Jeſuitenmiſſion in Peking, 
den Beſuch eines jungen Mannes, der ihm erklärte, daß er nur 
einen Gott anbete. Das Bild der Jungfrau mit dem Jeſusknaben 
hielt er für Rebekka mit Eſau oder Jakob. Er erzählte, daß er 
aus Kai⸗fung⸗fu in der Provinz Honan käme, wo 10 oder 12 Fa⸗ 
milien ſeines Glaubens lebten; ſie hätten dort ihre Synagoge und 
bewahrten in derſelben Bücher auf, deren Schrift mit berienigen 
einer ihm von Ricci gezeigten hebräiſchen Bibel ähnlich ſei. Ein 
chineſiſcher Jeſuit, den Ricci darauf nach Kai⸗fung⸗fu ſandte, fand 
im Beſitze der Gemeinde eine Handſchrift der fünf Bücher Moſe, 
deren Text mit dem der eee Bibel von Platin völlig über⸗ 
einſtimmte. Nach Angaben einiger Jeſuiten, die in ſpäterer De 
die Kolonie beſuchten, wurden daſelbſt auch die Bücher Joſua, 
Richter, Könige, Jeſaias, Jeremias, Jonas, Micha, Nahum, Ha⸗ 
bakuk und Sacharja aufbewahrt. Die Wichtigkeit, welche in neuerer 
eit ſeitens der proteſtantiſchen Geſellſchaften der Reviſion der 
ibel beigelegt wurde, veranlaßte im Jahre 1850 die Abſendung 
einer Miſſion zur Aufnahme der in Sai-fung-fu vorhandenen 
Schriften. Die europäiſchen Juden ſchenkten dagegen ihren 
Glaubensgenoſſen in China wenig Aufmerkſamkeit. Die Londoner 
uden verſuchten 1760 durch einen hebräiſch und engliſch geſchrie⸗ 
enen Brief ſich mit den Israeliten von Honan in Verbindung ft. 
ſetzen. Der einzige Jude, welcher nach Kai⸗fung⸗fu gelangt fit, 
war ein Wiener Kaufmann J. L. Liebermann, der ſich 1867 dort⸗ 
hin begab, ohne viel Bemerkenswerthes von ſeiner Reiſe heim⸗ 
zubringen. Die Herkunft dieſer merkwürdigen Judengemeinde iſt 
nach Cordier folgende. Die Juden kamen nach der Einnahme 
Jeruſalems durch Kaiſer Titus im erſten Jahrhundert unſerer 
Zeitrechnung über Perſien nach China. Die Einwanderung fand 
ſtatt unter der Han⸗Dynaſtie, und zwar unter dem Kaiſer Ming⸗ti. 
Zuweilen wurden ſie wohl mit den Bekennern der indiſchen Reli⸗ 
gion verwechſelt, gewöhnlich und ganz allgemein aber für Muha⸗ 
medaner gehalten. Sie beſaßen zwar hebräiſche Schriften, aber ſie 
verloren die Kenntniß ihrer Sprache, ebenſo wie die Muſelmanen 
in China das Arabiſch des Koran verlernten, deſſen Verſe ſie her⸗ 
ſagen, ohne den Sinn zu verſtehen. Als die Taiping⸗Rebellen 
egen den Norden zogen (1857), wurde die jüdiſche Kolonie von 
Kale fun sfu mit der übrigen Bevölkerung zerſtreut, und ihre Mit⸗ 


glieder flüchteten ſich in mehrere Städte, ſelbſt bis an das Meeres⸗ 


ekennen ſich alio, meer Peief der Form nach, 
rieſter. 

+ Die Schnelligkeit des Wildes. In einem vielleicht 30 
Morgen haltenden Felde von Bohnen und Lupinen, welche man 
für das Wild unabgeerntet gelaſſen hatte, pflegten Hirſche, Rehe. 
Haſen und Kaninchen am hellen Tage ſich ſtets in großer Anzahl 
aufzuhalten, wenn der Schnee die Fluren bedeckte. Dieſes Feld, 
welches von anderen Aeckern umgeben war, die in ſanfter An⸗ 
ſteigung den nahen Kiefernwald begrenztent, lag unmittelbar an 
einem fahrbaren Wege. Von dieſem Wege aus konnte man ganz 
nahe an das Wild heranfahren und dann durch einen plötzlich ab⸗ 

egebenen Schuß eine allgemeine Panik verurſachen, wodurch das 

ſümmtliche Wild dem nächſten Wald zuſtürmte. Da die Entfernung 
des Letzteren bekannt war, konnte Folgendes feſtgeſtellt werden: 
Wenn nan die Schnelligkeit im Laufen des Haſen in einer Zahl 
ausdrückt und dieſe auf 30 feſtſetzt, ſo iſt die Schnelligkeit des Ka⸗ 
ninchens 36 und die Schnelligkeit des Rehes 40, die des Hirſches 
60. Ueber die Schnelligkeit anderer Wildarten, namentlich die des 
Fuchſes und des Wildſchweines, fehlen die Beobachtungen. 

„ Boshafte Entſchuldigung. Ein junger Rechtsanwalt. 
deſſen Sache vor einem engliſchen Gerichtshofe zu ſeinen Ungun⸗ 
ſten entſchieden wurde, ließ ſich zu dem Ausruf hinreißen, daß er 
die Entſcheidung erſtaunlich finde. Die Richter luden ihn auf der 
Stelle für den folgenden Tag wieder vor, damit er ſich entſchul⸗ 
dige. Der nachmalige Lord Eldon, damals als ſimpler Mr. Scott 
noch Advokat, übernahm die Vertretung 5 Kollegen in 
der verdrießlichen Angelegenheit. Als am nächſten Tage die Sache 
aufgerufen wurde, erhob er ſich und ſagte: „Mylords, es thut mir 
ſehr leid, daß mein junger Freund ſich zu einer Mißachtung des 
hohen Gerichtshofes hinreißen ließ. Er bereut es aufrichtig und 
bittet Sie, das Vergehen ſeiner Unerfahrenheit zuzuſchreiben. Es 
wird Ihnen klar ſein, daß dies zutrifft. Er hat ſein Erſtaunen 
über Ihr Urtheil ausgedrückt. Hätte er eine Ahnung von dem ge⸗ 
habt, was alltäglich hier vorgeht, hätte er den hohen Gerichtshof 
nur halb ſo lange gekannt, wie ich, ſo würde er kein Urtheil des⸗ 
ſelben mehr erſtaunlich finden.“ 
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N . — 
Militärifdes. 

* Liſſa, 5. Dez. [Beſichtigung.] Der kommandirende 
General des V. Armeekorps v. Seeckt kraf geſtern hier ein und 
veſichtigte heute Vormittag die neugebildete 4. Abtheilung des 
Poſenſchen Artillerie⸗Regiments Nr. 20. Nachmittags folgte eine 
Beſichtigung des 3. Bataillons 3. Niederſchleſiſchen Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 50 im Turnen und anderen Uebungen. 

— Frankreich. Als diejenigen Forderungen, denen eine 
neue Vorſchrift für das Gefecht der Infanterie 
zu genügen haben würde, bezeichnet auf Grund der bei den dies⸗ 
jährigen großen Herbſtübungen gemachten Erfahrungen und Wahr⸗ 
nehmungen „La France militaire“: Aufſtellung und Kampf in 
einem Gliede; Fortfall der Schützen; Feuer auf große Entfernun⸗ 
gen; Marſch! Marſch! auf 600 Meter mit ſchlagenden Tam⸗ 
bours und fliegenden Fahnen, die Kommandeure voran. 


Aus dem Gerichts ſaal. 

„Breslau, 4. Dez. Das leidige Spielen mit dem Re 
volper war die Urſache, daß der awanzigiäßrige Schulamts⸗ 
kandidat Heinrich Hoffmann aus Ludwigsdorf, Kreis Schweid⸗ 
nitz, ſich heute vor der hieſigen erſten Strafkammer wegen fahr⸗ 
La ſſiger Tödtung zu verantworten hatte. Hoffmann war nach 
Abſolvirung der Präparandenanſtalt zum Verteter des Lehrers in 
Ludwigsdorf beſtallt und dort in der Wohnung des Vorgängers 
einquartiert worden. Eines Tages entdeckte er im Wäſcheſchranke 
einen zurückgelaſſenen Revolver. Er entlud denſelben, fand dann 
aber auch etwas ſorgfältig verſteckt geweſene Munition und lud die 
Waffe wieder, die er fortan bei fich führte, weil er für jeine in den 
Freiſtunden unternommenen längeren Spaziergünge über Land einen 
Schutz nöthig zu haben glaubte. Am 15. Oktober d. J. Abends 
befand ſich Hoffmann in dem Kroker'ſchen Gaſthauſe zu Schade⸗ 
winkel, Kreis Neumarkt, und wurde von der fröhlichen Tafelrunde 
bis in die zweite Morgenſtunde zurückgehalten. Um eineinhalb Uhr 

ingen die meiſten Gäſte 5 und auch Hoffmann entfernte 
ich mit dem Stellenbeſitzer Fichte zuſammen, ſagte aber dann zu 
dieſem: „kommen Sie Fichte, wir brauchen uns ja nicht zu fürchten, 
wir werden noch einen trinken.“ Beide gingen in das Gaſtzimmer 
zurück, Hoffmann nahm den Revolver, den er vorher unter ſeinem 
Hute auf dem Billard hatte liegen laſſen, und ließ den Hahn der 
Waffe ſpielen. Einige 0 
einen Knall: Fichte rief: „Aber, Herr Lehrer, was machen Sie 
denn!“ und ſank im nächſten Augenblick todt zu Boden. Der junge 
Mann fiel vor Schreck über das angerichtete Unheil in Ohnmacht. 
Am andern Morgen ſtellte er ſich ſofort ſeiner vorgeſetzten Behörde 
und legte ein reumüthiges Geſtändniß ab, das er in der heutigen 
Verhandlung wiederholte. Der ſachverſtändige Sanitätsrath Dr. 
Großer aus Neumarkt, der den Erſchoſſenen jecirt hat, bekundete, 
daß Fichte ein 42jähriger geſunder Mann geveien und durch das 
Geſchoß, das durch den Herzbeutel und die Lungenſchlagader in den 
Unten Lungeuflügel eingedrungen, ſofort getödtet worden war. Ein 

tückchen von der Kugel hatte ſich an einer Rippe abgeſprengt und 
war im Eingange des Wundkanals ſtecken geblieben. Der Staats⸗ 
anwalt beantragte eine Gefängnißſtrafe von neun Monaten. Das 
Urtheil lautete auf ſechs Monate Gefängniß. (Schl. 3.) 


Lokales. 


Poſen, den 6. Dezember. 
—u. Der land wirthſchaftliche Provinzialverein 
der Provinz Poſen hat heute Vormittag in Mylius’ Hotel 
de Dresde unter zahlreicher Betheiligung ſeine diesjährige 
Generalverſammlung abgehalten. Vor Eintritt in die Tages- 
ordnung richtete der Herr Oberpräſident Graf Zedlitz warme 
Worte der Anerkennung bezüglich ſeiner Verdienſte um die 
Landwirthſchaft der Provinz Poſen an den Vorſitzenden des 
Vereins, Herrn Landes-Oekonomierath Kennemann⸗Klenka. 
Dieſe ſeine Verdienſte ſeien auch an Allerhöchſter Stelle aner⸗ 
kannt worden. Indem der Herr Oberpräſident der Hoffnung 
Ausdruck gab, daß Herr Oekonomierath Kennemann noch lange 
ſegensreich wirken möge, überreichte er ihm den ihm verliehenen 
Lronenorden zweiter Klaſſe. Hierauf referirte Herr Landrath 
Dr. v. Günther-Frauſtadt über das Heimſtättenrecht. Bei 
der Debatte über die Abänderung der Beſteuerung des Zuckers, 
über welche Herr Fabrikbeſitzer Reimann-Schroda Bericht 
erſtattete, wurden zwei Anträge des Rittergutsbeſitzers Herrn 
d. Tiedem ann-Seeheim angenommen, dahingehend, den Vor⸗ 
ſtand zu beauftragen, dem Reichstag eine Petition um 
Ablehnung des Geſetzentwurfes, betreffend die Abänderung der 
Zuckerbeſteuerung, vorzulegen, und den Vorſtand zu beauftragen, 
eine Immediat⸗Vorſtellung in dieſer Angelegenheit an den Kaiſer 
zu richten. Bei der Debatte über die Alters- und Invaliditäts⸗ 
Verſicherung der Arbeiter, über welche Herr Kammerherr 
v. Wilamowig- Möllendorf berichtete, ſprach die Verſamm⸗ 
lung ſich bezüglich der Leiſtung der Verſicherungsbeiträge dahin 
aus, daß im Intereſſe des Rechtsbewußtſeins die Arbeiter 
unter allen Umſtänden den auf ſie entfallenden Verſicherungs⸗ 
beitrag zahlen ſollten. — Einen ausführlichen Bericht über 
die Sitzung, welche erſt um 3 Uhr Nachmittags ihr Ende 
erreichte, behalten wir uns vor. 
d. Ueber einen neuen Kandidaten für den erz— 
büſchoflichen Stuhl wurde dem „Dziennik Pozn.“ vor 
uus J. Tagen „von der Oſtſee“ Folgendes geſchrieben: 
rücht als Grip richt, ob Poſen davon weiß, wen ihm hier das Ge⸗ 
man babon, Ba of e 5 häufiger und lauter ſpricht 
add un ee ee aer debe n ee ee 
aus dem franzöſiſchen Kriege ſein ſoll. Derselbe ſtammt aus 5 
adligen Familie in der andſchaft Michalowo, welche im Kreiſe 
o ein Bruder von ihm das Gut Ci 


jetzt nur wiederholt. 


. 


ale knackte es, dann aber gab es plötzlich Sch 
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* Schul: Chronif. A. Regierungsbezirt Poſen. 
1. Evangeliſche Schulen. I. Angeſtellt: a) Definitiv die Lehrer: 
1. Rogas aus Friedrichsdorf vom 1. D 
Kreis Liſſa; — 2. Weichert aus Szklarka myslu. vom 1. Januar 
1891 ab in Wytſchenske, Kreis Liſſa; — 3. Greulich aus Pakowko, 
vom 1. Januar 1891 ab in Feuerſtein, Kreis Liſſa; — 4. Sprenger 
aus Feuerſtein vom 1. Januar 1891 ab in Wilhelmswalde, Kreis 
Jarotſchin. b) Unter Vorbehalt des Widerrufs die Lehrer: 
1. Schroeper aus Strzyzew vom 16. Dezember ab in Wronke — 
2. Maul aus Gußwitz vom 1. Januar 1891 ab in Sowy, Kreis 
Rawitih; — 3. Schulamts⸗Kandidat Annus aus Poſen vom 


1. November ab in Jaromierz, einſtweilig. 2. Katholiſche 
Schulen. I. In den e getreten: Lehrer Kawicki in 
Ceradz kirchlich, Kreis Poſen⸗Weſt, zum 1. Januar 1891. II. An⸗ 


geſtellt: a) Definitiv die Lehrer: 1. Warmbrunn aus Brody vom 
ih 5 ab in Neu⸗Schilln, Kreis Meſeritz; — 2. Wieniewski 


in Zgierzynka, Kreis Neutomiſchel. — Dem Lehrer Kramuſchke aus 


Pierznuo iſt die Lehrerſtelle in Glozewo, Kreis Meſeritz, vom 
16. Oktober ab nicht, wie berichtet, „widerruflich“, ſondern „defi⸗ 
nitiv“ übertragen. b) Unter Vorbehalt des Widerrufs der Lehrer 
Dullin aus Samter vom 1. Januar 1891 ab in Wielonek, Kreis 
Samter. 3. Paritätiſche Schulen. I. Angeſtellt: Defi⸗ 
nitiv die Lehrer: 1. Matter; — 2. Dombrowski; — 3. Loechel in 
Poſen; — 4. Härtel in Jerſitz. die Ontsſchnlan ch Dem 
Pfarrverweſer Siebe in Dobrzyca iſt die Ortsſchulaufſicht über die 
evangeliſche Schule in Neudorf und die Wanderſchule zu Grambow. 
Kreis Krotoſchin, übertragen. — B. Regierungsbezirk 
Bromberg. Evangeliſche Volksſchulen. I. In den 
Ruheſtand treten am 31. Dezember 1890: 1. Der Lehrer und 
Kantor Schumann in Welnau, Kreis Gneſen, und der Lehrer 
Klatt in Liepe, Kreis Kolmar. 2. Höhere Schulen. An der 
ſtädtiſchen „Kaiſerin Auguſta Viktoria Schule“ in Schneidemühl iſt 
der ma che Lehrer Dr. Fritzſche als erſter Lehrer entgiltig 
angeſtellt. — 

Stadttheater. Wochen ⸗Repertoir. Montag, 8. De- 
ember: Vorſtellung zu bedeutend 1 Preiſen: „Ein 

intermärchlen“, Dienſtag, 9. Dezember: „Die Lieder 
des Mirza ⸗Schaffy“. Mittwoch, 10. Dezember: „Das 
zweite Geſicht“. Donnerſtag, 11. Dezember: „Tann⸗ 
häuſer“. Freitag, 12. Dezember: „Geier ⸗ Wally“. 
1 13. Dezember: „Die Lieder des Mirza⸗ 
affy“. 

* Konzert des Philharmoniſchen Vereins. Die heutige 
Nummer unſerer Zeitung enthält das Programm des erſten phil⸗ 
harmoniſchen Konzerts. Dem Vernehmen nach iſt das Orcheſter 
ganz beſonders glücklich zuſammengeſtellt, indem die beſten Kräfte 
der Muſikkorps der Regimenter 46, 47, Fuß⸗Axt. 5 und des Leib⸗ 
Huſaren⸗Regiments unter Leitung des königlichen Muſikdirektors 
Herrn Hennig mit einer größeren Anzahl hieſiger Muſikfreunde 
vereinigt ſind, um das möglichſt Vollkommenſte zu leiſten. Zahl⸗ 
reiche vorausgegangene Proben haben zu einem ausgezeichneten 
Fam n geführt, die Orcheſternummern des Reogeamms 
ind mit Verſtändniß und Geſchmack gewählt, der mitwirkenden 
Sängerin Frl. Leopoldine Ullmann geht von Leipzig und Königs⸗ 
berg ein vorzüglicher künſtleriſcher Ruf voraus — wir haben alſo 
einen in hohem Grade genußreichen Abend zu erwarten und hoffen 
wir, daß derſelbe die Zukunft des jungen Vereins aufs günſtigſte 
inauguriren werde. h a 

Frau Dr. Theile hat ihren dritten und letzten Lieder⸗ 
abend auf Mittwoch den 10. Dezember (Anfang ½8 Uhr) an⸗ 
geſetzt, und zwar iſt der Eintrittspreis für dieſen Abend außer 
dem Abonnement auf 1,50 Mark geſtellt. Frau Dr. Theile hat 
wieder eine reiche Liederauswahl getroffen, in welcher außer den 
altbewährten Namen Schubert und Schumann die der neueſten 
Be angehörenden Komponiſten Saint Saens (Romanze aus der 

per amſon und Delila“), Herm. Riedel (Lieder der Margarethe 
aus „Trompeter von Säckingen“), Laſſen, Meyer Helmund, Sul. 
Schgeffer und Raff vertreten find. Herr Hache, welcher die 
Begleitung am Flügel wieder übernommen hat, wird mit zwei 
geſchätzten Dilettanten das Es-dur Trio von Beethoven fpielen ; 
außerdem werden noch das bekannte Abendlied von Rob. Schu⸗ 
mann und eine Canzonette von Godard für Violine zum Vortrag 
kommen. Alſo wird des Guten und Schönen genug geboten, um 
zu recht zahlreichem Beſuch aufzufordern. 


* Unſer Mitbürger, Herr C. Mallachow, welcher be⸗ 
kanntlich ſchon mehrere Luſtſpiele mit Erfolg auf die Bühne ge⸗ 
bracht hat, hat, wie wir hören, unlängſt ein fünfaktiges Volts⸗ 
rama „Der Herzogsmüller“ vollendet und der Direk⸗ 
tion des hieſigen Stadttheaters eingereicht, welche daſſelbe zur Auf⸗ 
führung angenommen hat. Von dem Inhalte des Dramas wollen 
wir nur ſo viel erwähnen, daß derſelbe einer Novelle Alfred Meiß⸗ 
ners entnommen iſt. Die erſte Aufführung ſoll Anfang Januar 
k. 3. ſtattfinden. Die Hauptrollen ſind mit den beiten Kräften un⸗ 
ſeres Der e Ber beſetzt. 

* Der hieſige Verein junger Kaufleute hat, da der Zeit⸗ 

punkt, an welchem das Geſetz betreffend die „Invaliditäts⸗ 
und Alters⸗Verſi cherung“ in Kraft tritt, näher rückt, Herrn 
Rechtsanwalt Dr. Lew inski zu einem am Montag, den 8. dieſ. 
Mts., Abends 8 ¼ Uhr, ſtattfindenden Vortrage über dieſes 
wichtige Geſetz gewonnen, um die wenigen Wochen, welche uns noch von 
dem Inkrafttreten des Geſetzes, dem 1. b 1891, trennen, ſo 
gut als möglich zur gründlichen Kenntnißnahme Geſchaft auszu⸗ 
nutzen. Findet doch in jedem Berufszweige und Geſchäftsbetriebe, 
in welchem Arbeiter, Geſellen, Lehrlinge, Handlungsgehilfen u. ſ. w., 
ja in jedem Haushalte, in welchem ein Dienſtmädchen, eine Köchin 
und zeitweiſe eine Waſchfrau oder Schneiderin beſchäftigt wird, das 
Geſetz ſeine Anwendung und zieht, wenn die Vorſchriften — auch 
wenn dies nur aus mangelnder Kenntniß geſchieht — nicht befolgt 
werden, Strafen nach ſich, da die Unkenntniß der Geſetze bekannt⸗ 
lich nicht vor Strafe ſchützt. Der Vortrag des Herrn Dr. Lewinski 
rt im Saale des Vereins für Geſelligkeit, Bismarckſtraße 9, 
tattfindet), entſpricht daher ſicher allſeitigen Wünſchen, umſomehr 
als den Vereinsmitgliedern Gelegenheit gegeben wird, ſich durch 
die dem Vortrage folgende Diskuſſion über einzelne ſpezielle Fragen, 
welche in dem Rahmen eines Vortrages nicht berückſichtigt werden 
können, Rath zu holen. Da der Vortragende die kaufmänniſchen 
Verhältniſſe beſonders berückſichtigt, jo werden hoffentlich die juͤn⸗ 
ſicher Handlungsgehilfen, welche ja nach dem Geſetze ſelbſt ver⸗ 
icherungspflichtig ſind, bei dem Vortrage auch beſonders zahlreich 
vertreten jein. 
dd. Sanitätsrath Dr. Zielewiez, Anſtaltsarzt in der bie⸗ 
ſigen Krankenanstalt der Barmherzigen Schweſtern, wird über die 
von ihm bei Anwendung des Koch ſchen Heilmittels ge⸗ 
machten Beobachtungen in der nächſten Sitzung der ärztlichen 
Sektion des polniſchen Vereins der Freunde der Wiſſenſchaften 
einen Vortrag halten, und wird dabei auch die betr. Kranken vor⸗ 
führen, welche übrigens täglich während der Abendviſite von zahl: 
reichen 848 Aerzten, Deutſchen und Polen, beſichtigt werden. 

d. Das Gut Siedlimowo im Kreiſe Strelno wurde in dem 
Subhaſtationstermine am 3. d. M. für das Waiſenhaus in Görchen, 
welches von dem Propſt Chruſtowicz und dem Syndikus Wyczynski 
Mu ojen vertreten war, für 132 000 Mark erſtanden. ie ver⸗ 
eier ſoll das Gut, welches 1436 Morgen Flächeninhalt hat, par⸗ 
werden. 5 
. u. Bei der geſtern Vormittag ſtattgehabten Razzia, 
über welche wir bereits berichteten, ſind fünfzehn Knaben in Haft 


und in Parzellen an die Bauern der Umgegend verkauft 


ezember ab in Neuguth, trieb 


genommen worden, welche ſich ſeit längerer Zeit dem Schulbeſuch 
5 und auf den Wochenmärkten ꝛc. ſich vagabondirend umher⸗ 
en haben. 
Feuer. ei Mittag 12%), Uhr war in einer Keller⸗ 
wohnung des Grundſtücks Fiſcherei Nr. 15 durch zu ſtarkes 
Der in einem eiſernen Ofen die Schaaldecke in Brand gerathen. 
er kleine Brand wurde von dortigen Bewohnern bald aelöicht, 
ſo daß die inzwiſchen alarmirte Feuerwache nicht mehr in 


Thätigkeit kam. 
—u. Verhaftungen. Geſtern Nachmittag iſt ein Arbeiter 


von hier dem Polizeigefängniß zugeführt worden, weil derſelbe 
von dem Hofe einer hieſigen Droguenhandlung in Gemeinſchaft 
mit einem andern Arbeiter, welcher leider entkommen iſt, ein leeres 
Petroleumfaß entwendet hat. — Geſtern Abend wurde ein Schiffer 
aus Zirke wegen Schamverletzung in Haft genommen, 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 6. Dez. (Telegraph. Spezialbericht der 
„Poſ. Ztg.“] Abgeordnetenhaus.) Bei der Fort⸗ 
ſetzung der Berathung der Schulvorlage verlangte Abg. Sta⸗ 
blewski mehr Rechte der Kirche in Bezug auf den Reli⸗ 
gionsunterricht. Abg. v. Buch erklärte die Bereitwilligkeit 
der Konſervativen zur Mitwirkung, deutete aber an, daß für 
dieſe Seſſion nur eine Klärung und erſt in einer ſpäteren 
Seſſion eine Erledigung wünſchenswerth ſei; er trat für den 
konfeſſionellen Charakter der Volksſchule ein und betonte, daß 
die Konſervativen darin nichts konzediren würden, ſondern noch 
mehr verlangten. Im Einzelnen wünſchte der Redner mehr 
Rechte für den Gutsbeſitzer über die Schule, größere Selbſt⸗ 
verwaltung der Gemeinden und namentlich größere Berückſich⸗ 
tigung des Kreisausſchuſſes und eine autoritativere Stellung 
der Geiſtlichen im Schulvorſtande. Abg. Windthorſt er⸗ 
klärte, das Geſetz ſei für das Zentrum unannehmbar, da es 
die Grundlagen der katholiſchen Kirche erſchüttere und nur 
neue konfeſſionelle Kämpfe hervorrufen werde; das Geſetz ſei 
die legaliſirte Willkür und eine Verletzung der Verfaſſung, 
da es nicht Freiheit für die Wahl der Lehrer und des Lehr⸗ 
ſtoffs gebe; die Kirchenorgane müßten die vollſtändige Leitung 
des Religionsunterrichts haben, ſonſt werde die Lehrfreiheit 
nicht gewahrt. 

Der Kultusminiſter wiederholte, daß die Vorlage 
vollſtändig im Rahmen der Verfaſſung bleibe und eine Be⸗ 
ſchränkung der Mitwirkung der Geiſtlichkeit nicht beabſichtigt 
ſei und ſprach die Hoffnung auf das Zuſtandekommen der Vor⸗ 
lage aus. Olzem, Hergenhahn und von Zedlitz 
äußerten ſich im Sinne der Vorlage, jedoch für größere Be⸗ 
rückſichtigung der Selbſtverwaltungsbehörden. Die Vorlage 
wurde an eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern verwieſen. 
Dienſtag: Novelle zur lex Huene. 

Berlin, 6. Dezbr. [Privat⸗Telegramm der 
„Poſ. Ztg.“] Dem Reichstag find drei Weißbücher zuge⸗ 
gangen. Das erſte enthält Abmachungen über die Regelungs⸗ 
verhältniſſe in Oſtafrika, das zweite Aktenſtücke über die Er⸗ 
mordung der Deutſchen im Sultanat Witu und das dritte 
Pr en 9 6 al zn 5 

„Der Bundesrath beſchloß zur 2. Leſung des Entwurfs de 
„Bürgerlichen Geſetzbuchs“ eine Romnriffion on 22 Mitglicdern 
niederzuſetzen; unter den Mitgliedern ſind 12 Nichtſtändige 
welche namentlich gewählt werden, zur Vertretung der verſchie⸗ 
denen wirthſchaftlichen Intereſſen. Darunter ſind die Abgg. 
Helldorf, Leuſchner, Gagern, Spahn, Cuny, Goldſchmidt, 
der frühere freiſinnige Abgeordnete Amtsgerichtsrath Hoffmann, 
ſodann der Geschäftsinhaber der Diskontogeſellſchaft Ruſſel, 
Forſtdirektor Dankelmann, Prof. Conrad und Sohm. Die 
nichtſtändigen Mitglieder ſind nur ſoweit zur Theilnahme 
verpflichtet, als der Vorſitzende es für einzelne Rechtsmaterien 
für erforderlich hält. Die ſachlichen Beſprechungen beginnen 
erſt im April. Ein Generalreferent dieſer Kommiſſion ſoll den 
Entwurf einer redaktionellen Reviſion unterziehen mit Hilfe 
der Redaktionskommiſſion. 5 

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht den Geſetzentwurf betr. 
die deutſche Schutztruppe in Oſtafrika. 

Berlin, 6. Dez. Das Weißbuch über den Aufſtand in 
Oſtafrika enthält einen Bericht des Lieutenant Schmidt an 
den Reichskanzler, in dem Emin Paſchas Aktion in Tabora 
mitgetheilt wird. Emin ſchlage nicht gerade die Beſetzung von 
Tabora, ſondern die der 1¼ Stunden von dem arabiſchen 
Hauptquartier entfernten früheren Miſſionsſtation Kipalla 
Pulla vor, die ſich trefflichſt eigne. Jedoch wurde die Beſetzung 
augenblicklich nicht vollzogen. Auch Emins Forderungen um 
Verſtärkung und Munition wurden nicht erfüllt. Die beiden 
anderen Weißbücher enthalten im Weſentlichen bereits Bekanntes. 

Zanzibar, 6. Dez. Die Vorarbeiten zum Bau der Eiſen⸗ 
bahn von Bagamoyo nach Dar-es-Salaam find bereits in 
Angriff genommen worden. Der mit den Arbeiten betraute 
Ingenieur geht am 12. d. Mts. nach Zanzibar ab. Frhr. 
v. Soden und Lieut. Schmidt reiſten geſtern ab; Michahelles 
geht morgen ab. Alle deutſchen Beamten bereiten ihre baldige 
Ueberſiedelung nach der Küſte vor. Major v. Wißmann be⸗ 
giebt ſich ſofort nach Lindi, um die Expedition gegen den 
Häuptling Machembi, der Unruhen im Vaolande faster zu 
befehligen. Nach Meldungen aus Uſukuma wurden alle 
Araber am Südende des Viktoriaſees von den Eingeborenen 
getödtet. Emin Paſcha beſuchte Uſambiro. 


0 Wiſſenſchaſt, Kunſt und Siteratur, 


* Bon „Schillers Gedichten“ hat die Verlagshandlung 
von Paul Neff in Stuttgart eine Auch 8 ee aus⸗ 
geſtattete Ausgabe veranſtaltet, welche ſich beſonders zum Weih⸗ 
nachtsgeſchenk für die heranwachſende Jugend eignet Ein gutes 
Portrait des Dichters und ein Facſimile, ſowie eine trefflich ge⸗ 
ſchriebene Lebensſtizze mit Abbildungen von Schillers Geburts⸗ 
hauſe, dem Schillerhauſe und der Fürſtengruft in Weimar, ferner 
55 ee von Anmerkungen erhöhen den Werth dieſer neuen 
Ausgabe. 


Auswärtige Familien⸗ 


Nachrichten. 

Verehelicht: Pfarrer Mark. 
Pfannſchmidt m. Frl. Fernande 
Focke in u Dr. med. Bach⸗ 
mann m. Frl. Clara Grapow in 
Birnbaum- Berlin. 

eboren: Ein Sohn: Hrn. 
Archit. Sander in Berlin. Kaufm. 
Ernſt Hauſel in Dresden. 

Eine Tochter: Hrn. Dr. Emil 
Schiff in Berlin. Zimmermeiſter 
H. Scholz in Oels. 

Ein Z.willingspaar: Hrn. 
Carl Leutholf in Leipzig⸗Anger. 

Geſtorben. Hrn. Franz May 
Tochter Frida in Dresden. Rent 
Chr. Lang in Berlin. Hr Neu⸗ 
mann Richter 5 Strelitz i. M. 
5 Pauline v. Scheibler geb. 

orn in Saarbrücken. Lieut. F. 
Giehne in Breslau. Rechnungs⸗ 
rath A. Ehrenwerth in Bromberg. 
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Stadt-Theater. 
Sonntag, den 7. Dez. 1890: 
Anfang 7 Uhr. Anſang 7 Uhr. 
Zum 1. Male. Operettennovität: 
Mit gänzlich neuer glänzender 
Ausſtattung an Koſtümen, Requi⸗ 
ſiten und theilweiſe neuen Deko⸗ 

rationen. 
Die Lieder des 8 - Schaffy. 
Pre Operette in 3 Akten von 
E. Pohl. Muſik v. L. Roth. 
Montag, den 8. Dez. 1890: 
Vorfe g Ki bed. erm. een 
intermärchen. 
Schauſpiel in 4 Akten von 
Shakeſpeare. 


3. u. lehter Liederabend 


von Frau Dr. Theile 

am Mittwoch, LO, Dez., „8 Uhr. 
Lieder von Schubert, Schumann, 
Meyer Helmund, Laſſen 2c., Ro⸗ 
manze a. Samſon v. Saint Saöns. 
Trio v. Beethoven, Abend⸗ 
lied v. Schumann für Violine ꝛc. 

ai ige Plätze a 1 M. 50 Pf. 
i. d. Muſ.⸗ Handl. Bote u. Bock 
u. Suche a. d. Kaſſe. 


Zoologiſcher Garten. 


Sonntag, den 7. Dezbr. 1890, 


Slteichmuſik⸗ dum, 


Anfang 4 Uhr. 


Berggarten, Wilde. 
eute onntag: 
Extra⸗Konzert. 


Anfang 5 Uhr. 


Grosses Eisconcert. 
Sonntag, den 7. d. M., 12 Uhr, 
Fleſche Walderſee 

R. Iwankowski. 


Verein früherer 
Mittelſchüler. 


Sonnabend, den 13. Dezbr. er., 
Abends 8 ¼ Uhr, 

im Saale des Hotel de Berlin: 

tiftungsiest. 


(Herrenabend.) 
Die Einführung von 9 
iſt geſtattet. Die Anmeldung der 
Couverts muß bis zum 11. d. M. 


erfolgen. 

Der Vorſtand. 
Verein 
junger Kaufleute, 
Poſen. 


eklige; N, 


im Saale des Vereins 
Geſelligkeit Vie matte. f 
im Hof 


Morgen Montag, den 
8. Dezember 1890, 
Abends 8½ Uhr: 


1) Vortrag des Herrn Rechts⸗ 
anwalt 18 Lewinski 


die Pflichten des Kauf⸗ 

manns und der Dienſt⸗ 

chaft nach dem Geſetz 

betr. die Invaliditäts⸗ und 
Alters v 

2) Diskuſſion. 


erſicherung. 
17325 
3) Fragekaſten. 
Der Vorſtand. 


Hand werker⸗Vereil. 


Montag, d. 8. d. M., Ab. 8 Uhr: 


äreie Bepredhung 
1. Turnkunſt, 
2. Neuheiten in Uhren. 


I. Philharmonisches Concert 


Dienſtag, den 9. 


Abends 


Dezember 1890, 
7 / Uhr, 


im Lambertschen Saale. 


Pro 


Gef ie von Fräulein 
Opern 
Nea e 


Teppiche Ode 


c) Der Lenz 5 
5. Sinfonie Nr. 7. A-dur 


6 


ieder für e e e von Srl "Ullmann : 


5 gramm. 
1. Vorſpiel zur Oper „Die Meiſterſinger“ . 
2. Arie für Sopran aus „Samſon und Delila“ 


R. Wagner. 
Saint-Saëns. 
Leopoldine Ullmann, 


ängerin vom Stadttheater zu Königsberg. 


Mendelssohn. 


Beethoven. 
Brahms. 
Lassen. 
Beethoven. 


Der Vorſtand. 


Lamberts Saal. 


— 


Sonntag, den 7. 


Großes 


Dezember: 


Konzert 


der Kapelle des 47. Infant.⸗Regt. 


Anfang 7½ Uhr. 


Entree 20 Pf. 


A. Kraeling. 


Sonnabend, Sonntag, Montag: 


Eis Konzert "BE 


auf der großen Wilda’er 


17392 


Eisbahn. 


Wichtig für 


Weihnachten! 


Durch direkten Bezug und günſtige Abſchlüſſe mit den 


größten Uhrenfabriken bin ich in der Lage, 
Auswahl zu konkurrenzlos billigen Preiſen 


bei größter 
zu empfehlen: 


für 2557 Aeparaturen.]? 


Uhrketten in 


Berkflatt 


Goldene u. ſilberne Taſchen⸗ 
uhren, Regulateure, Wand⸗ 
uhren, Stutz⸗, 
Weckeruhren, Muſikwerke, 


Gold- und Silberſachen, 
Korallen und Granaten, 


Verſand nach außerhalb BU 


Leopold braboel., 


folgende Artikel 


Stand⸗ un 


allen Metallarten. 


Anroc Mpwane anf wpgvgk 


Uhren⸗ U Goldwaaren⸗ PLN 
14. Berlinerſtraße 14. 


Vorlesung 


zum Beſten der Diakoniſſen⸗ 

Kranken⸗Anſtalt in Poſen. 

Dienſtag, den 9. Dezember cr., 
Abends 6 Uhr, f 

in der Aula der Königl. Luiſen⸗ 

ſchule, Untere Mühlenſtraße 10. 

Herr Paſtor Schwanbeck aus 
Inowrazlaw: 


„Die Grüße, eine kultur⸗ 
gerichtliche Skizze. 


Billets à 5 M. für eine Perſon, 
ä 58 M. für 2 Perſonen derſelben 

Familie, gültig für ſämmtliche 
8 à 1 Mk. für eine 
Vorleſung ſind in den Buchhand⸗ 
lungen der Herren Bote & Bock 
und Rehfeld, ſowie Abends am 

Eingang der Aula zu haben. 


Hiſtoriſche Geſellſchaft 
für die Provinz Poſen. 
Dienſtag, 75 9. Dezember, 
Abends 8 Uhr: 
Monatsſitzung im Saale des 
Herrn Dümke, Wilhelmsplatz 18. 
T. 0. Vortrag des Herrn Reg.⸗ 
und Schulraths Skladny : 1 
Schönborns Bedeutung für Kunſt 

und Wiſſenſchaft. 


Vaterl. Männer⸗ 


Geſang⸗Verein. 


Heu, den 9. Dez. d. J., 
Abends 9 Uhr: 


Vereins⸗Verſammlung. 


3 Aufnahmen. 
2) Vereinsangelegenheiten. 
3) Gemüthlicher Herren-Abend. 


Kinblifenent Eichwald 


empfiehlt ſeine Winter⸗Lokalitäten 
einer geneigten Beachtung. 
Die Bahn hält an Station 
5a e nach, wie vor: 
Abg. Poſen 2,51 Nachmittag, 
„Eichwald 6,10 5 5 


Hotel de France. 


Parterre links.) 
Heute und folgende Tage: 


Große Kaiſer⸗ Gallerie! 


beſtehend aus 85 000 Poſtwerth⸗ 
zeichen, Brief⸗ Wechſel⸗ u. Stem⸗ 


pelmarken. 
Neu! Neu! 


Senſationell ig 
darſtellend: 
Se. Maj. unſeren hochſeligen 
Kaiſer Wilhelm I. in ganzer 
Lebensgröße, im Krönungsornat, 
Purpur⸗Mantel m. Krone, Se. 
Mai. unſeren hochſel. Kaiſer 
Friedrich III., Se. Maj. uni. 
jetzigen Kaiſer Wilhelm II. 
R., Ihre Maj. die Kaiſerin 
Auguſta Viktoria, 
ferner 

Se. Maj. den Kaiſer Alexan⸗ 
der III. von Rußland, Se. 
Maj. den Kaiſer Franz Jen 
von Oeſterreich, Se. Durchl. 
den Fürſten Bismarck und 
Grafen Moltke, Feldmarſchall 
ſowie den deutſchen Reichs 


adler. 
Großer Sriginal-europäiſcher 
Floh-Cireus 


für Dreſſur u. Abrichtung der Flöhe 


Große Vorſtellung 


in der höheren Floh⸗Dreſſur, wo 
ſich 300 dun deln , 
Zum Sch 


Vorführung rm Gion 
onogtapD. 


Alle 3 Abtheilungen geöffnet von 
4 Uhr Nachmittags 9 Uhr 
Abends. 
zur eine VBorftellung. 

tree 50 Pf, für alle drei 
Abtheilungen. Damen reſervirte 
Bu e. Kinder unter 10 Jahren 
egleitung Erwachſener und 
Militär vom Feldwebel abwärts 
Die Direktion. 


die Hälfte. 


ich einen 


. 


eteten iſt. 


Handſchuhfabrik, 
Friedrichſtr. 1. 


empfiehlt 


Wegen Umbau meiner Lokalitäten habe 


ſämmtlicher nl meines . 3 Lagers 
eröffnet, womit Gelegenheit zu 


Weihnachts⸗Einkäufen 
S. H. Korach, Neue Strasse b. 


Modewaaren⸗, eee Damen Confection. 


b. Halli 


ral-Ausıe 


all IE 


außerordentlich billigen 


Zum 


Haudſchuhfabrit. 


Friedrichſtr. 1. 


als ſtets willkommenes Weihnachts- Geschenk ſeine berühmten Handſchuhe der 


Marke Hundeleder (unzerreißbar). 


Aus meiner reichhaltigen Collection hebe ich beſonders hervor: 


Saen, e > ki 


u. farb. — 6 Knopf 


Schwarze Damenhandſchuhe, u. 6 Knopf ff. Ziegenleder, Coupe Jouvin 


Fe Damenhandſchuhe, 4 


Marſeiller Geſellſch⸗ u. Ball⸗Handſchuhe Mondauet., 6 - 


3 knöpfig e Paar M. 2, 
4 knöpfig, mit Raupe Ia. ia De far „253,00 
lang zum Knöpfen od. Form „Mousquet.“ „ „ 3.003,50 
knöpfig, für Theater und Promenade 4 „50-250 
20 Knopfl. „ „ 1.757,00 
Dopp. geiteppte Herrenhandſchuhe, Marke Hundeleder, mit 2fach Verſchluß „ „ 3,00 
5 1,50 2,25 


Herren⸗Ball⸗Handſchuhe, weiß und hellfarbig, 1 und 2 Knopf lang. 
Gefütterte Herren⸗„Damen⸗ und Kinderhandichube i 


allen Qualitäten. 


Große Auswahl in wollenen u. ſeidenen Damen u. Herren⸗Handſchuhen, Cravatten, Hoſen⸗ 


trägern, Wäſche, feinen Ball⸗ 
E 


Preis-Courante gratis 


Photograp 


MN bitten wir gefälligſt rechtzeitig zu beſtellen. 


Le 
. 


) 0 N 3 
Vergrößerte 
ausgeführt. 


. Stener’s hestanranl, 


Heute Sonntag Familien⸗ 
kränzchen, zum Kaffee eigen ge⸗ 
badene Pfannkuchen. 17404 


Vein⸗Neſtaurant 
Hötel de Rome 


empfiehlt täglich frische Sendun⸗ 
gen non Prima Whitſtables Natives 
Prima Holländer Auſtern. 


A. Droste, 


Pianoforte Rage 
Hbere Müßlenflt. 18 
empfiehlt ſein Lager von 
Pianinos. 
Nur beſte Fabrikate, 


ſichere Garantie. 
BER Billisite Preiſe. mu 


Ratenzahlungen. 


Wegen Aufgabe meines 
Confektionsgeſchäfts, 
und um ſchnellſtens zu räumen, 
verkaufe ſämmtliche Vorräthe zu 
ſehr billigen Preiſen aus. 
JohannaSlomowska 

Wilhelmſtraße 25. 25. 


eee 
C. Riemann, 


prakt. Zahnarzt, 
Wilhelmſtr. 5 (Jeely's Condilorei) 


Mich vertritt während meiner 
Abweſenheit Herr Peto, 
Königsblatz 6, pt. 


Wilde, Thieratzt. 


u. Prom enadenfächer . Schirmen, Stöcken, Lederwaaren ıc. 
d franco. 


hien als Weihnachtsgeschenke 
F. Zeuschner, Hof⸗Photographen, 


Poſen, Wilhelmftr. 5, bei Beely. 17305 
Photogr. nach kleinen Bildern werden künſtleriſch 


Zum Gründungsfonds eines evangel. Rettungs⸗ 


hauſes in Grätz gingen ein: 

150 M. von Herrn Grafen Schlieffen⸗Wioska mit dem Ver⸗ 
ſprechen der hochgräflichen Familie, auch fernerhin das ſchöne Werk 
durch Ueberlaſſung von Betten, Naturalien und Geld fördern zu 
wollen; 20 M. von Herrn Major v. Helldorf⸗Gowarzewo; 150 M. 
von Sr. Erlaucht dem Herrn Grafen Ernſt zur Lippe⸗Bieſterfeld; 
50 an von Herrn Baron v. Schlichting⸗Wilkau, Kr. Glogau. Gott 
vergelt's! 

Sollte nicht gerade die Weihnachtszeit viele Herzen willig 
machen, ein Scherflein zu ſpenden und ſo einen Bauſtein zu einer 
Heimſtätte für elternloſe und durch Schuld der Eltern verwahr⸗ 
loſte Kinder herzuzutragen?! 

Weitere Gaben nimmt dankend an 


Das Komite. 


J. 
Haedrich, Water in Grätz i. Bor. 


Weingroßhandlung 
f. Westphal & Co., 
Hotel de Rome, 


empfehlen ihre als vorzüglich aner anten 

Noel. Xhein. und Pfälzer-Peine a Flaſche 0.60 — 9,00 Mark 

Rothe und weiße Bordeauz Werne a Flasche 1,0—1 N 

Kolbe und weiße Burgunder⸗Weine à Flaſche 15 — 5,50 

Spaniſche Peine à Flaſche 175— 5.00 

Schaumweine der renommirleſlen Firmen à Fl. 2.50— 4,50 

Diverfe Marken Champagner a Flasche. 3.25— 900 
jowie Arac, Rum, Cognac, Punſcheſſenzen, 
engl. Porter und Pale Ale bei ſtreng reeller 

Bedienung zu den billigſten en gros Preiſen. 


ee eee eee eee 
Echtes Culmbacher 
N kxport Bier 


Erſten Culmbacher Aktien- 
Export⸗Bier⸗Brauerei 


empfiehlt 
C. 


Obere Mühlenſtraße 11. 


A 


— 4 


Nr. 857. Sonntag, 


1. Beilage zur Poſener Zeitung. 


7. Dezember 1890. 


Aus der Provinz Poſen 
und den Nachbarprovinzen. 


„Aus Jerſitz wird uns geſchrieben, daß die uns unter dem 
5. d. M. zugegangene, in Nr. 854 unſerer Zeitung abgedruckte 
Mittheilung auf ungenauer Information unſeres Referenten 
beruht. Es hat ſich dort nicht ein Frauenverein zu wohlthätigen 

wecken, ſondern eine Vereinigung junger evange⸗ 
iſcher Mädchen zu ſonntäglichen Zuſammenkünften gebildet. 
Dieſe Zuſammenkünfte finden unter Leitung der Gemeinde Dia⸗ 
koniſſen⸗Schweſter und des Fräulein Redlich ſtatt. Frau Man⸗ 
nigel iſt nicht Vorſitzende, ſondern hat nur ihre Wohnung für die 
Zuſammenkünfte zur Verfügung geſtellt. 

* Frauſtadt, 5. Dez. Provinzial⸗Landtags⸗Ab⸗ 

eordneten⸗Vertreter⸗Wahl.] Unter dem Vorſitz des 
önigl. Landraths Herrn Dr. v. Guenther fand geſtern im Sitzungs⸗ 
zimmer des Kreis⸗Ausſchuſſes die Wahl eines zweiten Vertreters 
des Provinzial⸗Landtagsabgeordneten von Seiten der Ritterſchaft 
der Kreiſe Frauſtadt und Liſſa ſtatt. Die Wahl fiel auf Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Düring auf Ober⸗Pritſchen. — Als Provinzial⸗Land⸗ 
tagsabgeordneter der Ritterſchaft fungirt Rittergutsbeſitzer Caspar 
auf Weigmannsdorf und als erſter Stellvertreter deſſelben Ritter: 
gutsbeſitzer Müller auf Gu Ino. 

* Bartichin, 5. Dez. [Ankunft der Glocken. Volks⸗ 
zählung.] Am geſtrigen Tage wurden die drei für die evan⸗ 
geliſche Kirche beſtimmten Glocken von der Bahn in Empfang 
genommen und reichlich bekränzt und von 8 Jungfrauen begleitet 
nach ihrem neuen Beſtimmungsort gebracht. Sonntag findet die 
Weihe derſelben ſtatt. Nach der neueſten Vea hat unſer 
Städtchen 990 Einwohner; es iſt ſomit eine Verminderung der 
Einwohnerzahl zu verzeichnen. 

* Grin, 5. Dez. Ve rſchiedenes.] Zu Stadtverordneten 
für den Zeitraum von 6 Jahren find neu- bezw. wiedergewählt: 
in der erſten Abtheilung Rechtsanwalt und Notar Loewy, in der 
zweiten Abtheilung Meſtaurateur Kuttner, in der dritten Abthei- 
lung Zimmermeiſter Korytorski. — Syn Folge der Erkrankung des 
Kämmerers Mauersberger iſt die ftellvertretende Verwaltung der 
Kämmereikaſſe dem Beigeordneten Kaufmann Seemann übertragen 
worden. Der Kämmerer Mauersberger hat ſeines hohen Alters wegen 
die Penſionirung beantragt. — Zu Repräſentanten für die hieſige 
züdiſche Korporation find gewählt: 1. Rechtsanwalt und Notar 
Loewy (Vorſitzender), 2. Gaſtwirth Schmuhl, Kaufmann Hertzberg, 
3. Kaufmann S. Cohn, 4. Kaufmann W. Salomon, 5. Kaufmann 
Landecker, 6. Händler H. Krakowiak, 7. Kaufmann A. Buſchke, 
Kaufmann M. Baer. Zu Vorſtehern für die Korporation ſind 
gewählt und von der löniglichen Regierung beſtätigt: 1. Reſtau⸗ 
rateur H. Kuttner, 2. Kaufman Ph. Seemann, 3. Kaufmann 
H. Baer. — Zu Mitgliedern des Vorſtandes der Sektion 2 des 


Zweigvereins des Vaterländiſchen Frauenvereins ſind gewählt:“ 


1. Frau Seminar⸗Direktor Kulla, 2. Frau Bürgermeiſter Knar 
kiewicz und 3. Frau Gutsverwalter Praß aus Zaleſie, zum Schrif 
führer wurde Religionslehrer Kretſchmer, zum Rendanten Bürger⸗ 
meiſter Knapkiewicz gewählt. — Am Sonntag, den 7. d. M. findet 
zu Gunſten dieſes Vereins in der Aula des hieſigen Seminars ein 
Konzert ſtatt, welches durch die Seminaxriſten der Anſtalt, unter 
Leitung des Muſik- Dirigenten Herrn Beyer, außgef erz, wich 
2 5 . . 
KAI 5. Dez. [Exploſion. Konzert. Vor⸗ 
trag. Diphtheritis. e en e Boraeffen ex⸗ 
plodirten gelegentlich eines Verkaufs von Feuerwerkskörpern in der 
Lipczynskiſchen Zigarrenhandlung mehrere in einer Kiſte lagernde 
Feuerwerksgegenſtände. Von dem müchtigen Knall ward das Haus 
ſo erſchüttert, daß die Bewohner erſchreckt auf die Straße eilten 
und die Feuerwehr alarmirt wurde. Glücklicherweiſe wurde die 
durch die Exploſion drohende Gefahr im Keime erſtickt. — Geſtern 
Abend veranſtaltete ein Trupp Tyroler Singer im hieſigen Littau⸗ 
ſchen Hotel ein Konzert. — Heute Abend hielt Dr. Peiſer vor 
einem zahlreichen Publikum in einer Verſammlung des hieſigen 
Vereins junger Kaufleute, die im Littauſchen Saale ſtattfand, einen 
mit Beifall aufgenommenen Vortrag über das Thema: „Bilder aus 
der Hygiene“. — Gegenwärtig liegen in unſerer Stadt viele Kinder 
an Diphtheritis erkrankt darnieder. — Gegenwärtig ſteht eine An⸗ 
zahl von Schülern der hieſigen deutſchen Bürgerſchule auf Grund 
ſanitätspolizeilicher Augenunterſuchung in 77 icher Behandlung. 
Inowrazlaw, 5. Dez. [(Vorſchuß⸗Verein. Dieb⸗ 
ſtahl.] Die geſtern Abend in Aurings Stadtpark tagende General⸗ 
verſammlung des hieſigen Vorſchuß⸗Vexeins wurde durch den Ver⸗ 
einsdirektor Rechtsanwalt Neubert eröffnet. Herr Neubert führte 
den Vorſitz, während als Schriftführer Herr Siewert fungirte. 
Der Vorſitzende theilte mit, daß der Verein jetzt 439 Mitglieder 
zähle. Den Kaſſen⸗ und Geſchäftsverhältniſſen des Vereins, die 
durch den Herrn Vereinsdirektor vorgetragen wurden, iſt zu ent⸗ 
nehmen, daß der Verein in dem Berichtshalbjahr einen Umſatz von 


1873 973.93 M. erzielte. ict ei zweiten Punkt der Tagesordnung 
wurde feſtgeſtellt, daß nicht ein Drittel ſämmtlicher Vereinsmit⸗ 
glieder anweſend, daher die heutige Generalverſammlung zu der 
beabſichtigten Annahme des entworfenen neuen Statuts nicht be⸗ 
ſchlußfähig iſt. Die Verſammlung beſchloß einſtimmig, eine neue 
Generalverſammlung anzuberaumen, welche dann ohne Rückſicht 
auf die Zahl der erſchienenen Mitglieder über die Annahme des 
neuen Statuts beſchließen kann. Zum letzten Punkt der Tagesord⸗ 
nung wurde dem Vereinsboten Cohn eine Gratififatiou von 100 
M. mit Stimmenmehrheit bewilligt. — Am vorreftrigen Jahrmarkts⸗ 
tage wurde von dem Jagodzinski'ſchen Gehöft am Markt ein mit 
zwei Pferden beſpanntes Fuhrwerk geſtohlen. Nachdem der Be⸗ 
ſitzer deſſelben ſeinen Schaden gewahr gewor. n und nach allen 
Himmelsrichtungen telegraphiſche Depeſchen abgeſandt hatte, fand 
ſich geſtern Morgen das Fuhrwerk auf dem Roſenberg'ſchen Ge⸗ 
höft ſtehend in der Bahnhofſtraße vor; aus demſelben waren jedoch 
verſchiedene auf dem Markt angekaufte Sachen, u. A. ein Sack Salz 
geſtohlen und hatte der Dieb, nachdem er 8 dieſe Sachen ange- 
eignet, das Fuhrwerk, deſſen Veräußerung im doch jedenfalls zu 
gewagt erſchien, nach dem beſagten Gehöft efördert, wo es von 
dem rechtmäßgen Beſitzer in Empfang gend men wurde. 

* Czarnikau, 5. Dezember. [Die geſtrige öffentliche 
Stadtverxordneten⸗Sitzung!] zeigte wieder, daß das 
Sitzungszimmer durchaus unzureichend iſt. Punkt 1 der Tages⸗ 
ordnung: Beſchlußfaſſung über ein zu erbauendes Schlachthaus, 
gab zu einer lebhaften Debatte Anlaß. Es wurde, nach dem „C. A.“ 
beſchloſſen, ein ſolches zu erbauen und Zimmermeiſter Rademacher 
in Schneidemühl zu beauftragen ein Projekt mit Koſtenanſchlag 
anzufertigen. Der Bau, ähnlich dem Schneidemühler Schlachthaus, 
mit Dampfheizung, elektriſcher Veleuchtung, überhaupt den Anfor⸗ 
derungen der Jetztzeit entſprechend, würde ca. 70—75 000 M. be⸗ 
tragen. Daſſelbe ſoll an der Straße nach Malzmühl zu ſtehen 
kommen. Punkt 2, „Prüfung und Dechargeertheilung der Jahres⸗ 
rechnung 1889/90“ wurde ebenfalls lebhaft verhandelt, jedoch wurden 
die Monitas als unbedeutend bezeichnet und Decharge ertheilt. 
Nach Punkt 3. „Kenntnißnahme der am 20. d. M. erfolgten or⸗ 
dentlichen Kaſſenreviſion der Kämmerei⸗Kaſſe“ nahm Punkt 4, „Be: 
ſchlußfaſſung über die Anſtellung eines Kanzliſten mit 500 Mark 
jährlich“ über eine Stunde in Anſpruch und wurde ablehnend be⸗ 
Kader Mit Punkt 5, „Wahl des Hausbeſitzers Föthke zum 
Kachtwächter“ erklärte ſich das Kollegium einverſtanden. 

Thorn, 5. Dez. [Luftballon.] Die Probefahrten mit 
dem Luftballon „Caprivi“ wurden heute fortgeſetzt. Der Ballon hat 
eine Höhe von 15 und eine Breite von 13 Metern. Zu ſeiner 
Füllung werden über 1000 Kubikmeter Gas gebraucht. Der Ballon 
iſt auch mit einer Telephonleitung verſehen, ſo daß die Aufſteigen⸗ 
den ſtets zur Erde Nachricht geben können. Heute Vormittag ſtieg 
ein Offizier 600 Meter auf. Der Ballon war nicht mehr zu ſehen, 
da es heute neblig iſt. Wenn der Ballon vom Feſtungsſchirrhofe, 
wo die Füllung ſtattfindet, ins Freie gebracht wird, müſſen ihn ca. 
40 Soldaten halten, obwohl er ſchon tüchtig mit Ballaſt beſchwert 
iſt. Zur Leitung der Probefahrten iſt ein Offizier der Luftſchiffer⸗ 
abtheilung hierher kommandirt. 

* Königsberg, 4. Dez. Selbſtmord.] Der vor zwei 
Jabren wegen Mordes zum Tode verurtheilte und zu lebensläng⸗ 
licher Zuchthausſtrafe begnadigte Gauſe von hier hat ſich in der 
Strafanſtalt Inſterhurg, 
Politur vergiftet. Die Leiche deſſelben wurde, der „K. A. Z.“ zu⸗ 
folge, hier nach dem pathologiſchen Inſtitute gebracht, woſelbſt von 
Profeſſor Dr. Neumann beſonders das Gehirn auf etwaige Ano⸗ 
malien ſezirt wurde. Die Leiche iſt darauf von den hieſigen Ver⸗ 
wandten ausgelöſt und denſelben übergeben worden. 

* Königsberg i. Pr., 5. Dez. Gegen den Amtsge⸗ 
richtsxath Alexander! war bekanntlich eine Disziplinar⸗ 
unterſuchung eingeleitet worden, weil derſelbe in einer freiſinnigen 
Verſammlung aufgetreten war. Es folgte jedoch ein freiſprechendes 
Urtheil, gegen das, wie die „Danz. Ztg.“ berichtete, vom Ober⸗ 
Landesgerichtspräſidenten Berufung eingelegt worden ſein ſollte. 
Dieſe Nachricht ſtellt ſich jetzt jedoch als unrichtig heraus. Das 
ſeiner Zeit erfolgte freiſprechende Urtheil iſt ſeit einigen Tagen 
rechtskräftig geworden. ; 

* Schloppe, 4. > [Verſchiedenes.] Von einem be: 
dauernswerthen Unfalle iſt der 1 Bork von hier be⸗ 
troffen worden. Derjelbe war in der Mühle damit beſchäftigt, die 
Walzen des Walzenſtuhles, die ſich im Betriebe befanden, zu be⸗ 
ſchütten und wollte hierbei mit der Hand etwas Mehlſtaub von 
denſelben entfernen. In demſelben Augenblicke aber exfaßten die 
Walzen die Hand des Unglücklichen und preßten ſie ein. Glück⸗ 
licherweiſe löſte ſich infolge des Hinderniſſes der Treibriemen und 
die Walzen kamen zum Steben Auf das Geſchrei des Verun⸗ 
glückten erſchien der Beſitzer der Mühle, dem es nach einer viertel⸗ 
ſtündigen Arbeit gelang, den W. zu befreien. Der ſofort hinzu⸗ 
gezogene Arzt amputirte dem Knechte zwei Finger; ob die Hand 


wo er die Tiſchlerei erlernen ſollte, mittelſt 


erhalten wird, iſt no ider . — Die Schule zu Petzin hat in⸗ 
folge der unter den Kindern berrſchenden Maſern geſchloſſen wer⸗ 
den müſſen; wahrſcheinlich kann der Unterricht vor Weihnachten 
nicht wieder aufgenommen werden. — Geſtern hielt der hieſige 
landwirthſchaftliche Verein eine zahlreich beſuchte Verſammlung 
ab. — Geſtern Morgen brach auf dem Gehöft des Gaſthofbeſitzers 
Hoffmann in Eichfier auf bis jetzt unaufgeklärte Weile Feuer aus, 
wodurch ein Stall eingeäſchert wurde. (O. P.) 

* Von der ruſſiſchen Grenze, 4. Dez. Zu den Aus⸗ 
ſchreitungen.] Als den ee für die in der letzten 
Zeit ſo häufig vorgekommenen Ausſchreitungen ruſſiſcher Grenz⸗ 
ſoldaten auf deutſchem Gebiete giebt die ruſſiſche Regierung an, 
daß Rekruten zur Grenzbewachung herangezogen worden ſind. Sie 
hat daher unſerer Staatsregierung zugeſichert, in Zukunft unaus⸗ 
gebildete Mannſchaften nicht wieder zur Grenzbewachung zu ver⸗ 
wenden. Dieſer Grund ſcheint ſehr geſucht zu ſein, denn die Grenz⸗ 
verletzungen ſind zum größten Theil von berittenen Grenzſoldaten 
begangen worden, die letzteren aber rekrutiren ſich aus den Fuß⸗ 
ſoldaten und zwar derart, daß von den Fußſoldaten, die bereits 
ein Jahr an der Grenze Dienſt gethan haben, die intelligenteſten 
herausgewählt und zu berittenen gemacht werden. ; 

„Zittau, 4. Dez. Oybinbahnunfall.) Ein bedauerlicher 
Unfall ereignete ſich, wie die „Z. M. Z.“ erfährt, am Sonnta 
Vormittag in der zehnten Stunde an ber Halteſtelle Zeißigſchen 
der kaum eröffneten Oybin⸗Jonsdorfer Bahn. Von den im 
Einſchnitte hinter dem Bahnhofe Bertsdorf ſtehenden Baulowrys 
löſten ſich auf unermittelte Weiſe zwei beladene Wagen und 
rollten, da die Bremſe verſagte, die ſchiefene Ebene hinab. Mit 
voller Wucht ſtießen die Wagen auf den gerade von der Zeißig⸗ 
ihenfe auf Zittau zu abfahrenden Perſonenzug und demolirten 
einen Packwagen. den Poſtwagen, ſowie einen Perſonenwagen. 
Größere Verletzungen erlitt ein Paſſagier aus Zittau, der am 
Kopfe mehrfache Beſchädigungen davontrug und bewußlos aus dem 
Wagen getragen werden mußte. Zum Glück iſt in dem Befinden 
des Verletzten inzwiſchen eine Beſſerung eingetreten. Der Bahn⸗ 
betrieb wurde nur kurze Zeit unterbrochen.“ — Dem „N. G. Anz.“ 
wird über den Unfall noch folgendes bekannt: Bei dem Unfall handelte 
es ſich, wie in einem Zittauer Blatt berichtet wurde, nicht nur um 
Waden iind mn eines Perſonenwagens, ſondern auch andere 
Wagen ſind ſtark demolirt worden. Ein Paſſagier iſt am Kopfe 
verletzt und nicht unerheblich am linken Arm gequetſcht worden: 
er hat dieſe Hauptſchäden neben einigen von weniger Bedeutung 
nicht bein Abſpringen, ſondern im Wagen erlitten. Aus dieſem iſt er 
durch den Poſtagent Steudtner unter Mithilfe eines Bahnbeamten 
bewußtlos nach der Zeißigſchenke getragen worden. Nachdem im 
weiteren Verlauf der durch Bahnbeamte beſtellte Dr. Häͤnſel ſich 
mit dem Verunglückten beſchäftigt hatte und deſſen Transport 
unter ſchwierigen Verhältniſſen nach Zittau erfolgt war, iſt nach 
weiterer aufopfernder Behandlung ſeitens des genannten Arztes 
erfreulicherweiſe die Hoffnung auszusprechen, daß der Patient nach 
einiger Zeit wiederhergeſtellt ſein wird. Auch andere Perſonen 
haben bei dem Unfall mehr oder weniger kleine Schäden davon⸗ 

etragen, ſo wurde z. B. einem Bahnbeamten ebenfalls ein 
Verband angelegt. Glücklicherweiſe bewahrheitet ſich das Gerücht 
vom Tode eines Beamten nicht. - 

* HSirichberg, 4. Dez. (Zum Mordverſuch in 8 
dorf u. K.] Ein Berliner Verwandter des Hänſel hat feſtgeſtellt. 
daß der in Thiergarten aufgefundene Leichnam derjenige des 
Mörders iſt. zes ſcheint aljo am Morgen nach der That 
den zuerſt eingeſchlagenen Weg nach Agnetendorf nicht weiter ver⸗ 
folgt, ſondern ſich nach Hirſchberg oder Reibnitz begeben zu haben, 
und iſt von dort nach Berlin gefahren, das er bekanntlich erſt vor 
Kurzem mit ſeinem Vater verlaſſen hat, und wo ſeine Mutter be⸗ 
graben iſt. Die jetzige Frau Hänſel iſt eine verwittwet geweſene 
Oberſtlieut. A., deren Söhne Offiziere find. Der Zuſtand des 
Herrn Hänſel jen., der jetzt ſeine Gattin als Pflegerin an der Seite 
hat, iſt durchaus nicht unbedenklich, beſonders hat ein Beihieb am 
Vorderkopfe eine böſe Wunde hervorgebracht. Auch die beiden 
anderen unglücklichen Opfer des Mordanfalls, die beiden Mädchen 
im Hedwigs⸗Krankenhauſe in Warmbrunn, waren heut Abend noch 
nicht von ihren entſetzlichen Qualen erlöſt, vielmehr war der Zu⸗ 
ſtand derſelben gegen vorgeſtern unverändert. 

Haynau, 4. Dez. Selbſtmord.] Vorgeſtern Abend machte 

der in der Wirbelſchen Glagölederfabrit beſchäftigte Färber Sobanski 
ſeinem Leben auf eine entſetzliche Weiſe ein Ende. Derſelbe lebte. 
wie der „L. A.“ erfährt, von ſeiner Frau getrennt und wollte 
eſtern eine Verſtändigung mit derſelben anbahnen. Da der Ver⸗ 
uch mißlang, brachte der Mann ſeinen Entſchluß, ſich das Leben 
zu nehmen, ſofort zur Ausführung, indem er eine volle Bierflaſche 
mit verdünnter Schwefelſäure trank. Der Tad trat nach einigen 
Stunden unter den fürchterlichſten Schmerzen ein. * 

»Quaritz, 5. Dez. ([Gaunerſtre ich.] Ein Seitenſtück 
zu dem neulich gemeldeten Gaunerſtreich in der Wilkauer Pfarre 
wurde geſtern Abend bei dem Handelsmann F. hierſelbſt verübt. 
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Couliſſengeiſter. 
Roman von Theophil Zolling. 
158. Fortſetzung.] (Nachdruck verboten.) 

Athemlos hing das ganze Haus an ihrem Munde. Man 
fühlte, daß da ein echter Schmerz ſich ausſprach, daß hier 

1 Kunft dem Leben das Blut ausſog und das Leben Kunſt 

Baan Ueberall witterte man Anſpielungen und hob mit 
beifälligem Gemurmel hervor, was auf die Situation der 
Künſtlerin bezogen werden konnte. Zweimal wurde fie in 
ihrem Selbſtgeſpräch vom ſtürmiſchen Beifall unterbrochen. 
Offenbar haſchte man mit Gier nach jedem Anlaß, um die 
gekränkte Schauspielerin auszuzeichnen und für die erlittene 
Schmach zu entſchädigen. Und mit welcher Glut ſpielte ſie 
auch die Szenen mit Rhamnes. 

Als aber ihr Anſchlag auf die Nebenbuhlerin mißglückte 
und die Liebenden zuſammen entflohen, wie ſtürmte fie furien- 
gleich über die Bühne, um ihre Sklaven zur Verfolgung an⸗ 
zuſpornen! Aber was war tas? Da fiel fie ja wieder aus 
der Rolle und rief wild in den Zuſchauerraum hinein: 

„Und wo blieb Euer Donner, ewige Götter! 

abt Ihr den Jualen nur für Sapphos Herz? 

5 taub das Ohr und lahm der Arm der Rache? 

ernieder Euren rächeriſchen Strahl, 

Fernab auf den Scheitel der Verräther! 

ermalmt ſie, Götter, wie ihr mich zermalmt! 

Ein Veifallsdonner ſchlug ihr abermals entgegen, aber 
diesmal ließ ſie ſich nicht ſtören, und mit Ungeſtüm trat ſie 
unter die herbeiſtrömenden Sklaven und Landleute, deren 
Fackel ihr bleiches Antlitz blutig beleuchteten. 
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Thränen verſchleierten ihre Stimme, aber fie raffte fich| Publikum mit, daß die Darſtellerin der Sappho von einem 


auf und ſchien ins Rieſengroße zu wachſen. Abgeſchüttelt 
war alle Wehmuth und alle Weiblichkeit, und als ſie erſchöpft 
mit dem tragiſchen Ausruf: 

.. „O laß mich ſinken! Warum hältſt Du mich?“ 

in die Arme ihrer Dienerin fiel, da erbrauſte das ganze Haus 
und ſogar Kowal und die Damen Dräſe jubelten der großen 
Künſtlerin zu. 

Aber der Vorhang regte ſich nicht, und ob auch der 
Beifall zum Sturme wuchs, denn Sappho lag wirklich ohne 
Beſinnung und in ſchrecklichen Krämpfen hinter den Couliſſen. 
Man mußte ſie in ihre Garderobe tragen. Rainer faßte ſie 
mit ſeinen ſtarken Armen und hob ſie gleich einem Kinde in den 
langen Falten ſeiner weißen Tunika empor und trug vorſichtig 
die zarte und köſtliche Laſt von dannen und die lange Treppe 
hinauf. Die arme Sappho; in ihre Schleier gehüllt, die 
Haare verwirrt, Blut am Munde, ſchien von einer übermenſch⸗ 
lichen Kraft emporgehoben. Das Theater verſchwand. Es 
waren nicht mehr zwei Schauſpieler, die eine einſtudirte Szene 
mit ausgeklügelten Effekten ſpielten, ſondern die reine Dichtung 
und Wahrheit, die Apotheoſe einer edlen Griechin, die von 
einem olympiſchen Gott entführt, der Erde entrückt wird und 


in ſeinen Armen gen Himmel ſchwebt. 


„Draußen aber tobte noch immer der Beifall und ſchlug 
wie ein Orkan gegen den unbeweglichen Vorhang. Die Schau⸗ 
ſpieler waren rathlos, Düringer verließ ſeine Loge, um nach 
dem Rechten zu ſehen. 

„Fetzen hoch!“ brüllte Freiſtedt, der zuerſt die Faſſung 
gewonnen, und als der Vorhang aufging, theilte er dem 


plötzlichen Unwohlſein ergriffen, doch hoffentlich bald wieder 
in der Lage ſei, ihre Rolle zu Ende zu führen. 

In der That erholte ſie ſich unter der Särforge Franzels 
und der kleinen Großmann gleich wieder, und als die letzte 
Zwiſchenaktsmuſik verklang, ſtand die Morell wieder gekräftigt 
und muthig auf der Wahlſtatt. ER 

„Schonen Sie ſich, Fräulein,“ ermahnte ſie Düringer. 
„So viel Leidenſchaft reibt auf. Dergleichen könnte Ihnen 
auch bei offener Szene begegnen.“ x d 

Dann verließ er die Bühne und eilte in die Logen⸗ 
garderobe. Nach Loge vier hatte Sappho ihr ſtarres Auge 
gerichtet. Wer war denn der Herr mit dem blonden 
Schnurrbart? > 3 
Frau Kunow ſagte es ihm, denn ſie wußte es von 
Franzel, die ſogar einmal mit dem Herrn recht lange geplau⸗ 
dert hatte. : 

„Graf Werin heißt er“, meldete Düringer feiner Schwe⸗ 
ſter, als er ſich wieder an ihrer Seite niederließ. wu te 
hörte dieſen Namen zum erſtenmal. „Ohne Zweifel liebt fie 
ihn, denn dieſer Haß war der echte wilde, welcher nur der 
Liebe entſpringt.“ 

„Oder in Liebe umſchlägt“, meinte die weltkluge Lud⸗ 
milla gedankenvoll. 

Der letzte Akt begann. Sappho ſchlummernd, dann als 
Richterin hingegoſſen auf den Stufen des Altars. Mit ab⸗ 
ewandtem Antlitz hörte ſie Phaons Vorwürfe, kaum mehr dieſer 

de angehörend. Und zuletzt erſchien ſie noch einmal reich 
geſchmückt den Purpurmantel um die Schultern, auf dem 


In der Wohnung desſelben erſchienen gegen 10% Uhr zwei Per⸗ 
nen, von welchen die eine als Gerichtsvollzieher und die andere 
s Polizeibeamter gekleidet war. Die beiden gaben an, eine For⸗ 
erung von 160 Mark, welche der Handelsmann einem hieſigen 
eſchäftsmann ſchuldete und die letzterer an einen Berliner Ge⸗ 
erbetreibenden verkauft haben bie eintreiben zu müſſen. Der 
andelsmann, welcher den angeblichen Beamten, die in fo ſpäter 
Lachtſtunde erſchienen, nicht recht trauen mochte, erklärte, daß er 
Ain Geld im Haufe habe und ſie deshalb morgen ihren Beſuch 
nmeeuern möchten. Da die beiden Strolche ſahen, daß auf dieſe 
geiſe nichts zu holen war, warfen ſie nunmehr ihre Maske ab; 
er als Polizeibeamter Gekleidete zoo ein Meſſer und drang mit 
emſelben sn den Handelsmann ein. Die Hilferufe des letzteren 

eranlaßten hierauf die Gauner, ſich ſchleunigſt aus dem Staube 

au machen. Leider hat man, wie der „N. Anz.“ ſchreibt, bis jetzt 

och keine Spur über den Aufenthalt und die Perſönlichteiten der 
Alſchen Beamten. Da die daß dieſer 


Vermuthung nahe liegt, da 
leberfall und der kürzlich in der Wilkauer Pfarre verübte Gauner⸗ 
weich von denſelben Perſonen ausgeführt worden ſind, wäre es 
ö 7 it a daß man den frechen Patronen bald ihr Hand: 
berk legte. 


Handel und Verkehr. 


Poſener Sede e Die am 2. Januar 1891 
talligen Poſener Pfandbriefs⸗Kupons werden ſchon von heute ab 
0 die offizielle Einlöſungsſtelle, die Poſener landſchaftliche Dar⸗ 
e 5 —.— 5 5 5 

B. Beförderung von Oelſagten und Hülſenfrüchten in 
loſer Schüttung. Im inneren Verkehr der königl. Eiſenbahn⸗ 
irektion Bromberg ſowie im Verkehr mit den preußiſchen Staats⸗ 
ahnen und der großherzogl. Oldenburgiſcheu Eiſenbahn iſt vom 
1. Dezember ab die Beförderung von Oelſagten 
end in Wagenladungen auch in 


üttung und zwar unter den von uns ſ. Z. bekannt 
aß benen Bedingungen für die Beförderung von Getreide und 

e in loſer Schüttun —. $ b 
Von der Reichs ank. Anläßlich der Diskonto⸗Erniedri⸗ 
ung der Bank von England hat das „Berl. Tagebl.“ an zuſtän⸗ 
diger Stelle Informationen über die Situation bei der deutſchen 
Reichsbank eingezogen. Das genannte Blatt erfährt darüber Fol⸗ 
jendes: Seit dem jüngſten Ausweis find die Reſerven der Bank 
zo geſtiegen, daß hiernach eine Ermäßigung des Diskonts um ½ 
Ct. in Erwägung gezogen werden könnte. Dieſe Stärkung be: 
egierungszahlungen her, die wahrſcheinlich 


beer vorzugsweiſe aus d 
1 in dieſem Monate wieder zurückgezogen werden dürften. 
ber Bank von Eu ſei heute von der einen Seite gemeldet 
vorden, daß ein t Hang von anderer Seite, daß ein Eingang 
von 750 000 Pfd. St. ſtattgefunden habe. Wenn ſich die erſtere 
Nachricht beſtätigen ſollten, jo würde das wohl die Rü zahlung an 
die Bank von Frankreich fein, zu der die Bank von England im 
Stande ſein müßte, wenn fie den Diskont herabſetzen konnte. Einer 
diesſeitigen Diskontherabſetzung ſei hinderlich, daß in den erſten 
Tagen dieſes Monats Gold nach dem Ausland abgefloſſen iſt. 
Wie nunmehr feſtſteht, ging das Gold nach Rußland. Wenn es 
ich hierbei auch nur um 7 Millionen Mark handelte, jo jeien die⸗ 
selben doch ſymptomgtiſch dafür, daß dex ruſſiſche Finanzminiſter 
gegenwärtig in der Lage ſei, Gold an ſich zu ziehen. Das ver⸗ 
möge er aber gegenwärtig nur in Berlin zu thun. Auch geht die 
Neſchsbant nicht gern unker den Privatdiskont. Als natürlich ſei 
aber der hohe, nicht der niedrige Satz der jüngſten Tage anzu⸗ 
sehen. Nach den Informationen der Reichsbank werde aber Geld 
im Dezember noch theurer werden. Dem gegenüber wäre es falſch, 
wenn die Bank auf einzelne Momente hin den Diskont ermäßigte, 


Ar 


Die Bank werde alſo den Diskont nicht ermäßigen, wenn dies nicht 
e eee Umſtände geſtatteten. 

en Reichsbank⸗Antheile. Auf die für das Jahr 1890 feſt⸗ 
zuſetzende Dividende der Reichsbank⸗Antheile wird vom 15. d. 
bb eine zweite halbjährliche Abſchlagszahlung von zwei und ein 
b viertel Prozent oder 67 Mark 50 Pf. für den Dividendenſchein 
1 


Nr. 14 bei der Reichsbank⸗Hauptkaſſe in Berlin, bei den Reichs⸗ 
bank⸗Hauptſtellen, Reichsbankſtellen, der Kommandite in Inſterburg 
ſowie bei den Reichsbank⸗Nebenſtellen in Barmen, Bochum, Darm⸗ 
ſtadt, N 1 und Wiesbaden erfolgen. 1 
Die Diskonto⸗Kommandit⸗Geſellſchaft veröffentlicht 
folgendes Kommuniqué: Bei der auf Einladung des Gouverneurs 
der Bank of England in London i wich en erhandlung über 
die Finanzlage der Argentiniſchen Republik waren 
der engliſche Markt durch vier Delegirte, der franzöſiſche durch 
einen Delegirten und der deutſche ebenfalls durch einen 
Delegirten vertreten. Den Delegirten traten Lord Roth⸗ 
ſchild als Vorſitzender DEE RAN ee und Herr Goſchen als Kom⸗ 
miſſar der Bank of England hinzu. Um der argentiniſchen Regie⸗ 
kung über die gegenwärtige ſchwierige, hauptſächlich durch die 
Mighwirthſchaft des früheren Präſidenten Juarez Celman geſchaffe⸗ 
nen Lage hinweg zu helfen, machten die engliſchen Delegirten fol⸗ 
gende Vorſchläge: 1. Die argentiniſche Regierung emittirt eine 
bdaiurch die Zölle geſicherte proz. Sterling⸗Anleihe, deren Zins⸗ 
klupons als Gold auf die Zölle in Zahlung genommen werden. 
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HPaupte den Lorbeer und die Leier in der Hand, und ſchritt 
ernſt und ner von ihren Dienerinnen umgeben, die 
Stufen des Säulenganges herab. Ja, gewiß, ſie mußte den 
Göttern heilig ſein! Alles Irdiſche, aller Haß und Zorn 
war ausgelöſcht, und ſie ſehnte ſich nur nach der Heimath, zu 
den Ihren. Sogar die Liebe erſchien ihr jetzt wie ein freund⸗ 
llicher Traum. 
si Der Abend ſchloß mit einem rauſchenden Sieg. Ein 
Jiaubelſturm durchbrauſte das Haus durch alle feine Räume 
umd bis in ſeine Soffiten empor, wo ſich die Couliſſengeiſter 
die Hände rieben, denn dieſe Muſik war ihnen die liebſte. 
Immer und immer wieder mußte die Morell vor der begei⸗ 
ſterten Menge erſcheinen. Mehr todt als lebendig ließ fie 
ſich von Franzel einhüllen und wie ein Kind in ihre Garde⸗ 
robe führen, doch ihr Gang wurde von glückwünſchenden Kol⸗ 
legen unterbrochen, die ihr alle die Hand ſchütteln wollten. 

Düringer 6: es ſich nicht nehmen, ihr einen Kuß auf die 

Stirne zu drücken, wobei er ſich hoch auf den Fußſpitzen 
ſtrecken mußte. Fräulein Ludmilla aber hatte der Kampf im 
Saal und die Kunſt des Dichters und ſeiner Dol⸗ 
went ſo gewaltig aufgeregt, daß ſie heiße Freudenthränen 
vergoß. 

Mary hatte ſich ſchon in ihre Garderobe geflüchtet, als 
es an die Thüre klopfte und der Direktor mit einem herrlichen 
Strauß eintrat. 

„Meinen Dank der muthigen Siegerin“, ſagte er. „Ihre 
Haltung an dieſem heißen Abend war bewunderungswürdig. 
Es war herrlich, wie Sie durch die Kraft Ihres Talents 


Betreffs D 


dald darauf aber auf die Geſammtſituation hin wieder heraufſetzte. E 


M.] Kilogramm 115 8,40—9,40— 10,00 5 
9,50 M. — 


zu ſeine Entrüſtung, 


Die Anleihe 25 auf drei Jahre für die Verzinſung und Tilgung 
der direkten, in Gold zahlbaren Staatsobligationen und die bisher 
bewilligten Eiſenbahn⸗Garantien an Zahlungsſtatt gegeben werden, 
ausgenommen jedoch die Anleihe von 1886, deren Verzinſung und 
Tilgung aus den Zöllen bereits geſichert iſt. 2. Die argentiniſche 
Nationalbank oder eine andere Bank erſten Ranges hat die ver⸗ 
hältnißmäßigen Zolleingänge jede Woche zu empfangen und nach 
London zu remittiren. Wenn die Nationalbank dazu beſtimmt 
wird, ſo wählen die Inhaber der betreffenden Obligationen einen 
oder mehrere Direktoren der Bank, welche von der Bank beſoldet 
werden. 3. Der für den vorſtehend angegebenen Zweck erforder⸗ 
liche Emiſſionsbetrag der 6proz. Anleihe kann um 1000 000 Pfd. 
Sterl. vermehrt werden, welche zur Deckung dringender Verpflich⸗ 
tungen dienen. Hierüber hinaus wird die Regierung während 
dreier Jahre keine neue Anleiheverpflichtung eingehen. 4. Die Re⸗ 
0 verpflichtet ſich auf drei Jahre den Betrag der umlaufen⸗ 

en Banknoten Ader um wenigſtens 15 Millionen Dollars zu 
vermindern. eder der franzöſiſche noch der deutſche Delegirte 
ſchloß ſich dieſen Vorſchlägen an, da letztere lediglich vom Stand- 
punkt der engliſchen Intereſſen ausgingen. Von franzöſiſcher und 
deutſcher Seite wurde für die argentiniſche Regierung der 
Gegenvorſchlag gemacht: Die Einfuhrzölle, welche gegenwärtig halb 
in Gold und halb in Papier bezahlt werden, künftig wie in anderen 
Staaten mit ſchwankender Valuta ganz in Gold zu erheben, ſodann 
Ausfuhrzölle in Gold auf einige Haupt⸗Ausfuhrartikel, namentlich 
Wolle und Häute, zu legen, und die Zinskupons aller in Europa 
begebenen Goldanleihen auf die Zölle in Bahlung zu nehmen; 
2. auch andere Steuern in dem noch ſo wenig beſteuerten Lande 
einzuführen; 3. überhaupt alle geeigneten Anordnungen zu treffen, 
um das Gleichgewicht in dem Staatshaushalt und die Ordnung in 
der Finanzverwaltung herzuitellen ; 4. insbeſondere zu letzterem 

weck die Nationalbank unter unabhängiger Leitung zu organiſiren. 

ei der een Einfuhr werden die Einfuhrzölle für 
1890 noch auf 25 Millionen Dollars geſchätzt, und wenn ein ſolcher 
Betra ganz in Gold erhoben wird und ein Ausfuhrzoll 5 nur 
auf Wolle und Häute, deren Ausfuhr für 1890 auf 50 Millionen 
Gold⸗Dollars anzunehmen iſt, erhoben wird, ſo kann aus den 
Zöllen allein ein weſentlich höherer Goldbetrag als zur Deckung 
aller in Frage ſtehender Goldverpflichtungen der Regierung 
in Europa erforderlich iſt, verlangt werden. Sowohl von fran⸗ 
zöſiſcher wie von deutſcher Seite war man bereit, in Ver⸗ 
einigung mit den engliſchen Intereſſenten unter 
N, die näher bezeichnet wurden, bis zur Wirkung der 
neuen Zollgeſetze der argentiniſchen Regierung zur Deckung ihrer 
laufenden Verpflichtungen in Europa einen Vorſchuß zu gewähren. 
0 ei der Verſchiedenheit der Intereſſen konnte es zu keiner 
Verſtändigung über die beiderſeitigen Vorſchläge kommen, und die 
Vertreter der kontinentalen 9 nahmen daher an den 
weiteren Berathungen der engliſchen Delegirten nicht mehr Theil. 


Marktberichte. 

Breslau, 6. Dez., 9, Uhr Vorm. [Privat⸗ Bericht 
Landzufuhr und Angebot aus zweiter Hand war ſchwach, die 
Stimmung im Allgemeinen ruhig. 
in ſehr ruhiger Haltung, Der 100 Kilogr. weißer 
bi 90 M., 5 er 18,40 bis 19,30 bis 19,80 M. 
an täten 


9 85 bezahlt wurde 
in ruhiger Mar per 100 Kil 


— 


17.0 Ma er ſte 
15,50 
kark, 


weiße 16,70 bis 17,70 Mark. Hafer 
12,80 bis 13,30 bis 13,70 


16,50 Mark, Viktoria⸗ 
— Bohnen in matter Stimmung, per 100 Kilogramm 16,50 bis 
17,50 bis 18,50 Mark. — Lupinen ſchwacher Umſatz, per 100 
„ blaue 7,50—8,50 bis 
; icken nur billiger verkäuflich, per 100 Kilogramm 
12.00 - 13,00 14,00 Mark. Deljaaten ſchwacher Umſatz. 
Schlaglein unverändert. Schlag leinſaat per 100 
Kilogramm 17,00 bis 19,00 bis 21,50 M. — Winterraps per 
100 Kilo 21,30 — 22,30 — 24,00 M. Winterrübſen per 100 
Kilogramm 20,00 — 21,20 — 23,50 Mark. Hanfſamen ſtärker 
angeboten, per 100 Kilo, tanım 16,00 bis 17,00 bis 17,50 M. — 
Leindotter per 100 Kilogramm 18,50 bis 19,50 bis 20,50 M. — 
Rapskuchen in feſter 42 80 5 per 100 Kilo ſchleſ. 12,50 — 12,75 
Mark, fremde 12,25—12,50 Mark. Leinkuchen gut ver⸗ 
käuflich, per 100 Kilogramm ſchleſiſche 15,75 bis 16,00 M., 
fremde 13,00 — 14,50 Mark. almkernkuchen gut gefragt, 
1 5 100 Kilogr. 12,00 bis 12,25 — Kleeſamen RE 
m 5 
M 


ab, rother ruhig, per 50 Kilogramm 32 bis 42 bis 57 
weißer nur feine Qual. behauptet, per 50 Kilogr. 40—55—60—70 M. 
hochfein über 770 — Sſchwediſcher Kleeſamen gut 
verkäuflich, per 50 Kilogr. 50—55—65—75 M. — Mehl ohne 
Aenderung, per 100 Kilogr. inkl. Sack Brutto Weizenmehl 00 28,00 
bis 28,50 Mk., Roggen⸗ Hausbacken 27,25—27,75 M., Roggen⸗ 
Futtermehl per 100 Kilogramm 10,40 — 10,80 M., Weizenkleie 
per 100 Kilogramm 9,20 —9,60 Mark. 


meine Schülerin.“ 

Das Lob des verehrten Mannes that ihr unausſprechlich 
wohl. Faſt augenblicklich legten ſich die wilden Wellen ihres 
Blutes und ihre Aufregung wich einer ſanften, W Be⸗ 
täubung, in der ein jedes ſeiner Worte und der Klang ſeiner 
Stimme ſie wollüſtig überrieſelte. 


„Erſt heut Abend weiß ich, was unſere Kunſt iſt“, fuhr 
er fort. „Ich dachte immer, daß man ein großer Schauſpie⸗ 
ler nur unter der Bedingung ſein kann, ſich unbedingt in der 
Hand zu haben und nach Belieben Gefühle auszudrücken, die 
man nicht empfindet. Ich leugnete das Gefühl als treibende 
Kraft der Bühnengeſtaltung, und gerade darum erſchien mir 
unſer Handwerk als eine ſchöpferiſche Kunſt. Ich ſtrebte alſo 
immer danach, meine Nerven, das Blut und die Muskeln jo 
in die Gewalt zu bekommen, daß ich ſie nach Gefallen ſpielen 
laſſen konnte, um jeden Augenblick damit den gewollten Ein⸗ 
druck hervorbringen zu können. Und nun ſah ich Sie und 
wurde von Ihnen hingeriſſen. Ich weinte gleich Ihnen naſſe 
Thränen, war zornig voll Galle und feurig mit herzwarmem 
Gefühl. Fort war das Haſchen nach Effekt, fort aller Schein, 
jedes bloße Spiel. Im Anhauch Ihrer Leidenſchaft glühte 
und lebte ich, die Seele ſiegte über den Körper, und dieſe 
heiligſte Empfindung unſerer Kunſt danke ich Ihnen!“ 


Er ſprach zu ihrer Freude weiter, erzählte von ſeinen 
Aufregungen während des Abends, und wie er ſchon im Be⸗ 
griff geſtanden, das 1 laut zu inſultiren. Aber wo⸗ 

eine zürnende Stimme? Sobald ſie er- 
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Bermiſchtes. 
+ Aus der Reichshauptſtadt. Der 0 Direktor der 

Brehmerſchen Heilanſtalt in Görbersdorf (Schleſien) Dr. Felix 
Wolff erſtattet den erſten Bericht über die Wirkung der von ihm 
in der Anſtalt . Kochſchen Lymphe. Es heißt da u. A.: 

Die bisherigen, bald 30 Fälle umfaſſenden Beobachtungen unſerer 
Anſtalt können wegen der Kürze der Behandlung neue Geſichts⸗ 
punkte für das Heilverfahren einstweilen nicht liefern ſie beſtätigen 
ch meine Berliner Erfahrungen, daß das Kochſche Mittel eine 
entſchieden ſpezifiſch antituberkulöſe Wirkung hat, aus der mit 
einiger Sicherheit zu ſchließen iſt, daß fie auf eine oder andere, 
bisher freilich wenig erprobte Weiſe unſeren Lungenkranken zu 
Gute kommen 9 Leichten Fällen ſcheint man in der That 

mit einiger Sicherheit ohne große Schwierigkeit helfen zu können, 
wie aber der Lungenheilungspro eb in ſchweren und ſchwerſten 

üllen verläuft, wie lange eine J che Kur, olg zu habe 

n ſolchen Fällen dauern muß, wie lange der Er 0 = 
find noch ip, ungelöfte Fragen, auf die man mit Recht ec 4 
mehr und mehr das Publikum aufmerkſam macht. Ich für mein 
Theil glaube, daß gerade jetzt erſt die Anſtaltsbehandlung der 
e zur vollen Geltung kommt und daß faſt alle von 
Brehmer 1 Prinzipien bei der künftigen Behandlung der 
Tuberkuloſe Anwendung finden werden“. Der „Hamburgiſche 
Korxeſpondent“ veröffentlicht einen ausführlichen Bericht über die 
am Donnerſtag ſtattgehabte, von 200 Aerzten Hamburgs und der 
Umgegend beſuchte Sitzung des ärztlichen Vereins, in welcher 
Profeſſor Kaſt und Dr. Schede die Reſultate der bisherigen in den 
Hamburger Staatskrankenhäuſern vorgenommenen Behandlung 
nach der Kochſchen Heilmethode demonſtrirten. Die diagnoſtiſche 
Bedeutung der Probe⸗Einſpritzungen fiel übereinſtimmend mit der 
Kochſchen Veröffentlichung aus. Operative Eingriffe dürften nach 
Auffaſſung des Dr. Schede auch künftig unumgänglich ſein. Die 
Demonſtration, bei welcher verſchiedene bochintereſſante Fälle vor⸗ 
geführt wurden, dauerte 3 Stunden. } 

T Ein großer Diebſtahl auf der Eiſenbahn. Noch find 
die Raubmörder, welche die Beamten der Warſchauer Zuckerfabrik, 
Schmidt und Kusnizki, ermordet und beraubt baben, nicht feſtge⸗ 
nommen, und ſchon berichtet der „Peterburgſti Liſtöt“ von einem 
neuen großen Diebſtahl auf einer ruſſiſchen Bahn, dem der Oberſt 
a. D. Kretſchinſki zum Opfer gefallen iſt. Derſelbe erwartete 
am 26. November am Bahnhofe in Wilna, wo ſich vier Eiſenbahn⸗ 
linien kreuzen, einen Zug, um eine Reiſe zu unternehmen, und 
führte dabei in der Taſche die Summe von 23 000 Rubel in Staats⸗ 
papieren mit ſich. Im Gedränge wurde ihm das Portefeuille von 
zei jungen Leuten aus der Taſche gezogen, worauf die Diebe ſpur⸗ 
os verſchwanden. Man nimmt an, daß ſie nach Warſchau ge⸗ 
flohen ſind. 


Poſ.Spritſabr. B. A — — 
Gruſon Werke 152 — 152 — 
ſſ. B. f. ausw. H. 78 90 79 — 
Staatsbahn 107 90, Srebit 168 10, Diskonto⸗ 


Ei | EDS ae EEE — —y— see ELLE — nene LER een Ant ann rn am udn Aa nen a a in 
dieſe tauſendköpfige Beſtie gezähmt haben. Ich war ſtolz auf ſchien 


und ſprach, legte ſich der Sturm, und die Menge mußte 
ihrem Genius huldigen. 

Sie freute ſich namenlos über ſein Lob, und als er ſich 
niederbeugte, um ihre Hand zu küſſen, erhob fie ſich ſchnell 
und bot ihm ihre Stirn, auf die er mit wehmüthigem Lächeln 
einen Kuß drückte. 

Dann ging er. 
(Fortſetzung folgt.) 


Vom Büchertiſch. 
Von der Waſſerkante. Bilder aus dem Seeleben von 
1 Knieſt. 4. Aufl. ca. 280 Seiten. Preis M. 2. — eleg. 
eb. M. 3. —. Verlag von Gerhard Stalling in Oldenburg. — 
n dem vorliegenden Bande finden wir 12 in ſich abgeſchloſſene, 
kurze und längere Erzählungen und Novellen aus dem Seeleben 
vereinigt. Das Buch liefert, was ſein Titel verſpricht, aber es 
liefert noch mehr. Der Verfaſſer, welcher für das Leben auf dem 
Waſſer ebenſo viel feines Verſtändniß wie warme Begeisterung hat, 
führt uns dieſe, den allermeiſten Menſchen gend, neue Welt, in der 
reizendſten Weiſe ein. Die 3 der Meereserſcheinungen, 
der Fahrten auf See und des Lebens in den großen norddeutſchen 
Seeſtädten, die Charakterzeichnungen der Kapitäne, Matroſen und 
ehrenfeſten hanſeatiſchen Kaufleute ſind bis in die kleinſten Eigen⸗ 
thümlichkeiten nach dem Leben gezeichnet. Es ſind offenbar wahre 
Geſchichten die uns vorgeführt werden, zum Theil tief ergreifend, 
zum Theil, und zwar allermeiſt, von köſtlichem Humor durchwürzt 
ja, wir ſtehen nicht an, die Knieſtſchen Erzählungen für Perlen zu 
erklären, die mit zu den beſten gehören, was die Novelliſtik bieten 
kann. Der Umſtand, daß ſich von den obigen Erzählungen bereits 
die 4. Auflage J erwieſen hat, ſowie die glänzende Aufnahme, 
welche die vor Jahresfriſt im gleichen Verlage erſchienene Samm⸗ 
lung von Seenovellen „Wind und Wellen“ deſſ Verfaſſers 
3 hat, ſpricht am beſten für die Beliebtheit 
ieſt als Schriftſteller in immer weiteren Krei 


deren ſich 


en erfreut. _ 2 


Die außergewöhnlich ſtreuge Kälte, welche auf der 
Sören ischen dalbinſel herrſcht, hat ſeit Jahren nicht 
ihres Gleichen gehabt. Im Norden Spaniens iſt dieſelbe ſo ſtark 
aufgetreten, daß die Flußſchifffahrt unterbrochen wurde und an der 
Grenze Menſch und Thier die Eisfläche des Gallego⸗Fluſſes paſſiren, 
eine Erſcheinung, welche ſeit Menſchengedenken nicht verzeichnet 
worden iſt. In Bilbao, San Sebaſtian, Pamplona, Barcelona 
und Saragoſſa iſt dichter Schnee gefallen, welcher in letzterer Stadt 
die Landſtraße nach Frankreich unpaſſirbar gemacht hat. In 
Madrid iſt das Thermometer auf — 12 Grad Celſius gefallen, eine 
Temperatur, welche ſeit 8 Jahren nicht vorgekommen iſt und ihre 
nachtheilige Wirkung auf den Geſundheitszuſtand der unteren 
Klaſſen der Bevölkerung nicht verfehlt hat, die ohne Kamine in 
ihren Behauſungen der Winterkälte Trotz bieten müſſen. Es ſind 
der a ähnliche Krankheitserſcheinungen aufgetreten, die 
vielleicht als Vorläufer der gefürchteten Epidemie betrachtet werden 
können, welche bekanntlich Ende vorigen und Anfang dieſes Jahres 
in gleich verheerender Weiſe in der Hauptſtadt und den e 
ſtädten hauſte, wie es mit den Blattern noch der Fall iſt, die 
durchſchnittlich 50 bis 60 Erkrankungen täglich verurſachen. Die 


Todesfälle betragen 25 Proz. 5 g 
In den heiligen Stand der Ehe treten die Leute in 
Nezeros, einem theſſaliſchen Städtchen, ſehr frühzeitig. So 


ſind kürzlich, nach dem Bericht der Athener „Akropolis“, in dem 
genanten Orte fünf Paare getraut worden, von denen drei der 
jungen Eheherren in einem Alter von vierzehn bis ſechszehn Jahren 
ſtanden und noch Schüler waren. Von den fünf Gattinnen waren 
zwei zehn Jahre alt, eine ſtand im elften Lenze ihres Lebens, und 
die beiden anderen jungen Damen ſtanden „ſchon“ an den Grenzen 
ihres zwölften Jahres. Ein neugeborenes Kind wurde gleich nach 
ſeiner Geburt verlobt, und Kinder, die zwiſchen dem erſten und 


vierten Lebensjahre ſtehen und bereits verſprochen ſind, giebt es 
in dem heirathsluſtigen Nezeros im Ganzen 18. Wenn die Ehe⸗ 


paare von Nezeros nicht alle die goldene Hochzeit erleben, dann 
müſſen die zärtlichen Gatten ſich gegenſeitig allerdings recht früh⸗ 
zeitig zu Tode geärgert haben. 


Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung. 
Auf Grund der Bekanntmachung vom 26. Juni 1890 über die 
Ausführung des Reichsgeſetzes, betreffend die Invaliditäts⸗ und 
Altersverſicherung vom 22. Juni 1889 wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß die Ausſtellung und der Umtauſch ſowie die Erneue⸗ 
rung der Quittungskarten und die Entwerthung von Marken ($ 103, 
105 und 117 des Geſetzes) in dem Gebiete der Stadt Poſen durch 
die Revier⸗Polizei⸗Kommiſſarien, von einem jeden in feinem 
Revier erfolgt. : 
Die an iſt feſtgeſetzt: 
Vorm h 


befindet ſich Große Gerberitraße Nr. 2. 
olizei⸗Reviers (Polizeikommiſſarius Kugas) 
Schuhmacherſtraße Nr. 16. a 
Das Bureau des III. Polizei⸗Reviers (Polizeikommiſſarius Crusius) 
Halbdorfſtraße Nr. 12. A W 8 
Das Bureau des IV. Polizei⸗Reviers (Polizeikommiſſarius Ventzki) 
Untere Mühlenſtraße Nr. 4. 75 . 
Das Bureau des V. Polizei-Reviers (Polizeikommiſſarius Eisen- 
blätter) Schrodkamarkt Nr. 7. f 
Das Bureau des VI. Polizei-Reviers (Polizeikommiſſarius Thiele) 


Den Beſuch einer Räuberbande erhielt dieſer Tage der 
frühere franzöſiſche Botſchafter in Berlin, Baron 
de Courcel, in ſeinem reizend gelegenen Schloſſe zu Athis⸗Mons. 
Die Bande war über eine Teraſſe in den Park gelangt und ent⸗ 
wendete nach Eindrücken mehrerer e e des Erdgeſchoſſes mit 
größter Dreiſtigkeit Silbergeräthe, eine Menge Waffen von bedeu⸗ 
tendem Kunſtwerthe und andere Koſtbarkeiten, während der Beſitzer 
ſich in der erſten Etage aufhielt. Als Letzterer, durch das Ge⸗ 
räuſch aufmerkſam gemacht, hinuntergehen wollte, fand er ſeine 
immerthür von außen verſchloſſen und wurde erſt von der Diener⸗ 
chaft aus der unfreiwilligen Gefangenſchaft befreit. Bei genauerer 
nterſuchung ſtellte ſich heraus, 2 eine beträchtliche Summe 
Geldes, welche Baron de Courcel erſt? ag zuvor aus Paris mit- 
ebracht hatte, ebenfalls geraubt war. Die Gendarmerie hat ſich 
ofort auf die Suche nach den Einbrechern begeben, doch haben 


dieſe ihre Flucht ſo ſchlau bewerkſtelligt, daß es nicht leicht ſein Sch 


dürfte, ihrer habhaft zu werden. 


T Auch eine Wette. Zwei Metzger von Saint Georges⸗ſur⸗ 
Cher ſind eine Wette eingegangen, die beweiſt, daß die Menſchen 
für das Siöcle ſtellenweiſe doch noch gute Magen haben. Der 
eine Metzger verpflichtete ſich, ein Jahr lang jeden Tag ſechs Pfd. 
Kalbfleiſch zu eſſen. Der Verlierende muß 1500 Francs und das 
Fleiſch, welches das Pfund zu 80 Centimes 1752 Francs koſten 
wird, bezahlen. Die Wette wurde vor ſechs Monaten abgeſchloſſen 
und der Meßger hat ſchon 100 Pfund mehr verſpeiſt, als vorge⸗ 
ſchrieben iſt. Dieſes Magenkunſtſtück erinnert an ein anderes eines 
bayeriſchen Offiziersburſchen. Sein Herr wettete, daß ſein Burſche 
in einem Sitz ein ganzes Kalb verſpeiſen werde, und machte dabei 
nur die Bedingung, daß man es ihm in allen möglichen Zuberei⸗ 
tungen vorſetze. Der Burſche erhielt demgemäß zuerſt Kalbskopf 
en tortue, dann eine endloſe Zahl verſchiedener Ragouts und er 
hatte auf dieſe Weiſe beinahe zwei Drittel des Kalbes verzehrt, als 
er ſeinem Lieutenant erklärte: „Herr Lieutenant! Wenn nun nicht 
bald das Kalb ſelbſt kommt, kann ich es wirklich nicht mehr eſſen.“ 


Am Montag, den 5. 

1891 und an den folgenden 
Tagen iſt 16017 
Auktion in der ſtädt. 


Pfandleih⸗Anſtalt, 
Ziegen⸗ und Schulſtraßen⸗Ecke, 
von den zurückgeſtellten und ver⸗ 
fallenen Pfändern, und zwar der 
letzteren von Nr. 46 428 bis Nr. 
53 944. Verkauf von Brillanten, 
Gold: und Silberſachen ꝛe. 
am Mittwoch den 7. und Don⸗ 
nerſtag, den 8. Januar 1891. 

Poſen, im Oktober 1890. 
Die Verwaltungs deputation. 

Dienſtag, den 9. Dezember, 
werde ich: a 
a) um 9’, Uhr Vorm. in der 
Pfandkammer 136 Flaſchen 
guten Rothwein, freiwillig, 
um 10 Uhr daſelbſt ein 


andelsregiſter. 


In unſerem Fixmenregiſtex iſt 
bei Nr. 1711, woſelbſt die Firma 
S. Stolzmann zu Poſen auf⸗ 
geführt ſteht, zufolge Verfügung 
vom heutigen Tage nachſtehende 
Eintragung bewirkt worden: 

n das Handelsgeſchäft des 
Kaufmanns Simon Stolz⸗ 
mann zu Poſen iſt der Kauf⸗ 
mann oritz Soſtberg 
daſelbſt als Handelsgeſell⸗ 
ſchafter eingetreten; und es 
iſt die hierdurch entſtandene, 

die bisherige Firma weiter⸗ 

führende Handelsgeſellſchaft 
unter Nr. 518 des Geſell⸗ 
ſchaftsregiſters eingetragen. 

Zugleich it in unſerem Geſell⸗ 
ſchaftsregiſter unter Nr. 518 die 
eit dem 1. Dezember 1890 be⸗ p) 
ſtehende Handelsgeſellſchaft in 


Zöpfergalfe Nr. 3. 


ae $ 4 des Ortsſtatuts vom 
29. Februar | 
3. Mai 1888 zu dem Geſetze 
vom 2. Juli 1875, betreffend die 
Anlegung und Veränderung von 
Straßen und Plätzen wird hier⸗ 
mit zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
racht, daß die Naumannſtraße 
für den öffentlichen Verkehr und 
den Anbau fertig hergeſtellt iſt. 
Poſen, den 1 Dezember 1890. 
Der Magiſtrat. 
In unjerem Regiſter betreffend 
die Ausſchließung der Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes iſt unter Nr. 82 einge⸗ 
tragen worden, daß der Buch⸗ 
händler Albert Johausmann 
— in Firma Alb. Johans⸗ 
mann in Gneſenfüx ſeine Ehe 
mit Paula geb. Nicol durch 
gerichtlichen Vertrag vom 17. Ok⸗ 
kober 1890 die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes aus— 
geſchloſſen hat. 17430 
Gneſen, den 3. Dezember 1890. 
Kgl. Amtsgericht. 
In der Handelsmann Thoma⸗ 
ſchewski'ſchen Konkursſache von 
Gneſen wird für den 17431 
den 16. Dezember 1690, 
Bormittags 10 Uhr, 
im Zimmer 19 eine Gläubiger⸗ 
verſammlung zwecks Beſchluß⸗ 
faſſung über den Verkauf des 
Geſchäfts im Ganzen, einberufen. 
Gueſen, den 5 dezember 1890. 
Königliches Autegericht. 


Konkursverfahren. 


Ueber das Vermögen W 
manns Jacob Robert in 8 


lehne wird heute am ( 

J. Dezember 1690, 
Vormittags 10 Uhr, 
das Konkursverfahren eröffnet. 
Der Rechtsanwalt Memels- 
dorff in Filehne wird zum Kon⸗ 
kursverwalter ernannt. a 
Konkursforderungen ſind bis 


3 Dezember 1990 


7 dan 2 Dane 

wird zur Beſchlußfaſſung 

über di e eines anderen 
5 


e über die Be⸗ 


oſen, bau >. e 1890. 
! Wa 


ekanntmachung. per und eintretenden 
ü 


alls 

er die in den 88 120, 122 u. 125 
der Konkursordnung bezeichneten 
Gegenſtände und zur Prüfung 
der angemeldeten Forderungen auf 


0 { / 
den 12. Januar 1691, 
Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte 
Zimmer Nr. 11, Termin anbe⸗ 
raumt. 

Allen Perſonen, welche eine 
zur Konkursmaſſe gehörige Sache 
in Beſitz haben, oder zur Kon⸗ 
kursmaſſe etwas ſchuldig ſind, 
wird aufgegeben, nichts an den 
Gemeinſchuldner zu verabfolgen 

zu leiſten, auch die Ver⸗ 
chtung auferlegt, von dem 
Neſtze der Sache und von den 
Forderungen, für welche ſie aus 
der Sache abgejonderte Befrie⸗ 
digung in Anſpruch nehmen, 
dem Konkursverwalter bis zum 
1. Januar 1891 
Anzeige zu machen. 17429 


zu 

Sonnenburg, 
Gerichtsſchreiber des Kgl. 
Amtsgerichts zu Filehne. 


Konkursverfahren. 


Das Konkursverfahren über das 
Vermögen der verehelichten Frau 
Jenny Memelsdorf geb. 
Keiler — in Firma J. Me- 
melsdorf zu Schwerſenz wird, 
nach rechtskräftiger Beſtätigung 
des angenommenen Zwangsver⸗ 

leiches und nach Abnahme der 
Aus rechnung des Verwalters, 
hierdurch aufgehoben. 17482 

Poſen, den 4. Dezember 1890. 


Königl. Amtsgericht. 
Abtheilung IV. 
Der gegen den Arbeiter Auguſt 
Michalski, früher zu Caſtrop, 
und den Arbeiter Michael 
Matze, zuletzt in Bövinghauſen, 
unterm 22. November 1890 er: 
laſſene Steckbrief wird an 


nommen. 
trop, den 4. Dezember 1890. 


en 
Caſt 
8 1 1 ＋ 
Nöniglches Amtsgericht 
Montag, den 8. d. M., Vor⸗ 
mittags 11¼ Uhr, werde ich 
in Jerzyce Nr. 96 
iverſe Möbel 
DT verſteigern. 


rnau, Gerichtsvollzieher. 


irma S. Stolzmann mit dem 
Sitze zu Poſen und ſind als deren 
Geſellſchafter 
1. Kaufmann Simon 
Stolzmann zu Poſen, 
2. der Kaufmann Moritz 
Soſtberg daſelbſt 
heute eingetragen worden. 
Poſen, den 4. Dezember 1890. 


Königliches Amtsgericht. 


Abtheilung IV. 


Bekanntmachung. 

Die Einlöſung der am 
2. Januar 1891 fälli⸗ 
gen Kupons der Poſener 
Pfandbriefe erfolgt von 
heute ab 175 die 


landichaftli 
u 


Bekanntmachung. 


Der am 17. Januar 1876 zu 
Wiesbaden verſtorbene Rentier 
Herr Meyer Brock hat unter 
unſerer Verwaltung eine Meyer 
Broch'ſche Bamilienftiftung 
W deren Zinſen alljähr⸗ 
lich an ſeinem Sterbetage armen 
unbeſcholtenen Verwandten ſeiner 
Familie, insbeſondere armen 
Mädchen zur Ausſteuer bei ihrer 
Verheirathung, zufließen ſollen. 

Wir fordern demgemäß alle 
Diejenigen, welche auf die Bene⸗ 
fizien dieſer Wee Anſprüche 
zu haben glauben, hierdurch auf, 
ihre Geſuche unter Beifügung 
eines beglaubigten Verwandt⸗ 
ſchafts⸗Atteſtes bis zum 

31. Dezember 1890 


bei dem unterzeichneten Vor⸗ 

ſtande — Oranienburgerſtr. 38 — 

einzureichen. 17380 

Berlin, den 3. Dezbr. 1890. 
Der Vorſtand 

der Baruch ⸗Auerbach'ſchen 

Waiſen⸗Erziehungsanſtalten. 


Am Mittwoch, den 10. Dez. 
1890, Vormittags 11 Uhr, werde 


9 ich in Biskupitz bei Pudewitz 


1 Schober Roggen, 
1 Schober Gemenge u. 
Lupinen, 
zwangsweiſe verſteigern. Ver⸗ 
ſammlung der gal vor 
dem Gaſthauſe daſelbſt. 


Schriever, 
Gerichtsvollzieher, Pudewitz. 


größeres Quantum 8 
arderobe, 25 Meter Winter⸗ 
ar und 17,wollene Hemden, 
wie verſchiedene Möbel, und 


c) um r, Mühlenſtr. 27, 
Möbel, 2 Pelze, Kleider, 
Betten, Mehlvorräthe, ein 


Kutſchwagen, 1 Pferd nebſt 

Geſchirr, 2 leichte Wagen, eine 

goldene Herrenuhr, 
zwangsweiſe verſteigern. 
Sikorski, Gerichtsvollz. in Poſen. 

Mittwoch, den 10. Dezember er. 
Vormitt. 11 Uhr, werde ich auf 
dem Packhofe des hieſigen Haupt⸗ 
Steuer-Amtes 

zwei Faß Ungarwein 
zwangsweiſe verſteigern. 
Bernau, Gerichtsvollzieher. 


Verkäufe = Verpachtungen 


Lieferung von Feuerungs⸗ 
Erleuchtungs⸗ und Reini⸗ 
gungs⸗ ꝛc. Materialien. 

Der Bedarf für die hieſigen 
Militär⸗Behörden und Garniſon⸗ 
Anſtalten im Etatsjahr 1891/2 

von annähernd: 
3020 000 kg Steinkohlen (Stück⸗ 


kohlen), 
35 000 „Steinkohlen (Würfel⸗ 
kohlen), { 
50 ebm Eichen = Kloben= 


ER 
860 ebm Kiefern⸗Kloben⸗ 
Pelz 

46 000 kg Petroleum mit Docht, 
14310 „ ohne „ 
24 „ Rüböl mit Docht, 
5, bp 

126 „ Stearinlichte, 

600 „ harte, weiße Seife, 
1100 „ 1 0 Seife, 
11 955 „ kryſtalliſirter Soda, 


2 Stck. Haarbeſen, 
2012 „ Piaſſavabeſen, 
1150 „ Beſenſtiele, 


ſowie Schreibmgterialien ver⸗ 
ſchiedener Art ſoll durch öffent⸗ 
liche Ausbietung sicher, geſtellt 
werden. 

Termin am 5. Januar 1891, 
Vormittags 10 Uhr, im Geſchäfts⸗ 
lokal — Kanonenplatz 2 — wo⸗ 
ſelbſt die Bedingungen einzu⸗ 
ehen oder gegen Einſendung von 
50 Pf. für jede Sorte abſchriftlich 
abgegeben werden. 

Poſen, den 5. Dezember 1890. 
Königliche 
Garniſon⸗Verwaltung. 
Ein gebrauchter aber gut erh. 


Handwagen 


wird zu kaufen geſucht. Offerten 
A. 1. 100 E 


— 


Exp. d. Ztg. erbeten. im „Schilling. 


@ 

Gut gewählt muß ein Geſchenk jein, wenn der Geber 
ſeinen Zweck, wirkliche Freude zu bereiten, erreichen ſoll. Das 
kann aber nur der Fall ſein, wenn das Geſchenk recht praktisch, 
durch und durch ſolid und das Auge befriedigend iſt. Kein Wun⸗ 
der, daß oft die Wahl zur Qual wird. Bequem „eig iſt das 
Ausſuchen für Alle, die ſich den neuerſchienenen Weihnachts⸗ 
Catalog des Verſand⸗Geſchäfts Mey & Edlich in Leipzig⸗ 
Plagwitz kommen laſſen. Bekanntlich ſteht dieſe Weltfirma ſowohl 
bezüglich der Zahl und Verſchiedenheit, als auch der Güte und 
Preiswürdigkeit ihrer Artikel unerreicht da. Durch ungefähr 2000 
getreue gr führt der erwähnte Catalog in anſchaulichſter 
Weiſe Stück für Stück aller nur denkbaren Waarengattungen vors 


Auge; eine Poſtkarte oder Brief genügt dann, um in Kürze den 

8 Gegenſtand ins Haus geliefert zu erhalten. Für den 

ee insbeſondere ſind die Abtheilungen: Uhren, 
N. 


mu irthſchafts⸗Gegenſtände, Verſilberte Waaren, 
Muſikwerke, Damen⸗ und Herren⸗Kleider, Pelzwaaren, 
Kleiderſtoffe, Cigarren, Parfümerien u. ſ. w. auffallend reich 
vertreten, ſozuſagen ganz fürs Haus und Familie zurechtgelegt, und 
— wer Vieles bringt, wird Jedem Etwas bringen! 

„Die ſtrenge Reellität der Firma bürgt für die beſte Beſchaffen⸗ 
heit der von ihr gelieferten Waaren ; es verſäume im eigenen In⸗ 
tereſſe Niemand, ſich den Weihnachts ⸗Catalog der Firma 
Mey & Edlich in Leipzig⸗Plagwitz ſchicken zu laſſen, der auf 
Verlangen unentgeltlich und portofrei zugeſandt wird. 


Weihnachts⸗Anzeigen daun eiten der 
Welt beſorgt 


igt prompt und unter bekannt coulanten Bedin⸗ 
gungen die Selene Earle von 6. L. Daube & Co. 
in Poſen, Friedrichsſtraße 31. 12102 


Das beſte ärztlich vielfach empfohlene Stärkungsmittel 

für Geneſende, Bleichſüchtige und Schwache iſt. 
2 Auguſt Benedikt Hoddick's (Berlin, Brüderſtr. 13) 
Reines Malz⸗Ertrakt⸗Bier! — In Poſen bei Herrn A. Cichowior. 


Aſthma Kranke 


libat⸗ m! 
Nerk-, Kaſſe- u. Hauplbuch.) 


„* 
irlöſchaſls., könn i 
mit Anleitung u. Einrichtung z. trotz Teng Lebens, 
ſof. Gebrauch f. alle Privale, Beamte, worüber ele 100 Zeug: 
Aerzle, Künfller elc. vom Verf. des niſſe Geheilter vorliegen. 
renommirten Lehr⸗Werkes Die Abhandlung über 


Aſthma von Dr. Hair iſt 
unentgeltlich zu beziehen 
durch Contag & Co. in Leipzig. 


Pfefferkuchen 


von G. Weese und Th. 
Hildebrandt, 
Liegn. Bomben, franz. 
Wall- u. Istrian. Ha- 
selnüsse empfiehlt 


W. Becker, 


Wilhelmsplatz Nr. 14. 

Bestellungen auf lebende 
Karpfen, Hechte, fri- 
schen Zander, Lachs, 
Steinbutten und Hum- 
mern werden pünktlich 
ausgeführt. 


beld-Darlehen 


vermittelt rückzahlungsfähigen 
Perſonen diskret auf Accept oder 
Schuldſchein zu mäßigen Zinſen, 
in kleinen Raten rückzahlbar, die 
Agentur Gelb in Budapeſt, 
Kurlsring 13. 17484 


Kapitaliſt geſucht 
Theilnehmer an einem kl.ſicheren 


Geſchäft mit 3—400 M. geſucht. 
Gefl. Off. sub P. S. 325 Exp. 
d. Ztg. 17460 


„Mein und Dein“, 
die gewerblich-hürgerl. Buchführung f. d. 
Schul⸗Privat⸗u. Selbſtunterricht. 
Beides wichlig ſ. d. Sell Einſchätzungspfichl! 

Als Fellgeſchenk für Zunge Leute! 

Proſp. koſtenfrei d. alle Buchh. 
und vom Verfaſſer. 13058 
Guſftav Schallehn, Magdeburg. 


Lofoten⸗ 
Dorſch,Leberthran 


beſte Marke von Heinr. Meyer 
in Christiania, ſeines milden 
Geſchmackes halber von Kindern 
gern genommen. 17346 
Vorräthig in Brandenburg' s 
Apotheke, Wilhelmplatz. 


ff. Bordenug-, 
Rhein, Moſel und 

Schaumweine, 
Ober Ungarweine, 


herb, mild und ſüß, in garantirt 
reiner flaſchenreifer Qualität offe⸗ 
rirt zu billigſten Engrospreiſen 


Adolf Leichtentritt, 


Weingroßhandlung, 
Ob. Mühlenſtraße 12, 
Comtoir: Ritterſtraße 2. 


Ich nehme zu jeder Zeit junge 
Damen an, die das Zuſchneiden 
der Wiener und Parifer Facon 
lernen wollen. Der Zuſchneide⸗ 
kurſus dauert 4 Wochen. Preiſe 
nach Uebereinkunft. Auch fertige 
ich vollſtändige Koſtüme für den 
Preis von 10 M. an. 94 

Au Printemps, 
Untere Mühlenſtr. Nr. 9. 


A 

Le 

Puddings, Torten, 
Aufläufe 17496 


0 
werd. ſchnell, bequem m. vor⸗ 
zügl. Geſchmack ohne Zuſatz 
von Eiern und Gewürzen 
auf kaltemod. warmem Wege 
hergeſtellt durch 
Griese’s Pudding-Pulver. 
Borräthig mit Gebrauchs⸗ 
anweiſung in beſſeren Ge⸗ 
11 wenn nicht, ſende 
i gegen Empfang von 
Mk. 2,50 20 Paquete, ſor⸗ 
tirt in verſchied. Geſchmack. 


W. Griese Nachf., 


E. Ferner, Lübeck. 
in Poſen bei Paul Wolff. 
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Caviar 
empfiehlt 


Jacob Appel, 


Junge Möpfe find abzugeben 


zeigt hiermit die 


Eröffnung ſeines großen 


Weihnachta⸗Ausverkauf⸗ 


an und empfiehlt als ganz beſonders billig: 


von | Elegante Damenſchürzen, 


Damenhemden, garnirt, 
90 Pf. ab. 
Herren Nachthemden 


1 M. ab. 


P. A. Loevy, 


Wäſche⸗ Fabrik, ey 
Wronkerſtraße Nr. 92, 


bunt, von 40 Pf. ab. 


von Schwarzſeid. Damenſchürzen, 


von 1 M. ab. 


Zu Weihnachtseinkäufen 5 


empfehle mein ſehr reich aſſortirtes Lager von Gebrauchs⸗Artikeln, Kunſt⸗ 
und Luxus⸗Gegenſtänden! 
Echt venezianiſche Glaswaaren, als: 
Blumenvaſen und Körbchen. 
Wein, Bier⸗ und Liqueur⸗ Service, ſowie Bowlen in weißem 
und farbigem Cryſtall; altdeutſche Trinkgefäße. 
Blumen⸗Vaſen, Fardinieren und Schaalen von Porzellan, 
Glas, cuivre-poli und Majolika in überreicher Auswahl. 
Tiſch u. Hängelampen, Candeiaber, Ampeln u. Kronen 
in geſchmackvollſten Muſtern. 
Aufträge von außerhalb werden umgehend erledigt, Anfragen finden 
ſofortige Beantwortung! 17354 


F. Adolph Schumann 


Lichtkronen, Spiegel, 


Carrirte Züchen, 
breit, von 20 Pf. ab. 

Engl. Dowlas, 80 Cent. breit, 
von 20 Pf. ab. 


80 Cent. 


(Th. Gerhardt), 


Kinder⸗Hemden von 25 Pf. ab. Kinderſchürzen von 25 Pf. ab. 
Damen⸗Beinkleider mit Sticke⸗[Tricot⸗Taillen von 2 M. ab. 


rei von 1 M. ab. Tuch⸗Unterröcke, in eleganter 
Damen⸗Nacht⸗Jacken, garnirt,, Ausführung, von 3 M. ab. 


von 1 M. ab. Plüſch⸗Pellerinen v. 90 Pf ab. 


50 Wilhelmsplatz Nr. 3. 
Bann  Tiihtiher ven Be οονονοοοοοEOͤ es ο ο%οο 


Hausm. Handtücher, 
von 3 M. ab. 


Dtzd. 


Ss Lieths-Gesuchg. > 


Damen⸗Nacht⸗Jacken, Barh., Wollene 


von 1,25 M. ab. 
Oberhemden mit leinenem Ein⸗ 
ſatz von 150 M. ab. 
A fach leinene Kragen von 
20 Pf. ab. 
4 fach leinene 
von 40 Pf. ab. 
Herren⸗Cravatten v. 20 Pf. ab. 


Manſchetten 


Herren ⸗ Hemden 
(Syſtem Prof. Jäger) von 
1,25 M. ab. 

Herren = Jagd = Weften von 
1,50 M. ab. 

% St. Leinen 
10 M. ab. 

Gewebte Herren- u. Damen: 
Beinkleider von 75 Pf. ab. 


(gebl.) von 


Zu Weihnachtsgeschenken 
empfehle mein großes Lager von Schürzen, wollenen 
Weſten, Kopftüchern, Flanellhoſen für 
Damen und Kinder, Handſchuhe für jedes Alter, 
Bijouteriewaaren, Portemonnaies, Hoſen⸗ 
träger, Tricotagen, Halstücher, Kravatten ꝛc. 


Erwina Mewes. 


Rein leinene Kaffee⸗Gedecke 
m. 6 Servietten v. 3,75 M. ab. 

Leinene Taſchentücher, Dtzd. 
von 2 M. ab. 

Kinder ⸗Taſchentücher, 
von 1 M. ab. 

Herren⸗Socken von 40 Pf. ab. 

Bettdecken mit Franzen von 
1,50 M. ab. 


Vilhelmsſtraße 25 


iſt die 1. Etage per 1. April evtl. 
auch früher zu verm. Näheres daf. 
Markt u. Kränzelgaſſen⸗Ecke 
iſt der Wolfſohnſche Laden u. ein 
großer Geſchäftslagerkeller 
verm. Näheres Theaterſtr. 4. 


Dtzd. 
zu 


Wohlthätigkeits⸗Vereinen gewähre bei Abnahme von 
größeren Poſten beſonderen Rabatt. 
e Smpfing hochfeinen 


8 


1 17 2 
bus lee } 
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dolph Mewes, 


Zuckerwaaren und Conſituren Fabrik, 
Breslauerſtr. 40, Ecke Ziegenſtr. neben der Steuer. 


Große Weihnachts⸗Ausſtellung 


in Chriſtbaum⸗Behängen 
als: Schaum⸗, Liqueur, Chokoladen⸗, Marzipan⸗, Crôme⸗ und 
Bisquit⸗Sachen. 
Lübecker und Königsberger Marzipan. 
Täglich friſches Thee⸗ und Rand⸗ Marzipan. 
Neuheiten in Weihnachts⸗Artikeln. 
Große Auswahl 


Aſtrach. Caviar. 
E. Brechts Wwe. 


Daker end 


Per ſofort hat abzu⸗ 
geben: 16246 
1890er ſchnellwüchſige Karpfen⸗ 
brut u. z.: 
3 Zoll lang pro Schock I M. 50 Pf. 


„ „ " 


S 
Ex 


* " * * * * 
Frühjahrslieferung pro Schock 


F ha- bz 0 


Gegen M. 1000 Gehalt und 
Proviſion ſuchen wir e. Vertreter 
f. d. Verk. von Kaffee, Cigarren 
c F. Löding & Co., Hamburg. 


Ko Date dne ens und 
ns e Pr z - 
per 1. Januar 1891 ſchüft ſuche 


einen Lehrling. 


Oswald Lachmann, 


Poſen. 
Für mein Putzgeſchäft ſuche 
eine durchaus tüchtige 17483 


Direktrice. 


R. Heydemann. 
Die Stelle iſt 
beſetzt. 


Halbdorfſtr. 6. 


Der Ausverkauf 


zurückgebliebener Saiſon⸗Artikel hat begonnen. 
umfaßt: 


Wollene u. ſeidene Gimpen u. Gallons, Feder-, 
Pelz⸗ u. Krimmerbeſätze, Ornamente, Grellots— 


Derſelbe 


e 
| 


franzen, Schnallen, abgepaßte Taillen u. Rock⸗— 
garnituren, hochmoderne Aermel, Paſſemente 
rien ꝛc. Die Preiſe ſind bedeutend heruntergeſetzt. 


Leo Elias, euer. II. 


verſende Anweiſung z. Rettung v. Trunkſucht 


Unentgeltlich mit auch ohne Vorwiſſen. M. Falkenberg, 


Berlin, Oranienstr. 172. — Viele hunderte, auch gerichtlich geprüfte 
Dankſchreiben, ſowie eidlich erhärtete Zeugniſſe. 17453 


Bei Abnahme von 


N Brüssel 1888, 
2 Sneei. 


P Tesischlery, 


as 
— 
—— 
= 
za 
— 
=] 
* 
—— 
Li. 
— 0 
— 
* 
= 


Wei 


Sanitätsweine 


Verkauf in 


Hausflur. 


empfehle mein reichhaltiges Lager in Haudſchuhen, feinen Le 
„Peitſchen Stöck 2 i 2 
. Dr t Kbiniſch nen ravatten, 


| IE J. Menzel, A Nr. h. 


cee, 


Goldene Medaillen: Wien 1883, Hannover 1885, “ 


mit37 Filialerv iw: Berlin, Hamburg, Breslau, 
ln, Frankfurt/M; Leipxig, Hannover, Aachen, 
Diisseldorf, Mündherv;Wien, Prag, Copenhagen 
sorvie aller Hayuzlätzen Belgiens wHollands 


in Pfefferkuchen von Guſtav Weeſe 
in Thorn u. Theodor Hildebrand & Sohn 


in Berlin. 


3 M. 50 Pf. Rabatt. 


190.9 


oqngs. 


Ostende 1888. 
Nur 
mv 


19 


ischerv u 
mv Conlinent 


Slo MSE 


* 


ersten Ranges. 


Porto, Sherry, Madeira, Marsala, Malaga, 
Tarragona, Vermouth, Bordeaux ete. 


Frühstücks- u. Dessert-Weine. 


Niederlage in Flaschen und Probirstube in 
Posen bei Oswald Lachmann, Mühlenstr. 28, Eingang 


17491 


Zu Weihnachtsgeſchenken 


50 Pf. theurer. 
Zweijährige Beſatzkarpfen 
von 1 bis 1¼ Pfund pro Ctr. 


50 Mark, 
von 1%, bis 1½ Pfund pro Ctr. 
55 Mark, 
Frühjahrslieferung pro Centner 
heurer. 
Beſatzſchleien 
von 3 bis 6 em pro Schock 
1 M. 20 Pf 


Gebr. Andersch. 


in Wirthihaits- Beamter, 


24 J. alt, ev., militärfrei, beider 
Landesſpr. mächtig, von Jugend 
auf beim Fach, ſucht Stell. Gefl. 
Off. erb. poſtl. R. F. 100 Rokietnica. 
Tücht Mädch. f. Alles, d. a. d. 
Küche verſt. e. M. Bauer, Theater- 
ſtraße 5 im Keller. 


ummi- Artikel, un 


Gi: Specialit. Neuheiten.) 
Ausführl. illustr. Preisliste 

geg. 20 Pf. in verschloss. 
Couvert ohne Firma. 16860 


Sochmann. en 


Herzliche it 


Das evangeliſche Waiſenhaus, 
Martinsſtift, beſtimmt zur Auf⸗ 
nahme armer verlaſſener Kinder 
aus der edangeltich = polntichen 
Diaspora der Provinz Poſen, 
befindet ſich in großen Nöthen. 
Angeſichts des herannahenden 
Weihnachtsfeſtes bittet der unter⸗ 
zeichnete Vorſteher um Gaben 
der Liebe für ſeine 37 Zöglinge. 
Barmherzige Hände verlaßt uns 
nicht, damit wir mit Ehren be⸗ 
ſtehen können.“ 

Oſtrowo, den 30. Nov. 1890. 


che, Paſtor. 


Reizende Neuheiten! 


Blumen-Brieſe Blumen -Poſlfarlen 
mit Versen von Edwin Bormann 
„Kleine Sippſchaſl“ „Liebe Bekannle 

„Schwalbeubrieſe“ „Eilpoll 


5 Met 


von 7 bis 10 cm pro Schock 
1 M. 80 Pf 


Frühjahrslieferung 30 Pf. theurer. 
Goldſchleien für Aquarien 
von 3 bis 7 cm pro Schock 3 M. 

Geaichte Transportfäſſer wer⸗ 
den gegen 50 Pf. Leihgeld pro 
Faß geliehen und müſſen franko 
retour geſandt werden. 

Dom. Brzezie b. Ratibor O. S. 
Paul Sobtzick. 


und 
neue geschmackvolle Ausstattungen 
niedlichen Briefbogen und 
Couverts. 


Sämmtliche Ausstattungen werden mit u. ohne 
geprägtem Monogramm sowie mit farbigem 
Monogramm geliefert. 


Hofhuchäruckerei W. Decker & Ch. 


(A. Röstel.) 
17 Wilhelmstr. POSEN. Wilhelmstr. 17. 


ie ſchönſten Bilder 


der Dresdner Gallerie, des 
Berliner Muſeums, Gallerie 
moderner Meiſter, Gallerie 
ſchöner Frauen (25 Blatt mit 
Mappe Mk. 5,20) verkaufen 
wir in vorzüglichem Photographie⸗ 
druck; Kabinetformat (16: 24 
tm.) à 15 Pfg. Auswahl von 
400 Nrs. (religiöſe, — Genres, 
— Venusbilder ꝛc.) 6 Probe⸗ 
bilder mit Katalog verſenden f 
wir gegen Einſendung von 1 M. 


zur Anfertigung von Puddings in 


. N 0 
Liebigs Pıddin pulver ae, ng ge 5 f 
zum von K „ N 
ng Backme | Brod 0 ohne Hefe anzuwenden. 5527 
in Briefmarken überallhin franco. h 
Für Jeſtgeſchenke empfehlen wir Liabigs Gelßepulver 


zur Herſt. v. durch). Geldes, Eis, Cremes ıc. 
25 Galleriebilder in eleganter n Drogen- Dellcateßgeſchäften c. „Mean verlange acht Liebig.“ 
ee e e 


Feinſte Back⸗ und Kochreceptbücher grafis 
50 Galleriebilder in eleganter 
Man verlange überall 


cu ocol Af MENIER 


Linkſtraße 7/8. 
H. Toussaint & Cie. 


7 


N NN * mer RETTET ARE TITEL 


Nr. 857. Sonntag, 2. Beilage zur Poſener Zeitung. 


— 


7. Dezember 1890. 


Gothaer Lebensverſicherungsbank. 


. and am 1. Dez. 1890: 75 060 Perſ. mit 584.700 000 M. 
en 1. Dezember 1890. . ._. . 167.300 000 M. 
Berficherungsiumme ausbezahlt ſeit Beginn: 214.350 000 M. 
Dividende der Verſicherten im Jahre 1890: 6.187 866 M. 
und zwar nach dem alten Syſtem mit Dividenden⸗Nachgewäh⸗ 
rung auf die letzten 5 Jahre: 38 % der Jahres⸗Normal⸗ 


prämie; nach dem neuen „gemiſchten“ Spitem: 29 100 175 
10 


hres⸗Normalprämie und 2,4% der Reſerve, wonac 
die Geſammtdividende für die älteſten Verſicherungen bis auf 


0 


125 % der Normalprämie berechnet. 

Die Verſicherungen Wehrpflichtiger 
bleiben ohne Zuſchlagprämien auch im 
Kriegsfalle in Kraft. 

Otto Lerche, Posen, 


Lindenſtraße 9. 


Cognac Brandy Distillery 
Dürr-Delamarre 


vormals 


Th. Darriet & Cie., Filiale Mülhauſen i. E. 


n Folge des Rücktritts des Herrn Th. Sadowski, bringen 
wir 5 gefl. Kenntnißnahme unſerer werthen Kundſchaft, daß wir 
unſere Vertretung Herrn Max Lehr, Posen, Büttelſtraße 11. 
übertragen haben. 17286 


Prakliſche Gegenſtände für den Haushalt 


Find für Jedermann das angenehmfle Weihnachlsgeſchenk. 
Als ſolche empfehle die auf weißem Metall ſchwer verſilber⸗ 
ten Tiſchbeſtecke zu Original⸗Fabrikpreiſen und zwar: 


17377 


12 Stück Eßlöffel M. 27,60 12 Stück Kaffeelöffel M. 14,40 
12 er an ebetn 27,60 12 Mieſſerleger ⸗ 13,20 
12 - TTiſchmeſſer = 28, 1. ⸗Gemüſelöffel⸗ 7,20 


80 
1 Stüd Vorlegelöffel M. 11,20. 
Das ganze für 12 Perſonen ausreichende 


Tafelbeſteck koſtet eee M. 130. 
Jedes Stück trägt den vollen Namen „Christofle““ und 
wird für eine ſtarke Silber⸗Auflage und langzährige Dauer ga⸗ 


irt. a 3 
u en empfehle mein großes Lager in t 
7 


Neuheiten zur geneigten Beachtung. 7 l 
Echte Silber⸗Bijouterie 


in reicher Auswahl zu billigen Preiſen. 


J. Stark, Posen, 


Spezialgeſchäft in verſ. Alfénidewaaren und Kirchen- 
Geräthen, 
gegenüber der Reichsbank. 


eee 
Ft Vage Ausnerluf! 5 


& Durch koloſſale Poſten⸗Einkäufe bin ich in dieſem 
UR Jahre in der Lage, meinen werthen Kunden von Poſen 
und Umgegend zu Weihnachtsgeſchenken ſo vortheilhafte 
38 Einkäufe zu bieten, wie nie zuvor. Ich empfehle: 0 
Stoffe zu Hafen 2 
Kammgarn oder Bucksking, ſchöne Muſter, von 5 M. an. 
Reiſe⸗ Mantel-, Joppen⸗ und Pelsbezugſtoffe auf⸗ 
fallend billig! 


Stoffe zu Anzügen BR n 
© 
© 

* Dementſprechend verkaufe ich die eleganteſten Stoffe in⸗ 5 
® 
2 
© 


ſchöne engliſche karrirte Muſter, 5 berl. Ellen, zum großen 
Herrenanzug von 6 Mark an. 
sländiſcher Fabrikate zu Anzügen, Beinkleidern 
2 3 u Paletots, foivie ſchwarze Tuche, Schlafrock⸗, 
Damentuche, ER 


2 berliner Ellen breit, in allen Farben, Elle 1 Mark, in 0 
[3 Reſtern nur 90 Pf. die Elle: Bei Reſtern wird Uebermaß 8 
von Y/, und ½ Ellen nicht berechnet. 17205 


8. Silbermann, 3 


Waſſerſtraße Nr. 2, I. Treppe. 


EOGBFFSALPHASEAIHH® 
Großer Weihnachts⸗Ausverkauf 


der Berliner Herren⸗ und Knaben⸗Garde⸗ 
roben⸗Fabrik von 17408 


Tasse & Lövinsohn, 
Markt 94 und Krämerſtraße 8, 
zu noch nie dageweſenen Preiſen. 


-Einfetten des Schuhwerks 


besonders für Kinder ist ng selbst in den vornehmst. Haush. gebräuchlich 
durch das überall rühmlichst bekannte, ganz geruchlose, wasserdichte 
Feinste Malta-Vaselin-Ledertett — Deutsches Fabrikat — 
der Dampf-Vaselin-Fabrik Th. Voi Würzbu 
agd 1 Cassel 1889 u. d. Protector. Sr. K. T. Hoheit d. 
y 75 are feinrich einzig höchst prämlirt. 125 
in all passend. Handlungen zu haben in eleg. Dosen zu 10 bis 80 & und 
lose nach Bedarf, doch achte man genau auf diese Etiquette und Firma. 


Schuckert & Co. 
Nürnberg, München, | 4400 Dynamos, 


Breslau, 16 000 Bogenlampen 
Köln, Leipzig, 350 000 Glühlampen 


inſtallirten | 
bereits 1 


7 


N 99 
N 4 
7 
. Ad » 

1 Im 
— 


Hamburg-Australien 


Directe Deutſche Dampfſchifffahrt nach 
Adelaide, Melbourne, Sydney 


(Antwerpen anlaufend) regelmäßig alle drei Wochen. 
Neue ſchnelle Dampfer. — Billigite Paſſagepreiſe. 
Vorzüglichſte Einrichtung u. nose f. Jwiſchendecks-Paſſagiere. 
Deutsch-Australische Dampfschiffs-Gesellschaft, Hamburg. 
1 Auskunft ertheilt Michaelis Oelsner in Poſen. 


Klo 
r 


Verlag von Velhagen & Klaſing in Bielefeld und Leipzig. 


Das Veſte in der Welt 


von 
Henry Drummond. 
Deutſche autoriſirte Ausgabe. 


Vierzehnte 1 
(40. bis 42. Tauſend.) 
Preis 1 M. eleg. geb. 2 M. 
in den 3 Monaten ſeit Erſcheinen dieſer deutſchen Ausgabe 
find bereits vierzehn Auflagen mit 42,000 Exemplaren nöthig 
geworden! Von der engliſchen Original-Ausgabe wurden in den 
erſten 8 Monaten bekanntlich 180,000 abgeſetzt. 


Zu beziehen durch: 5 
Ernst Rehe. . 


für Guts⸗ und Großgrund⸗Beſiher!! 

Vom Juli 1891 ſuchen wir für zahlungsfähige renommirte 
Landwirthe Tachlungen von 800 his 6000 Morgen. Nit 100 bis 
200.0 Mark Anzahlung baar ſuchen wir jeder Zeit 1000 bis 2000 
Morgen ſüdlich oder ſüdweſtlich von Poſen. Bauholz und slan⸗ 
gen ſuchen wir gleich per Caſſa für die Unternehmer ſelbſt. 
Stets billige Kapilalien zu begeben auf Hypotheken unter coulan⸗ 
ten Bedingungen. 


F. A. v. Drweski & Langner, 
Zenlral-Güter Agentur und den e Kifferfir. 38 in Poſen. 


Prima⸗Referenzen. 


Wich 


Verkauf oder Verpachtun 


+ 

Der im Auslande wohnhafte Beſitzer des Ep Di 
Bades in Breslau beabſichtigt daſſelbe nebſt den dazu ge⸗ 
hörigen Wohnhäuſern zu verkaufen oder zu verpachten, würde 
eventuell auch einen in Galizien beziehungsweiſe Oeſterreich⸗ 
Ungarn belegenen Gutsbeſitz in Zahlung nehmen eventuell 
8 leiſten. Gefl. direkte Anfragen an den 5 

ümer 7042 


Casimir Wollmann, Budapeſt, Nudolfsgug 


Weihnachts⸗Ausſtellung. 
Schaum- und Baum - Confect, 
Königsberger und Lübecker Marzipan, 


in Torten, Figuren, Früchten, Gebäck ꝛc., 


Bonbons u. Confituren 


bis zu den feinſten franzöſiſchen Deſſerts. 


hocoladen, 


deutſche, ſchweizer, und franzöſiſche Fabrikate. 


Pfefferkuchen u. Pfeffernüsse, 


eigenes Fabrikat. 
Gustav Weese, Thorn, 
Theodor Hildebrandt & Söhne, Berlin, 
Heinr. Haeberlein, Nürnberg, 
jowie ächt Neisser Confect, 
ächte Liegnitzer Bomben 


Gebr. Miethe, Wilhelnitahe g. 


70¹² 
6. 


17415 


Große Auswahl von Kronen zu Gas, Petro⸗ 
leum und Lichte, Hänge⸗ Tiſch⸗ und Wandlampen, 
Leuchter, Candelaber, Alfenide⸗ Neuſilber⸗, Bronce 
und Nickelwaaren, empfiehlt zu feſten Fabrikspreiſen 


25 ‚Wilhelm Kronthal, Pilbelnshl. 1. 

inzige iks⸗Ni ü i 

Geſellſchaft e ge . e ue Fabrit 
1 


für Silber⸗ und verfilberte Waaren. 


Dieſe von Blancard erzeugten Jod⸗ 

— Eiſen⸗Pillen haben vor anderen ähn⸗ 

iii chen Präparaten den Vorzug, daß 

fie geruch⸗ und geſchmacklos find und | 

ſich nicht zerſetzen. Langjährige Er: I 
fabrung der Aerzte wie des conſu⸗ 

mirenden Publicums beſtätigen deren 

vorzügliche Wirkung bei 0 


Scropßeln. 
Schwüchezuftänden, 


unregelmäßiger 
Menſtruation, Blutarmuth 
und allen aus dieſen reſultirenden 
Leiden. 
NB. Um ſich vor Nachahmungen zu 
I ſchützen, wird erſucht, die auf der grü⸗ 4% 
nen Umhüllung befindliche Unter⸗ iiAER CHE 
ſchrift des Erfinders „Blancard“ zu 
beachten. 


IE 


sareur de fer ou diöde 


Sans odeur ni 


AI lodure ferreux Inalterable= 


Kaiser Friedrich-Ouelle in Offenbach a.M, 


Vorzügliohstes Krystall-Tafelwasser der Welt. 


275 Meter tief dem Fels entspringend. Gegen 
Witterungseinflüsse und Niederschläge durchaus 
geschütst. Nur mit ersten Preisen prämlirt 
auf allen beschickten Ausstellungen. Köln 
1889: Höchste Auszeichnung, Ehren-Diplom 
mit gold. Stern. Versandt im I. Betriebsjahr 


1850/0: Nahezu eine Million Flaschen. 

Krystallklar. Absolut keimfrei. Uoberaus wohl- 

schmeckend, den Appetit anregend und die 
Verdauung befördernd. 

Mit Wein oder Pruchtsäften vermischt — 

Tafelgetränk allerhöchster und 

on überraschender Heil- 


rungene Quelle den Bestellungen ver! man 
en Krystall-Tafel-Wasser. 


der Erde 


Hauptniederlage für Schlesien und Posen bei | 
Eduard Lustig in Breslau. 


Deutſch⸗Italieniſ che 
Wein⸗Import⸗Geſellſchaft 


Central⸗Verwaltung: Frankfurt a. M. 


Kellereien unter Königl. italien. Skaatscontrolle 
in Frankfurt a. M., Berlin, Hamburg, München. 


Lager⸗Kellereien in Pegli⸗Genua. 


Marca Italia 


90 Pf. ohne Glas bei Abnahme von 1 Flaſche 
85 ” * * " * ” 12 Flaſchen 
Die Flaſchen werden mit 10 Pf. berechnet und 
zurückgenommen. 
Dieſer garantirt reine rothe 
italien. Naturwein eignet 
Iſich vorzüglich als tägliches 
Tiſchgetränk für weite 
„ Kreiſe und bietet Erſatz für 
die ſogen. billigen 
Bordeaux⸗Weine. 

Zu beziehen in Poſen von W. F. Meyer & Co. 
Wilhelmsplatz 2, Oswald Schaepe, St. Martinsſtr. 57. 
“Die obigen Firmen führen auch ſämmtliche ang 

anderen Marken der Geſellſchaft. 15246 


Mein gut aſſortirtes Lager in Haus⸗ 
und Küchengeräthen halte als paſſende 


Weihnachtsgeſchenke 
zu herabgeſetzten Preiſen beſtens empfohlen 


F. Peschke, 
St. Martin Nr. 23. 


Junker Ruh Ofen 


Permanentbrenner mit Mica-Fenstern und 
Wärme-Cirenlation, 
auf’s Feinste regulirbar, 
ein ganz vorzügliches Fabrikat, 
in verschiedenen Grössen, Formen und 
Ausstattungen bei 


Bunker «Ruh, 


Eisengiesserei in Karlsruhe, Baden. 
Grosse Kohlenersparniss. Einfache und 
sichere Regulirung. Sichtbares und dess- 
halb mühelos zu überwachendes Feuer, 
Fussbodenwärme. Vortreffliche Venti- 
lation. Kein Erglüben äusserer Theile 
möglich, Starke Wasserverdunstung, da- 
her feuchte und gesunde Zimmerluft. 
Grösste Reinlichkeit, weil der Verschluss 
ein äusserst dichter ist und das Aschen- 
rütteln bei verschlossenen Thüren ge 


nicht. 
Ueber 30,000 Stück im Gebrauch. 
Preislisten und Zeugnisse gratis und franeo. 


Alleinverkauf: Moritz Brandt in Posen. 


GAEDKE' 
CACAO 


enthält ca. 8’, mehr Nährstoffe bei 
besserer Löslichkeit und feinerem 
Aroma als holländische erste Marken. 


aus Russland importirten Brustthees (polygonum) aufmerksam gemacht, worüber tausende unbestreitbare Beweise vorliegen, welche theils amtlich, theils 
ärztlich constatirt worden sind. — Wer an Schwindsucht 5 Asthma (Athemnoth), Luftröhrencatarrh , Spitzenaffectionen, Bronchial- und 
Ye 


Kehlkopfcatarrh ete, leidet, trinke den Absud des Brustthee (russ. po 
a. Harz erhältlich ist. — Broschüre daselbst gratis und franco. (IV.) 


Berlin Hotel Victoria 


46 Unter den Linden 46, Ecke Friedrichstr. 


Vollständig umgebaut und neu renovirt. Durchweg elektrisch beleuchtet. Zimmer 
von 3 Mark an incl. Licht und Bedienung. Franz Haas. 


u Te TEC VER | 
Vichters Auker⸗Steinbaukaſten 


ſind und bleiben das beſte und billigſte Weihnachtsgeſchenk für Kinder in 
jedem Alter. Weshalb? — Weil ſie den Kindern viele Jahre hindurch 
anregende und belehrende Beſchäftigung gewähren, und weil ſie nicht, wie andere 
Spielſachen, ſchon nach einigen Tagen werthlos werden. 


Nur Richters Anker-Steinbaukasten 


können ergänzt werden, und nur auf dieſe beziehen ſich die vielen überaus günſtigen 
Gutachten, welche theilweiſe in dem illuſtrirten Buche: „Des Kindes liebſtes Spiel“ 
abgedruckt ſind. F. Ad. Richter & Cie. in Rudolſtadt verſenden das Buch gratis 
und franko. — Wer nicht durch eine Nachahmung ſchwer enttäuſcht ſein will, 


Nichters Anker⸗Steinbaukaſten. 


Grosse Weihnachts-Ausstellung 
in kunſtgewerblichen Dekorations⸗Gegenſtänden. A 
Reichhaltigſte Auswahl in 


T iſch⸗ und Hängelampen, Lichterkronen, 
1 Fächer, Lederwaaren ꝛe. 


Ä Otto Schulz & Lange, 


Poſen, 
Wilhelmſtraßze 25. 


Natürlicher 


D ner, Sanrbrunn| 


Zum bevorliehenden 
Veihnachtsfeſte 
empfehle mein Lager 
ſämmklicher feiner Deli- 
katefen, Colonialwaaren. 
ſowie mein wohl afor- 
lirles Weinlager, ferner 
lets ft. Wild. Faſanen, 
Hehe u. Hasen. und ft. 
Fiſche u. Bitte um gülige 
Aufkräge, die promt und 
beftens eſfektuirl werden. 


Jacob Appel, 


Abtheilung für Wurſtfabrikate 
17441 


stes dlätetisches Getränk. 
Depöts in allen Mineralwasser-Handlnngen 


Brunnen-Direction in Billu (Böhmen). 


Hille'’s Gasmotor „saxonia“. 
Hille's Petroleum-Motor „Saxonia“. 


Dresdener Gasmotorenfabrik Moritz Hille, Dresden. 
Filiale: Leipzig, Windmühlenstr. 7, 


„ Berlin SW., Zimmerstr.77, 
empfiehlt Gasmotore von 1 bis 
\ 100 Pferdekraft, in liegender, 
stehender ein-, zwei- u. vier- 
Jeylindriger Konstruktion. — & x 
/ Geräuschlos arbeitend und hält auf Lager: 5 
ee eee alle Sorten geſalzene Järme, 
Transmission nach Sellers 5. Auparemi. ſeinſle Gewürze, ganz und ge: 
Kostenanschläge gratis. Feinste Referenzen. mahlen. 

N Tsa geftnhnet, in Bi 
V { f tüfekn, geltocknel, in Büd- 
Fiſch erkauf. REN fen und Hläfern, 
Vom 1. Oktober er. ab findet der Verkauf von Fiſchen in Majoran. 


den Hältern zu Radziunz Poſt⸗ und Telegraphen⸗Station — In: ; 
ſtat 5 ö 14012 Fhimian. 


t. 
Trachenberg, den 17. September 1890. Hpeile. 
Fürſtliches Cameral⸗Amt. Beſtellungen nach Auswärts 


mit wendender Poſt. 


RER Be her ea ee ee 
Vielſeitig anerkannt gutes und haltbares Leinen 9 
zu an u. Bettwäſche in 1955 Stärke und Breite; ſowie Tiſch⸗ E. Brecht 8 Wwe. 
Reiſekoffer⸗ 
billigſten Preiſen. 16105 


zeuge, bunt, Bezugleinen, Juletts, Handtücher u. Taſchen! arm 
tücher verſendet in den beſten Qualitäten an Private zu den Gerd Fabrik 5 
f — | scar Conrad, 

Hermann Jaekel, Charlottenbrunn, Schleſien AI 5 Rat 
Leinen Weberei u. Verſandtgeſchäft, gegründet 1863. 5 — Neueſtraße 2 


DO. H. - Patent. 
System. Prospekte u. 


Die Zuſendung von Muſtern u. Waaren erfolgt franfo,_ Geldschränke! ä ıke! 
7 .. 
feuerfeſt und diebesſicher, in aner⸗ 


kannt bewährtem Fabrikat, 
mit neueſtem Patentſchloft, 
wie diebesſichere Caſſetten 
empfiehlt billigſt die Haupt⸗ 
niederlage ſeit 1866 von 


EN Nur die reinen 


Olivenöl⸗Coiletteſeifen 


und 


2 neditiniſchen Olinenöl-Seifen "* 


2 Moritz Tuch in Posen. 
2 der Erſten Deutſch⸗Afrikaniſchen > ABER) 7 
3 Olivenöl-Seifen-Fabriken Brosig 's Mentholin 
25 5 5 ist ein erfrischendes Sehnupf- 
* Pa ul Spatz &T Cie-; 2 * ie a er 
22 3 . S je iederlagen durch Plakate kennt- 
3| alle a. S. und Monastier (Tunis), S. % lich.“ Otto Brosig, Leipzig. 
„üben in Folge ihrer großen Reinheit und Milde die | % | Erste und alleinige Fabrik des 
Sl günftigfte und wohlthuendſte Wirkung auf die Haut aus. | Er 58% echten Mentholin. 


Zu haben in allen Parfümerien und Drogerien. 


onum), welcher echt in Packeten à 1 Mark bei Ernst Weidemann, Liebenburg 


Kinderkrämpfe 
Epilepsie 
Hysterie 


und ähnliche Nervenleiden werden, 
wenn nicht durch o Fehler 
hervorgerufen, sofort gelindert 
und in den meisten Fällen dauernd 
geheilt durch den Gebrauch von 


Lehmann’s Krampfpulver 
(fein Geheimmittel). Amtlich be- 
au 


85 Atteste 
von _ erzielten 


in d. Apo- 
theken & Dose 
Mk. 2 mit Ge- 
brauchsanweisung. Wenn irgendwo 
nicht vorräthig, wende man si 
direct an die Fabrik 


M. Lehmann, Dresden 6. 
Fabrik chem.- pharmac. Präparate. 


janinos kreuzs., v. 380 M. an. 
Ohne Anzahl. à 15 M. 
monatl. — Kein Zinsaufschlag. 
kostenfreie, 4wöch. Probesend. 


der nehme nur Kaſten mit der Fabrikmarke „Anker“ und verlange ausdrücklich: Fun. Stern Berlin. Neanderstr. 16 


Bei Huſten u. Heiſerkeit, Ver⸗ 
ſchleimung und Kratzen im Halſe 
empfehle ich den vorzügl. bewährt. 


Schwatzwurzel⸗ Honig, 
a Fl. 60 Pfg. 
Nur allein echt zu haben. 
Rothe Apotheke, 
Markt 37. 


Helleetoren 


für Gas- und Elek- 
trisches Licht 


in blendend weisser, 
durchaus haltbarer, 
tadelloser Emaille 
liefert 


Kisenhüttenwerk Thale 


Actien-Gesellschaft 


Thale am Harz. 


Kanarienroller. 
Die Großthandlung von 
Wilh. Gönneke, St. Andreas⸗ 
berg, Harz, verſendet per Poſt 
unter jeder Garantie nach allen 
Orten nur edle Sänger. Preis⸗ 
liſte frei. 15800 

edes Hühnerauge, Hornhaut und 
Warze wird in klirzester Zeit 
durch blosses Ueberpinseln 
mit dem rühmlichst bekannten, 
allein echten Apotheker Radlauer- 
schen Hühneraugenmittel sicher 
und schmerzlos beseitigt. Carton 
60 Pf. Depöt in Posen in der 


Halen Apotheke, Markt 37 
Damentuch 


Ia.-Qualität, in neueſten Far⸗ 
ben zu eleganten Promenaden⸗ 
kleidern u. Regenmänteln, mo⸗ 
derne Anzugſtoffe für 3 
u. Knaben verſende jede Meter⸗ 
zahl zu Fabrikpreiſen. Proben 
franco! 1 
Max Niemer, Sommerfeld, N/L. 


Chriſtbaumſchmuc. 


Glasſachen der thüringer Haus⸗ 
industrie. Großartige Auswahl u. 
prachtvolle Neuheiten. Sortimente 
von M. 5.00 an unt. Nachnahme. 
Joſevh Müller, Schmalkalden 
(Thüringen). 


Rum Portwein 
eto. Punsch. 


9 höchst 
S prämiirte 


von 


a. ers uch 


empfehlen: Gebr. Böhlke, Emil“ 


Brumme, W. F. Meyer & Cie. 


sondern auch der Gesammteindruck der Flasche ist gesetz- 
lich eingetragen und geschützt. Vor jeder Nachahmung 
oder Verkauf von Nachahmungen wird mithin ernstlich 
gewarnt und zwar nicht allein wegen der zu gewärtigenden 
gesetzlichen Folgen, sondern auch hinsichtlich der für die Ge- 
sundheit zu befürchtenden Nachtheile. 15897 


6309 | R 


zeichniss derjenigen Firmen veröffentlichen, welche sich 
schriftlich verpflichteten, keine Nachahmungen unseres 
Liqueurs zu verkaufen. 


=90000u500' 90208 
@tinderwagen-, Buppenmagen- Sorbinaren-gubritgg 
7474 


dl. Schwartze & Müller, 


| BRESLAU 
Ciearen-Importeurg — Hollieieranien. 


Wir empfingen von Havana und empfehlen: 
1889°r Import: EI Aguila de Oro (Bock & Co), La 
Venus, Leon de Castilla, Miel (Tomas 
Diaz), La Flor de A. Fernandez Garcia, 
Ecuador (Pazos & Co.) H. de Cabanas 
y Carbajal, Pubilla, H. Upmann, Manuel 
GarciaAlonsoLaComercial (Bougochea 
y Fernandez), Sabrosa, Espanola, Rosa 
de Santiago, Carolina, La Intimidad, 
Unico, El Combate, Soledad, Amparo, 
La Fior de Cabal y Cabal, Havana. 
Landcigarren,Modesta, Punch, Clarita. 
1890er Import: La Flor de A. Fernandez, Garcia, 
Fulton, La Flor de las Flores 

Preislage per Mille 150 bis 3500 Mark. 
Ferner: La Benedietion zu Mk. 100 (siehe Preisliste 

des Deutschen Offizier-Vereins, Seite 104). 


Importirte Cigaretten: 
Marke: Kyriazi Freres . - Cairo 


Caravopoulo 


Melachrino 4 


Lagudaki . . . Alexandria. 


„ 


Stets frische Zufuuren von 40 bis 65 Mk. per Mille 


in Packungen zu 100 Stück. 


Aufträge nach Auswärts von 15 Mk. an portofrei. 
fFernsprech-Anschluss No. 256. Amt I. mg 


Eau de Cologne double 


von Maria Clementine Niessen 
gegenüber dem Dom-Cöln a. Rh 


mit Goldetiquette 
und nebenstehender Schutzmarke 


„Nonne“. 

Anerkannt als die beste durch Zuerkenn- 
ung der &oldenen Medaille und Diplome 
d’Honneur auf den Ausstellungen in Edin- 
r und Cöln 1890. 

/orräthig in allen besseren Parfümerie 
Drogenhandiungen und Apotheken. > 


In Posen bei Paul Wolf. 


RENEDICTINE 


Liqueur des Ancieus Bénédictins 
De LABBATE DE FECAMP 


(France) 


Vortreffich, tonisch, den Appetit und 
die Verdauung befördernd, 


N a Man achte Berg dass sich auf jeder 
— Flasche die viereckige Etiquette mit der 
N ze] Agthe 5 8 1 
Kr nebenstehenden Unter Schrift des General- 
— 


— Directors befindet. 
Nicht allein jedes Siegel, jede Etiquette, 


Am Schlusse jeden Monats werden wir das Ver- 
as Ver 


® 
L. Krause’s * 


a beſtehend ſeit 50 Jahren, 17: 
hält dem geehrten Publikum fein gut ausgeſtattetes Lager 
von fertigen Korbwaaxen 2c. beſtens empfohlen. Beſtellun⸗ 
gen zum Weihnachtsfeſte können nur bis zum 18. d. M. in 


“ 
* 


. e 1 


3. Breslauerſtraße 8. 


Beſonders günſtige Einkäufe, ſowie der große Umſatz meines Geſchäfts bei nur 
geringen Speſen, ſetzen mich in den Stand, mein in nur anerkannten guten Qua⸗ 
litäten ſehr reich ſortirtes Lager zu ſtaunend billigen Preiſen abzugeben. 


Aerhenden, Damen Senden, Gtlegenheitskauf! 


$ Prima⸗Hemdentuch m. Afach. aus 109 5 1 m. Spitze 
Rein leinene 


ir n lein. Einſätzen a 1,50, 1,75, und Einſatz reich garnirt 
2 250-3 Mark, a 1, 1,25, 1,50 u. 1,75 Mark, 
Taſchentücher 
per 


ö * icher Garnirung 

mit Afach. rein lein. Einfäten | mit Sattel u. reicht 

und doppelten 1 A 3, 9705 1; 1 Br 15 a 2 6 

350, 4—4,50 5 . 5 

350, 4 35 f 95 gewaſchen 225 Mark, 

= ; a aus Prima-Leinen . Madavo- 

* lam⸗Stickerei u. reich. Garnirung, 
Helren⸗Nachthenden, a 280 2753. 4 b Mark 
aus Prima⸗ Hemdentuch. 

a 1, 1,25, 1,50 — 1,15 Mark. 


aus Prima⸗Leinen mit Hand⸗ 
Serren-Hachtbenden, 


ſtickerei auf ern u. doppelten 
aus Primg⸗ Leinen 


Dutzend von 2 Mark an. 


Weiß leinene 
Handtücher, 


per ar von 3 Mark an. 


Leinene Tiſchtücher, 


a 2,50, 3, 9,5046 M. 


Damen⸗Jacken, 


a 780.175 S 
“a 1,50, 1,75, 25 2.50 — —3 Mark. aus Shirting, Wallis, Piqus, weiß und bunt, 
Afach rein lein. Kragen, eh. 5 SAUER per Stück von 1 Mark an. 


bis 3,50 Mk. 


Damen⸗Veinkleider, 


per Dtzd. 3, 350 —4—5 Mark. von 1,50 Mark an. 
reich garnirt, aus Shirting, 


en Manſchetten, Wallis, Croiſe, u. Barchend, Jagd⸗Weſten, 


per Did. 4,50-5—6—7,50 Mk. [a 1, 1,25, 1,50, 2, 2,25—2,50 M.] per Stück von 1,75 Mark an. 


Wüſche für Knaben und Mlüdchen 


in ſämmtlichen Größen, ſtets großer Vorrath! 
Gardinen, Steppdecken, Tritotagen, Damen⸗ u. Kinder⸗Schürzen 


in reicher Auswahl. 5 und 5, breite Shirtings, Madapolams, Damaſte und 
Inlette, zu Bezügen geeignet. Betttuch-Leinen in einer Breite von 50 Pf. an. 
Großes Lager in Barchenden, Flanellen in ſämmtlichen Farben, ſowie Negligé— 

Stoffen, Strumpfwaaren und Weißwaaren. 17102 


Wohlthaͤtigkeits- Vereinen ꝛc. 


gewähre bei Abnahme größerer Poſten beſonderen Rabatt. 


Bettdecken, 


in Hr Facong, 


EEE TEN een 
Größte Weihnachts⸗Ausſtellung 


von Kinder Spielwaaren bei 


— — 
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dum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte erlaube ich mir einem geehrten Publikum und 
meinen geſchätzten Kunden hierorts und Umgegend mein Kinderſpielwaaren⸗Geſchäft beſtens 
zu empfehlen. Mühe, Arbeit und Koſten habe ich nicht geſcheut, um den Anſprüchen unſerer 
Stadt nach allen Richtungen, ſelbſt in den kleinſten Details, Genüge zu leiſten. Ich bitte 
ergebenſt um geneigten Zuſpruch. 17202 


Das 
Möbel-, Spiegel- und Polſter-Lager 
52 Gr. Gerherſt. E. Neugebauer Gr. Gerberstr. 52 
Tiſchlermeiſter, 


empfiehlt ſehr preiswerth 


N Plüſch⸗Garnituren von 110 Mark an. 
Neueſte Garnituren im Renaiſſanceſtyl, ſchwarze Möbel in Plüſch und Seide ſtets 


bezogen auf Lager. 
Gebrauchte und dunkelgewordene Mahagoni⸗Möbel ſehr billig. 


(chte Italien. Korallen! 


Granat⸗ und Silber⸗ Bijouterie in größter Auswahl zu ſehr billigen Preiſen bei 


. Kuezynski, Posen, Bazar, Neuestr. 
Maſſiv goldene Ringe mit echten Steinen von 4 Mart. 


1: 


00 19 wlok 


1 


Poſen, Gr. Gerberſtt. 


vermittelt Cassa-, Zeit- 


Mein tüglich erscheinendes 


die Schmer; 
Preis 50 Pig 


Mein Geſchäft 


Brunnen⸗ und 


Für Festgeschenke?! 2 


Aus garantirt 
beste m 


5 . 

Trauben- 7 S 
Wein * 
* & 
W in Kisten 
S A en J Fla- 
SE schen zu Mk. 20.— 


franco sämmtlicher 


eigener 
Gährung 


deutschen 
Bahnstationen 
empfiehlt 


Friedrich Rackles 
Sekt-Kellerei 
Frankfurt a. M. 


Schten franz. Loguat, 
Echten deutſchen Cognat, 
bchten Jamaica⸗Num, 
Echten Arat de Gog, 
Echten Arat de Batavia, 
Reelle Cognat⸗, Rum⸗ 
und Arat⸗Verſchnitte 


empfehlen en gros & en 
detail billigſt 17143 


bebr, Andersch, 


Bordeaux-, 
Rhein-, Mosel- und 


Schaumweine 
billigst bei 17144 


Gebr. Andersch. 


Ein noch ſehr gut erhaltener, 
gebrauchter, amtlich geprüfter 


Dampfkessel 
iſt billig abzugeben. 
Ro- 


Urbanowski, 
mocki & Co., 


Poſen. 


Helkos! 


Aufſehen erregend 
antiſemitiſches Frage- und Ant⸗ 
wortſpiel franco zu beziehen 
gegen Einſendung von 50 115 in 

riefmarken von 17291 

M. Philipp. 
Berlin, Mendelſohnſtr. 8. 


Christbaumconfect 


als Figuren: Thiere, Sterne, 
Kränze, Bilder, Buchſtaben de., 
1 Kiſte enthält ca. 440 Stück, 


verſende gegen 

wt. 2,80 f 
Nachnahme. Bei Abnahme von 
3 Kiſichen prachtvolles Weih⸗ 
nachts⸗Präſent gratis. Wieder- 
verkäufern ſehr empfohlen. 
Carl Posehl, Dresden N. 12 


Jean Frän 


Bank- Geschäft 
Behrenstr. 27. BERLIN W. Behrenstr., 27. 
Reichsbank-Giro-Conto * Telephon No. 60 


zu den coulantesten Bedingungen. 
Kostenfreie Controlle verloosbarer Effecten. 


Kostenfreie Coupons-Einlösung. 
Billigste Versicherungen verloosbarer Effecten. 


sowie meine in 9. Auflage erschienene Broschüre: 
amlage und Speculation mit besonderer Berücksic ng der 
Zeit- und Prämiengeschäfte“ (Zeitgeschäfte mit en 

Risico) versende ich gratis und franco. 


— Lür 50 Pfg. 
kann 1 jeder Kranke ſelbſt davon überzeugen, daß der echte 
ain-Expeller in der That das beſte Mittel iſt gegen 
Gicht, Nheumatismus, Gliederreißen, Nervenſchm 
weh und bei Erkältungen. Die Wirkung iſt 
meiſt ſchon nach der erſten Einreibung 
. u. 1 Mk. die Flaſche; vorrätig in den meiſten Apotheken. 


jüdiſches⸗ 


el 


und Prämiengeschäfte 


ausgiebigstes Börsenresume6e, 
‚Capitals. 


tem 


u, Hüft⸗ 
eine jo ſchuelle, daß 
verſchwinden. 


und Wohnung 


befindet ſich vom 1. Dezember cr. ab 
6 


Grabenſtraße Nr. 9. 
. Jaglin, 


a 22 


Mark 1 Mark 
koſtet ein Loos der 


Weinar - Lotterie. 


pe am 13.—16 


sol M. . 


kommen zur Verlooſung. 


J. Eisenhardt, 


Berlin C. Kaiſer Vilhelmſtr. 49. 
Porto u. Liſte 30 Pf. 


Badische Weine. | 
Gebr. Schlager, Lahr i. 


* HAnitrt auf untl. banchickt.Ausstellungen. 


‚Pat entk. llerei seit tkrllerei seit 1876 
Wir offeriren sehr beliebte 4 
Weissweine: 
BEER, angen Tischwein Pfg. 60 
do. bessere Sorte „ 70 
Markoräfien, feiner Tafelwein . „ 80 


Ortenauer, do 
Durbacher, feiner Dessertwein 
Rothweine: 
Kaıserstühler mild und angenehm „ 80 
Zeller, Ersatz für kleine Bordeaux , 120 
Affanthaler. dgl sehrgerbstoffhltg , 140 
Frets or Lite: ohne Fass, od. pr. 34 Lit. 
inet Glas und Packung, ab Lahr. 
Transportgebde leihweise bis600Ltr.Geh. 
Garantie für reine Traubenweine. 


sehr kräftig „ 90 
„ 100 


heizb. Bade⸗ 

muft, kann 44 
Kub. Waſſ. 

2. Kohl. tägl. warın 

baden. Jeder der dies 

1 vert. p. 5 oſtb. d. 


eg — Tbeilzautung 


Kopfbürſten, 
Kleiderbürſten, 
Taſchenbürſten, 

Zahnbürſten, 

Nagelbürſten, 

Friſirkämme, 
Staubkämme, 

Handſpiegel, 
Taſchenſpiegel, 

Schwämme, 
Frottir⸗ Artikel, 
Tojilett⸗Seifen, 

Parfüms, 
Taſchenmeſſer, 

Kammkaſten, 

Reiſe⸗Etuis, 

empfiehlt in größter Auswahl 


Rud. Braun, 


Neueſtr. 5. 17221 


nu 


H. Lachmann, 


Lissa i. Posen. 
Verſand anerkannt beſter 
Fleiſchwaaren: 

Prima Räucherwurſt a Pfd. 
120 M., 


Prima Salamie⸗ und Ser⸗ 

velatwurit a Pfd. 1,40 M., 

Prima Leberwurſt a Pfd. 
m 


k., 
Prima Knobelwurſt a Pfd. 

; 0,80 M., 
Wiener Saucischen 
zeitge⸗ 


ſowie 
und Aufſchnitt zu 
\ mäßen Preiſen. 


Fabrik⸗ Kartoffeln 


kauft fortgeſetzt zu angemeſſenen 
Preiſen 16927 
Eduard Weinhagen. 


CHOLOLADE 
OSWALD 
PÜSCHEL 


BRESLAU 


Pfund f £M / 


Bei gleichen Qualitäten billiger 
wie ausländische Fabrikate. 


Alten und jungen Männern 
wird die soeben in neuer vermehrter 
erschienene Schrift dos Med.- 
Rath Dr. N Rn das 


1 Deruen- und 
. f See 


sowie dessen radicale Heilung zur Je- 
hrung dringend empfohlen. 

Preis inel. Zusendung unter Couv. 1 Mk. 
C.Kreikenbaum, Braunschweig. 


CAGCAO SOLUBLE 


‚uchard 


LEICHT LOSLICHES-GACAO-PULVERE 


Mu lichen Menschen mit 
Fi herrlichen Haarwuchs! 


un 1 


0 I 
1 N ID) brauchen Sie Gutbier's Ger- 
mams-Fomade, welche sich stete in meiner Praxis 
glinzend bewährt hat und das Vorzüglichste aur 
Förderung und Erlanpung eines schönen 
und Bartwuchses ist, Achten Sie aber bei den 
häufigen Nachahwungen darauf, dass der Name 
H. Gutbier“ auf jeder Büchse steht, da ich nur 
für dies Bere garantiren kann. 
Kahlkopf Wo kann ich denn Gutbierie 
Germania- Pomade wirklich echt kaufen ? 
Arzt: Direct durch H. Gutbier!s Kosmetische 
zum Preise 


Berlin, Bernburgerstr, 6, 
Mk. 


oder in Poſen bei Herren : 
Paul Wolff, Drogerie, Wil⸗ 
helmsplaz 3. J. Schmalz, 
Drogerie, Friedrichſtraße 25, 
M. Purſch, Theaterſtr. 4. 


Saison 18 9091. 
Feinſte Thet'en 
empfehlen 16557 


in friſcher Waare billigſt 
Gebr. Anderſch. 


1 * 
Bitte wenden Sie ſich 
an das 16 628 
Versand - Geschäft Kauf- 


haus Julius Böhm, 
Berlin C., Koenigstr. 26a, 
und verlangen Sie unbe⸗ 
rechnet u. portofrei den 


neueſt. illuſtrirten Pracht⸗ 
Katalog von 1891. 
Derſelbe enthält tauſende 
genaue Abbildungen reizen⸗ 
der Gebrauchs⸗ u. Luxus⸗ 


Gegenſtände für Jeder⸗ 
mann und zu jeder Ge⸗ 
legenheit paſſend. 


E 10 Ma 


U 000 Mark > 


zu ge winnen 
auf 2 Kölner und 
3 Weimar - Loose. 
= Ziehungsanfang 13. Dec. 3 


2 2 
= M. Fränkel jr., 
Bank- u. Lotteriegeschäft. 
Berlin W., Friedrichstr. 65. 


y purs e 


‚sten gratis. 


ianos, Harm oniume 


z. Fabrikpr., Theilz., 15jähr. 
Garant. Freo.-Probesend. be- 


willigt. Preisl. u. Zeugnisse 
stehen z. Dienst. Pianofabrik 
Georg Hoffmann, Komman- 


dantenstr. 20. Berlin S. W. 19. 


Polyſander Stusilägel, 


Metallkonſtruktion, billig zu ver⸗ 


kaufen u erfragen bei 
5 I "Arendt & Co., 
17328 Ritterſtr. 1. 


1 
\ 


1 


betrieben 


Tabak ⸗Geſchäft 


3 e 9 


Wir lösen Ane l 85 


zum 1. Januar 


1891 auf und verkaufen deshalb die 


Beſtände unſeres 


in ſchönen Qua⸗ 


litäten ausgeſtatteten Lagers zu be⸗ 
deutend herabgeſetzten Preiſen. 
— Sendungen nach außerhalb franko 


gegen Nachnahme. 


17480 


Carl Heinr, Ulriei & Co, Pose, 


Wilhelmſtr. 7. 


bft Weinupts Aushehingt 


Empfehle große Auswahl in Baumbehängen, 
Marzipantorten und täglich friſchen Randmarzipan. 


Pfefferkuchen von Guſtav Weeſe 


in Thorn, ſowie 


Nürnberger und verſchiedene andere Marken billigſt. 


Samuel Kantorowicz jun., 


Chocoladen⸗ und Zuckerwaaren⸗Fabrik. 


f Verkäufe & Verpachtungen 4 ir 


* 
en belegen, weiſt zum preiswer⸗ ( 


Beim Neubau des Central⸗ 

gefängniſſes zu Wronke ſoll 
die Lieferung der für das Bau⸗ 
jahr 1891 erforderlichen Maurer⸗ 
Materialien öffentlich verdungen 
werden. 

Es ſollen vergeben werden im 
Ganzen oder in einzelnen Looſen: 
2 1000 cbm. geiprengte Feldſteine, 

0 8 Tauſend Hartbranditeine, 
9 Tauſend Mauerſteine 
Nest zur Verblendung 
geei 
4) 2400 


ru 
5) 170 
ſteine, 
6) 1000 ebm. gelöſchter Kalk und 
7) 1700 Tonnen Cement. 
Eröffnung der vorſchriftsmäßi⸗ 
geu Angebote 


Donnerſtag, 
den 18. Dezember 1890, 
Vormittags 12 Uhr, 


im hieſigen Bauamtszimmer. 
Daſelbſt liegen die Verdings⸗ 
unterlagen zur Einſicht aus; 
auch können dieſelben gegen 
portofreie Einſendung von je 
1,20 Mark für Loos 1, 2 bis 5, 
6 und 7 bezogen werden. 17381 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Wronke, den 3. Dezember 1890. 


Der Königliche 


Regierungsbaumeiſter. 
Förster. 


Neſtaurant 


mit großem Garten u. |. w. 
das einzige Lokal in einer ſehr 
belebten Stadt der Prov. Poſen 
iſt vom 1. April 1891 zu ver⸗ 
pachten. Zu erfr. bei H. S. Jaffe 
Nachfolger, Gr. Gerberſtr. 20. 


Kine ae 


mit, auch ohne Waare, ift abzu⸗ 
treten. Jahresmiethe 
Näheres in der Exped. d 
Mein in Schwerin a. W. Se 
findliches Grundſtück, in der Poſt⸗ 
7 e belegen, in welchem ich ſeit 
ahren ein Galanterie-, Por⸗ 
m und Spielwaarengeſchäft 
etreibe, bin ich Willens, mit auch 
ohne Geſchäft zu ei Nähere 
Auskunft in der Exp. d. Ztg. 


Ein am Markte belegenes 


maſſives 
chin mit Garten, 


in welchem ein flottes Colonial⸗ 
waaren⸗ und Deſtillationsgeſchäft 
wird, 10 Jahre im 
Beſitz, iſt Familienverhältniſſe 
halber bis zum 1. Januar 1891 
8 verkaufen. Anzahlung 6 bis 
000 Mark. Auskunft ertheilt 


H. Wilhelmi, duny. 


Winteriulnanten. Heſchäft 


in einer Provinzial⸗Stadt, an der 
Bahn, iſt anderer Unternehmungen 
halber ſofort mit Wagren zu 
vergeben. Zur Uebernahme ge⸗ 
hören 3, bis 5000 Mark. Offerten 
von Selbſtreflektanten werden in 
der Expedition der Poſ. Zeitung 
unter A, H. 140 entgegenge⸗ 
nommen. 17396 


Ad Hintermaue⸗ 
amen 5h 
auſend poröſe Mauer⸗ 


ausgrundſtücke 


eſter Gegend der Stadt Po⸗ 
then Ankaufe nach 7483 


Gerson Jarecki, 
Sapiehaplatz 8, Poſen. 


Lauf- + Tastl-« — 


Geſucht, Oberſtadt Poſens, 
Häuſer 


bei 20, 30, 35 u. 60000 M. 
Anzahl. baar d. F. A. v. Drweski & 


Langner Ritterſtr. 38. 17347 
Fürausrangirte Pferde 
iſt Abnehmer der Zoolog. 
Garten. 


ri ö 


Pracht Ausgabe ö 

‚Das ewig Spannende, 
die Abwechſelung der ganz 
neuen Spielmethode ver⸗ 
ſpricht einen wahren Winter⸗ 
ſchatz und kann Jedermann, 
Jung und Alt, empfohlen 
werden. 

In Poſen zu haben in 


Ernst Rehfeld's 


Buchhdolg., Wilhelmspl. 1. 


Korb-, Hol zwaaren und 
bunte Slickereien. 


Auswahl, 
zu ſehr 


um zu 


große n 
billigen 


räumen, 
Preiſen. 


A. Kalischer, 


Krämerſtraße 11, vis-à-vis 
b. Scherek Wwe. 


Wegen Aufgabe des Fuhrwerks 


ein (G rauſchimmel, 


Stute, jung und kräftig, ein 


Halbverdeck, 


neueſtes Modell, ein 


Arbeitswagen, 


komplett, zwei einſpännige 


Geſchirre do, 


diverſe 


Stallutenſilien u. 


ſofort zu verkaufen, event. auch 
Stall und Ne zu verm. 

car Heimann, 
17413 Theaterſtr. 3. 


Puften Vauhölzer 


bin 
gar tittwoch, den 10. er., 
Vorm. 11 Uhr, unterhalb der 
Cbemiſchen Fabrit in Jerſitz im 
Ganzen auch 99 85 17428 
. Cowalsky. 


Ein feiner neuer Frauen⸗Dol⸗ 
man iſt billig zu en Waſſer⸗ 
ſtraße 10, 2 links. 17459 


iſt billig zu Petz rg St. 


Martin 33, 1. Et. H 


Eine gute Violine 


iſt preiswerth zu verkaufen 
Halbdorfſtraße Nr. 10, 
1 Treppe rechts. 


Eine gute Rei epelzdecke ſofort 


eee eee eee 


Die Waiſen = Strecker ſchen 
Rettungs⸗Auſtalt 


zu Pleſchen in der Provinz Poſen — dies Jahr 75, gegen 63 des 
Vorjahres — haben nach Gottes Rathſchluß in dieſem Jahre in 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin Auguſta ihre irdiſche 


Protektorin verloren. 


Sie wiſſen ſich aber unter dem Protektorat 


der allgemeinen Menſchenliebe ſtehend und ſind der guten Zuver⸗ 
ſicht, daſſelbe wird ihnen auch in dieſem vr zur Weihnachts⸗ 


freude verhelfen. 


Seit 35 Jahren hat 
glöcklein erfreulichen Wiederhall gefunden. 


das Pleſchener Advents⸗ 
Der Gott der Liebe 


wird ihm auch diesmal die Herzen öffnen, damit das Liebeswerk 


an den verwaiſten 


Knaben und Mädchen nicht zurückzugehen 


braucht, ſondern immer weiter ausgedehnt werden kann. Jede Gabe 


nimmt dankbar an 


16994 


Der e 
Raddatz, 


evangel. Pfarrer zu Pleſchen i. d. Pr. Poſen. 


Anm. Unter Q und U reip. 
ſchweigen) Sind bisher 


et zu verzeichnen geweſen. 


Jahre? 


v. Q und 


(von X und Y zu 
merkwürdiger Weiſe gar keine 
Vielleicht in dieſem 


Dag Berliner Militär-Pädagog, „Aillisch“ 


Berlin W., Körnerſtraße 7. Direktor: Tiede, Lieutenant 


d. L., bereitet nach wie vor 
Militär⸗Examina vor. 


Nur eoht mit dieser — 


Huste-Nicht 
i 


von L. H. Pietsch & Co., 
Breslau. 

Von vorzüglicher Wirksam- 
keit und Güte, was durch 
zahllose Anerkennungen und 
Dankschreiben bestätigt wird. 
Seit dreizehn Jahren in seiner 
sanitären Wirkung als Haus- 
mittel unübertroffen bei allen 
Uebeln der Athmungsorgane 
und daher ärztlich gern 
empfohlen bei Husten, Heiser- 
keit, Verschleimung, Halsleiden, 
Keuchhusten etc. In Flaschen 
A Mk. 1, 1,75 u. 2,50; in Beu- 
teln à 30 u. 50 Pf. — Zu haben 
in: Posen: Ed. Krug & Sohn, 
Otto Muthschall; Filehne: R. 
Zeidler; Samter: Apoth. E. 
Nolte; Neutomischel:? Paul 
Lutz; Neustadt b. Pinne: II. 
Grün; Pudewitz: L. Perlitz. 


Zahn-Atelier 
C. Sommer, 


Berlinerſtr. 8, 1. Etg. 


In 3 bis 4 Tagen 
werden discr. frische Geschlechts-, 
Haut- und Frauenkrankh., ferner 
Schwäche, Pollution und Weissfluss 
gründlich und ohne Nachtheil geho- 
ben durch den vom Staate appro, 
birten Spezialarzt Dr. med. Meyer in 
Berlin nur Kronenstrasse Nr. 2, 
Tr., von I2—2, 6—7, auch Sonn- 
tags. Auswärtige mit gleichem Er- 
folge brieflich. Veraltete und ver- 
zweifelte Fälle ebenfalls in sehr 
kurzer Zeit. 16451 


1 . 


Specialarzt 
br. med. Meyer, 
Berlin, Laier N, 


heilt auch briefl. Unterleibsleiden 
Geſchlechtsſchwäche, alle Frauen⸗ 
und Warren Een, ſelbſt i in den 
hartnäckigſten Fällen, ſtets E 
mit beſtem Erfolge. 11083 


—— —— EEE 
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Kleider, Mäntel, Jaquets 
Anzüge u. Paletots “ Mädch. 
und Knaben jeden Alters zu 
billigſten Preiſen. 
re Schaefer, 


Dep eſ che! we 


noch die 

Feſttage zwecks Anbahnung zu 

einer reichen, glücklichen u. 

paſſenden Verheirathung recht 

fein e denn Sie e 
17 

ee ehr reiche e nn 

Vorſchläge in 

Heir nte- Ame großer 


Auswahl discret. 
r 


Bitte verlangen Sie einfach die Zu⸗ 
frei. General- Anzeiger 


endung. Porto 10 Pf. 2 * 


mit beſtem Erfolge auf alle 
15319 


Poſtfachſchule. 


Sichere Ausbildung von jungen 
Leuten zu Poſtgehülfen. Nähere 
Auskunft und Proſpekte gratis. 
Anmeldungen werden 5 — in 
meiner Wohnung, Breslauer⸗ 
ſtraße 35, entgegengenommen. 

Schulz. 


Kollmannihes Töchter⸗ 
Penſionat. 


Berlin. Monbijou⸗Pl. 10. 
Aufnahme von Zöglingen im 
Januar. 7327 

Bertha Fridberg. 


Album von Poſen, 


16 Ausſichten in elegantem 
Preis 


Leinwandbande. 
M. 1.50. 


Markt 4. 


Als paſſende 
Weihnachtsgabe 
empfehle: 
aaa u. Reiſegläſer, Barometer, |" 
Thermometer, Brillen u. Bince- 


nez, Reißzeuge, Lupen u. a. G. 


. Gaebler, 


Dot u. A ae 
Bergſtr. 8 7145 


Hahn. Nana segel 


Kreidezeichnungen n.. 
tographie w. ſauber u. bill 
angefertigt. 12164 

Aehnlichkeit garantirt. 
II. Probst, e ee 

Breslau, Nicolaiſtr. 21. 


Mielhs-Gesuche. 


Schützenſtraße 21 iſt eine friſch 
erneuerte Parterre-Wohnung von 
4 1 7 1575 mit Nebengelaß vom 
1. Januar zu verm. 17007 


St. Martin 13 


1 Wohnung im Hofparterre für 
150 Thlr. ſogleich zu vermiethen. 
Eine Wohnung von 4 Zim. 
und Zubehör vom 1. April 1891 
ab zu vermiethen Schifferſtr. 15, 
II. Tr. bei Freyer. 17190 


Bergſtraße 2a, 


II. Et. rechts, 

5 Zimmer, Küche, Badeſtube, 
Nebengelaß, zum 1. April 1891 
umzugshalber zu verm. Zu er⸗ 
feagen bei jetzigem Inhaber. 
Schuhmacherſtr. 12 ein möbl. 
oder unmöbl. Zimmer zu verm. 
Näh. beim Wirth. 17247 


Große Lagerkeller 


find in unſeren Neubauten Nau⸗ 
mannſtraße zu vermiethen. 


inder & Kartman. 


Zimmer, Küche, Korridor, 
elle: xc. find Breiteſtr. 15, I. Et. 
500 M., 1 Wohnung von 2 Zim. 
ebendaeit 240 M. — ſofort oder 
p. 1. Jan. zu verm. 


Eine Wohnung 


von 3—4 Zim., nebſt Küche zum 
1. Januar geſucht. Offerten an 
Frau Altmann, Kleine Gerber⸗ 
ſtraße 8, III. 17461 
Stallungen und Remiſen 
per 1. Januar 1891 zu verm. 
17467 Hotel Bellevue. 
Gr. Gerberſtr. 11 iſt eine 
Wohn. für 100 Thlr. ſofort oder 


Berlin 
12, amtlich regiſtrirt. ente Inftitution d. Wat per 1. Jan. zu vermiethen. 
. Decker u. Como. (. Mörtel in Poſen 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerer von 


T 5 an 


Dem Wohnung ſuchenden Publikum 
offerirt der Verein Poſener Hausbeſitzer 
eine Auswahl 155 Wohnungen verſchiede⸗ 


ner Größe. 


Die Liſten ſind einzuſehen bei: 


J. en Wilhelmsplatz 8, 


Emil Mattheus, 


Sapiehaplatz 2a, 


B. Leitgeber, Waſſerſtr. 14, 
8. Engel, Walliſchei 1, 
J. P. Beely, Wilhelmſtr. 5. 


C. W. Paulmann, 


Fabrik und Lager, 


Wülhelmiſtr 23, 


en. Hotel) 
8a er) 


ED 


Bräh Auswahl! 


Sättel für rg 8 Damen, Reitzäume, 
Schabracken, Schlittengeläute, Pferdedecken, 


Reit⸗ und Fahrpeitſchen, 


Geſchirrtheile. 


Kutſchgeſchirre und 


Beſtellungen und Reparaturen werden prompt und 
17304 


billiaſt ausgeführt. 

Jerſitz, Berliner Chauſſee Nr. 3 
(früher Poſtamt) find verschiedene 
kleine und mittlere Wohnungen 
per ſofort oder ſpäter billig zu 
vermiethen. 17428 

Eine Hofwohnung, Stube, 
Küche per 1. Januar Obere 
Mühlenſtr. 21 zu vermiethen. 

Lindenſtr. 8 
2 Remiſen zu vermiethen. 

Schloßſtr. 2 Laden, 2 ſchöne 
Zim., Küche, 2 kl. St. neu renov. 
dillig z. b. J. Et. Kling. 

v. Niklewiez. 
Wronkerplat 7 
1.10 4 Zim., Küche und au: 

. fof. oder Januar au erm. 

nd 


eine Wohnung 2 Geſchäfts 
räumen in Bel⸗Etage und ein 
Laden im Erdgeſchoß ſind vom 
1. Oktober 1891, erſtere auch vom 
1. April 1891 zu verm. 17393 
Halbdorfſtr. 36 Geſchafts⸗ 
keller und 3 Zim. zu verm. 
7 7 1117 7 
Cs iſt ein nöblirtes Zimmer 
zu verm. St. Adalbertſtr. 25, J. 
Ein Raum von 3 größeren 
Zimmern, Part. od. Keller, zur 
Einrichtung e. Untern. mit kleinem 
Dampfbetrieb wird per 1. April, 
möglichſt Oberſtadt, 3.1 miethen 
geſucht. Offerten „S. T. Poſtl.“ 


135 Stellen- Angebote, 4 


Wir ſuchen für unſere Unfall⸗ 
verſicherung noch einige tüchtige 


Agenten 


bei guter Hönorirung eventuell 
mit feſtem Gehalt. 17352 
. erbeten unter I.. 
W. 13 in der Expedition dieſes 
Blattes. 


Keifende u. Agente 
Verkauf unſ. f. weſtind. 
a Zu ab, 10 Pfd. 
Mk., 5 Pfd. 4 Mk, 
25 frco. gegen 3 adtue 
Sehr leicht verkäuflich. 
Cigarren, Felix Braſil, 
ungemein preiswert, 100 
Stück = 5 Mk., geringer, 


aber gut u. kräftig, 100 Stck 


2 Mk. 80 Pf. 500 Stück 
portofrei. Geg. Nachnahme. 
1 5 er Sprott (geräuch. 

1 Poſtk. (ü. 200 St.) 2 M. 
50 Pf. frco. geg. Nachn. 
Ludwig Harling& Co., Hamburg 
Waaren⸗Verſand⸗Haus. 


Die hieſige 
General- Agentur 


einer alten Deutſchen Lebens-⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft iſt neu zu 
beſetzen. Offerten werden sub 
A. 100 durch d. Exp. d. Ztg. erb. 

Für meine Kurz⸗, Galanterie⸗ 
und Weißwaaren⸗Handlung en 
gros und en détail ſuche ich 
einen Lehrling. 17454 

Salo Wreszynski, Gneſen. 


Reiſender 


geſucht. Chocoladen⸗ 3 
Selbmann, Dresden N 


30 Schuhmacher 


finden dauernde u. lohnende Be⸗ 
ſchäftigung in der Schuhfabrik von 


Johann Jacobi & Sohn, 


Graudenz. 


Berheiratbete BEE — 
zugsko 6018 


ommis und T Sim 


finden per 1. Januar 1891 Mrs 
günſtigen n in unjeret 
* Stellung. 
t. Herzfeld & Sohn 
in Gräßz, Prov. Poſen. 
Ein tüchtiger 


Deſtillateur, 


der auch für kleine Reiſen ſich 
eignet, findet dauernde Stellung. 
Baldige Ofierten unter M. 50 
an die Exp. d. „Poſ. Zeitung.“ 


Für un). Kolon. Waaren⸗ u. 
Deſtill.⸗Geſchäft ſuchen wir per 
1.5 Januar 1891 einen 17452 


jungen Mann, 


der kürzlich ſeine Lehrzeit beendet 
hat. Wollstein & Co., 
Nakel (Netze.) 
Suche einen 


Lehrling 


K. Busse, Uhrmacher. 


Mehrere 


Schriftſetzer 


finden ſofort Beſchäftigung. 
Hofbuchoruckerei W. Decker & CO 
(A. Röstel.) 
Poſen, Wilhelmſtraße 17. 


5 Slellen-Gesuche. WE 


17265 


Ein tücht. und 


energ. Kaufmann, 


gegenwärtig in Stellung, ſucht vom 
1. Januar 1891 eine ſelbſtändige 
Stelle in einem Kolonial-, Des 
ſtillations⸗ oder Zigarrengefchäft. 
Eventl. kann Kaution geſtellt wer⸗ 
den. Off. an die Exp. d. Bl. u. A. B. 300. 
E. ſ. tücht., beſcheid. Franzöſin 
m. g. Zeugn. empf. Frau Fried- 
laender, Breslau Sonnenſtr. 25. 
Gepr. Kindergärtn., erprobte 
Kräfte m. vorz. Zeugn. ſ. Kinder⸗ 
pfleg. m. g. Thätigkeitszeugn. empf 
Fr. r yaagdı Breslau, Sonnen. 
ſtraße 2 KERN 


